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Tachü Zugegeben, hat ja mal wieder eine ganze Weile gedauert bis dieses Heftchen fertig geworden ist, so war’s 
ja an und für sich nicht geplant aber ging leider nicht anders und aus diversen Gründen musste diese Ausgabe ein 
paar Monate zwischendurch komplett ruhen. Leider wurden die Interviews relativ früh geführt weshalb sie nicht 
mehr die frischesten sind aber in puncto Aktualität geht das denke ich mal so weit noch in Ordnung und ich bin 
froh dass es endlich Richtung Copyshop gehen wird. Apropos Copyshop, da die Druckqualität zunehmend 
schlechter wurde hab ich mir nun einen neuen Copyshop gesucht, hoffe es wird besser und wenn nicht ist es eh 
euer Problem und nicht meins, haha! Wieder im Heft sind erschreckend viele Musik- und Fanzinereviews, könnte 
aber sicher mit der langen Zeit Zusammenhängen die ich gebraucht habe um das Heft fertig zu kriegen?! Da fällt 
mir ein, wieder mal ein großes Dankeschön an alle die an dieser Ausgabe mit beteiligt waren, das Aufzählen spar 
ich mir diesmal weil zu faul aber ihr wisst schon wenn ihr gemeint seid! Achja, hab es mir gespart zu wirklich 
jedem noch so unwichtigen Konzert auf dem ich war einen Bericht zu schreiben, obwohl da schon amüsante 
Dinger dabei waren. Spontan fällt mir da zum Beispiel Zaunpfahl und Der Dicke Polizist in Salzwedel ein wo 
man zwar nicht drinnen, dafür aber draußen jede Menge Spaß hatte, haha... 

Um mal wieder zu den wichtigeren Dingen des Lebens zu kommen, es stehen einige verdammt gute Releases ins 
Haus, wie zum Beispiel das zweite Vollalbum von Iron Fist welches die Kollegen von den Stahlwerk Skins 
rausbringen werden, Vinyl folgt dann auf United Kids Records. Des weiteren kommt im Laufe des Jahres eine 
neue Platte von den Barking Dogs, was ja auch mal so langsam Zeit wurde, Stomper 98 bringen zum 
Bandjubiläum eine Platte raus (mehr Infos dazu im Interview und bei Erscheinen des Heftes womöglich schon 
draußen) und auch die Roughnecks aus Wegeieben bringen ein Vollalbum auf Bandworm raus! Zum letzteren 
muss man mal anmerken was da an Herzblut mit drin steckt, im wahrsten Sinne des Wortes - Sänger Bauch ist 
nämlich während der Aufnahmen der Ranzen geplatzt (eigentlich war’s ein Nabelbruch aber meine Formulierung 
fetzt irgendwie viel mehr, oder?). 

Mir wurde gesagt ich labere zu viel, weshalb ich auch so langsam mal zum Ende komme. Was die 
Veröffentlichung der nächsten Nummer angeht halte ich mich lieber bedeckt, wird dann nur wieder unnötig 
peinlich haha! 

See ya, 

Felix 

Kontakt: 

Union Jack Skinzine 
Postfach 2159 
29403 Salzwedel 

oder: bootsandbeer@gmx.net 


Das Union Jack Skinzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes sondern lediglich ein 
Rundbrief an Freunde, Bekannte und Interessierte. Es wird kein Gewinn erzielt und der auf dem Cover 
abgedruckte Preis deckt lediglich die bei der Produktion entstandenen Kosten. Sämtliche im Heft aufgeführterten 
Tonträger und sonstige Publikationen waren zum Zeitpunkt des Drucks (Juli 2008) weder indiziert noch 
verboten. Wer Rechtschreibfehler findet darf diese natürlich behalten! 
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K&AVALLgRÜDKR, UNANTASTBAR, QUBUOK ^ |MDUBOU 


...am 22. September 2007 im JC Wegeleben... 
Eigentlich ist das Gigberichte schreiben immer 'ne 
nette Abwechslung an einem öden Sonntag 
Nachmittag nach einem Konzert aber faul wie ich 
bin hab ich das diesmal solange vor mich 
hingeschoben dass der Gig eigentlich mittlerweile 
schon eine ganze Weile her ist und überhaupt hab 
ich eigentlich auch gar keine Lust nen Gigbericht 
zu schreiben aber man(n) 
nichts zu schade, gell? 

So ging es also an 
jenem Samstag 

irgendwann gegen 18 
Uhr mit drei Autos in 
Richtung Wegeleben. 

Im übrigen, und das 
kann man ja schon mal 
vorweg sagen, 

verdanke ich es meiner 
Position als 

Fahrerarsch dass ich 
mich auch noch 
Wochen später 

(eigentlich sinds nur 
fünf Tage später aber 
egal) an so ziemlich 
alles erinnern kann. 

Das aber nur am 
Rande... Wie auch 
immer, irgendwann 
gegen 21 Uhr enterte 
man auch schon 
Wegeleben (sind 
eigentlich nur 120km 
aber dank scheinbar 
nicht enden wollender Raucherpausen verlängerte 
sich die Fahrt „etwas“) und ich muss sagen dass ich 
überrascht war dass vor Ort auch schon gut was 
los, es tummelte sich also schon jede Menge 
Gesocks vorm Eingang und bei den Parkplätzen 
rum. Die nächsten Minuten dann wieder das 
übliche, labern, Zeit totschlagen, bekannte 
Gesichter begrüßen usw... Irgendwann ging es 
dann in Riehtung Eingang wo man seine neun 
europäische Taler löhnte und sich schon mal in den 
Saal begab (bzw. an den Tresen, zumindest 
diejenigen die das Glück hatten nicht fahren zu 
müssen). Nach kurzem warten enterten auch schon 
die Underdogz die Bühn« und eröffneten den 
Abend und ich muss sagen dass ich von dieser Band 
ganz hin und weg bin, haben mich mit ihrem 
Auftritt genauso begeistert wie mit ihrer Demo-Cd 
von der selbstverständlich auch einige Titel gespielt 


wurden. Stimmung war auch schon okay aber 
nüchtern wie ich war betrachtete ich den Auftritt 
dann doch erstmal vom hinteren Teil des Saales, 
hehe. War auf alle Fälle ein gelungener Auftritt der 
auf das Album gespannt macht. Irgendwann ging’s 
dann erstmal an die frische Luft bzw. in Richtung 
Autos um die Jacken dort die Jacken zu verstauen 
da die Luft im Saal schon ziemlich beschissen war. 

te Ex-Raucherlunge auch 
mal besser ab, haha! 
Bald vernahm man auch 
schon die ersten Klänge 
von drinnen wo bereits 
die Jungs von Gerbenok 
am zocken waren. 
Gespielt wurden so 
ziemlich alle Hits vom 
Album von „Die neuen 
Hippies“, „Bootboys 
Sachsen-Anhalt“, 
„Abschaum der Szene“ 
bis hin zu „Sachsen- 
Anhalt“ usw... Vermisst 
hab ich „Krieger dieser 
Stadt“, kann aber auch 
sein dass das schon 
gespielt wurde als man 
sich noch draußen 
befand. Mit 

„Außenseiter“ wurde 
dann noch ein neues Lied 
präsentiert und gecovert 
wurde auch noch, 
nämlich „Das schlimmste 
ist wenn das Bier alle ist“ 
(???) von Lokalmatadoren vielleicht? Keine 
Ahnung, kann solche Bands nicht leiden, konnte es 
nie und werde wohl auch nie gut Freund damit 
werden. Trotz allem 'ne Bombenstimmung, da 
kann man nur hoffen dass die Jungs wieder mal 
öfter in heimischen Gefilden spielen! Und dann hieß 
es auch mal wieder raus an die frische Luft, da die 
Luft drinnen nicht wirklich besser geworden ist. 
Nach 'ner kurzen Umbaupause ging es dann mit 
Unantastbar aus Südtirol weiter und der Saal hatte 
sich schon merklich geleert im Vergleich zum 
Gerbenok-Auftritt, schade eigentlich, finde diese 
Band eigentlich viel zu unterbewertet obwohl das 
Album eigentlich extrem gut ist und auch die Texte 
zu überzeugen wissen. Die Band machte das Beste 
draus und bot trotzdem 'ne gute Show und auch 
hier gab’s so ziemlich alle Kracher vom Album wie 
„Für immer Skins“, „Niemals wie ihr“ oder „L-O- 


ist sich ja bekanntlich für Sowas konnte meine 
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K“, welches aber durch das Publikum in FCM 
korrigiert wurde, richtig so haha. „Parole Spaß 44 
von Vogelfrei und „Auf gute Freunde“ von den 
Onkelz gab es auch 
noch. Nun gut, 
nachdem es als Zugabe 
noch das Lied 
„Freundschaft“ gab 
räumten Unantastbar 
die Bfihne für die letzte 
Band des Abends, die 
Krawallbrüder. Oft 
gehört, oft gesehen, 
irgendwie war die Luft 
bei mir raus und ich 
wollte eigentlich lieber 
nach hause in mein 
Bettchen und so bekam 
ich den Gig der 
Saarländer auch nur 
am Rande mit, was nicht heißen soll dass es kein 
guter Auftritt war, ganz im Gegenteil. Gespielt 
haben sich Pascal und seine Mannen so ziemlich 
quer durch alle drei Album inkl. „T.M.G.“, was 


mich dann aber doch noch mal zum mitsingen 
animieren konnte und irgendwann gegen halb drei 
hieß es dann Feierabend. Ging dann auch gleich in 
Richtung Autos um sich 
wieder ins heimische 
Salzwedel zu begeben. 
Die Rückfahrt verlief 
dann ehr langweilig da 
sich die Mitfahrenden die 
Zeit mit schlafen um die 
Ohren schlugen, so 
merkte wenigstens keiner 
dass ich mich verfahren 
hatte (und ich kenne 
mindestens drei 

Menschen die dieses Heft 
jetzt schockiert in die 
Ecke schmeißen werden, 
bahaha). Alles in allem 
ein feiner Abend auch 
wenn ich sagen muss dass ich mit dem einen oder 
anderen noch mal ganz gerne geschnackt hätte, na 
ja nächstes mal Jungs. Cheers! 


Elbroiber, Hoiter Dipoiter. Abriss & 0X086 in Wegeleben 

Kaum vom Stuhl meines Tätowierers aufgestanden saß ich auch schon wieder in meinem Auto um meine 
Mitgefährten zum Gig nach Wegeleben abzuholen. Um Acht ging es denn endlich los und anderthalb Stunden 
später war man auch schon da. Erstmal rinn in den Schuppen u nen Begrüßungsrundgang gemacht. Nen bischen 
gequasselt u mit sabbernden Blick den anderen beim Saufen zugeschaut *Säufts*. Um dreiviertel Zehn begannen 
dann unsere Leutz aus Magdeburg die Elbroiber. Und naja was soll ich sagen. Im gegensatz zu früher wo ich 
immer bei ihren Proben lieber raus gegangen bin zum Saufen musste ich jetzt feststellen, dass unsere Jungs sich 
doch sehr positiv verbessert haben. War echt geschockt als ich anstatt nerviger schlechter Punkmucke richtig 
flotten harten Oi!/Punk aus den Boxen knallen hörte. Das Publikum machte natürlich noch keine anstalten sich 
dazu zu bewegen, da ja der Bekanntheitsfaktor noch sehr gering ist. Aber der ein oder andere hat denn doch 
schonmal seinen Arm gehoben. An Titeln gab es z.B. zu hören: Elbroiber, Unsere Straßen, Kinderschänder, 
Magdeburger Bois und noch nen Cover von Schusterjungs. Als nächstes kamen denn Hoiter Dipoiter. Den Gig 
verpasste ich größtenteils, da man sich doch draußen etwas festgequatscht hatte u erst zu den letzten zwei Titeln 
erschien. Die Gruppe hatte ich schonmal gesehen u auch diesmal konnten sie wieder völlig überzeugen. Gute 
harte Musik mit ansprechenden Texten. Zum Schluss gab es denn noch das Biertrinken ist wichtig-Cover. Als 
nächstes erklimmte die Punkband Abriss die Bühne, was auf den einen Gitarrist wördlich passte, da er schon so 
betrunken war das er das ein oder andere mal fast von der Bühne kippte. War sehr lustig anzusehen wie der Rest 
der Gruppe ordentlich Musik machte u der Menge einheizte, der Gitarrist aber hingegen nüscht mehr auf die 
Reihe bekam. Mit ernsten aber auch lustigen Texten ging es aber auch ohne den Gitarristen gut weiter. Auf jeden 
Fall ne geile Band mit Musik die gefällt u kein 08/15 Punkrock spielt. Um halb eins ging es denn endlich mit der 
letzten Band 0X0 86 los. Auf die ich langsam schon gar kein Bock mehr hatte, da ohne Alkohol wirklich alles 
nur halb so viel Spaß macht. Naja, was solls. 0X0 hatten dann ein wenig Startschwierigkeiten, da die Anlage u 
die Mikros etwas versagten. Aber dann ging es ab. Sie spielten sich durch fast jede Platte u brachten 
Stimmungshits wie: Bombenalarm, So beliebt u so bescheiden, Lauschangriff, Hören sagen, Alkohol u ca. zwölf 
andere Titel. Die Besucher, die noch nicht nach Abriss verschwunden waren, legten nen schönen Ska aufs Parkett 
u Tanzten fröhlich bis die Band das Ende verkündeten. Schnell meine besoffenen Mitstreiter eingesammelt u ab 
gings nach Hause u ins Bett. (Jan) 
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Unter diesem Namen ehr weniger aber zumindest 
unter „Proiiigans“ sollte diese Kapelle dem einen 
oder anderen bereits ein Begriff sein. Nach nur 
einem Album trennten sich die Schwaben Mitte 
2007 und haben nun unter alter Besetzung, nur 
eben ohne die alten Sänger, unter dem Namen 
„Forbidden Kings“ einen Neustart gewagt... 

Okay dann mal los, stellt euch doch als erstes bitte 
einmal vor. 

Also nen schönen guten morgen erstmal. Die 
Forbidden Kings das sind zunächst mal Angry Royce 
am Bass alias der King of Spades, Handsome Hoili an 
der Gitarre alias der King of Clubs alias „el Guapo“ 
alias der Oichelkönig... Am Schlagzeug gibt sich Max 
Kraft alle erdenkliche Mühe auch bekannt als der King 
of Hearts und meiner einer, Poldi Power alias der King 
of Diamonds singt und spielt Gitarre. 

Die Forbidden Kings sind ja quasi die 
Nachfolgeband der Proiiigans, würdest du das so 
stehen lassen? Inwiefern unterscheiden sich beide 
Kapellen (musikalisch)? 

Also so würde ich das nicht 
unterschreiben. Klar waren wir als 
Musiker damals schon ftlr den Sound 
verantwortlich, da die Sänger ja 
keinerlei Instrumente beherrschten 
aber seit es die Proiiigans gibt hat sich 
doch so einiges getan. Die Trennung 
war wie die Befreiung eines 
Riesenklotzes, dessen wir uns nicht 
bewusst waren, ich meine, sowohl 
musikalisch als auch auf der Ebene der 
Freundschaft Das hat uns alle 
irgendwie fester zusammengeschweißt 
und ich denke solche Trips wie 
Istanbul, Frankreich, und all die 
anderen Dinge die jetzt noch 
Anstehen, wie Touren im Balkan, 

Marseille und dergleichen wären 
damals einfach nicht drin gewesen. 

Musikalisch denke ich haben wir uns, 
da jetzt nur noch Musiker am Start 
sind in Kleinigkeiten sehr verbessert, 
was die Variation der Gesänge und die 


Melodien angeht. Während bei Proiiigans alles sehr 
einfach sein musste, können wir die Dinge jetzt ein 
bissei rauer und gröber angehen. Der Sound kommt 
meines Erachtens fetter rüber und man erkennt des 
Öfteren mehr Melodie in den Gesangspassagen. Und 
natürlich die Tatsache, dass wir nun auch Englische 
Songs machen ist auch neu. Wobei die Demo und die 
Split zeigen wird, dass durchaus auch ein paar Stücke 
im Repertoire sind, die klar die Soundmäßige 
Handschrift der Proiiigans tragen. 

Was waren damals eure Gründe die Proiiigans 
auizulösen anstatt einfach mit anderem Line-Up 
weiterzumachen? 

Es gab Streitereien und ein weitermachen war einfach 
nicht drin und wird auch nicht mehr drin sein. Ich will 
das hier auch nicht weiter vertiefen. Mit dem gleichen 
Line-up kam für uns nie in Frage. Proiiigans das waren 
zwar unsere Songs und unsere Melodien aber für alle 
anderen war es zu sehr mit den beiden Sängern 
verknüpft. Ich denke auch nicht, dass irgendeiner der 
anderen es bis jetzt bereut unter Forbidden Kings 
weiter zu machen. Wir können nicht klagen es läuft 
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ganz gut an. 

Von früher ausschließlich deutschen Songs seit ihr 
jetzt zu englischen Texten gewechselt... wie 
kommt’s? Spielt ihr noch Prolligans-Lieder? 

Nö du, also wir spielen keine Prolligans Songs, das 
einzige was wir noch ab und zu im Repertoire ham, ist 
der Blitzkrieg Bop und der wird schon mal in 
Bierschiss Bop Variante gespielt. Aber alle anderen 
Songs werden von uns nicht mehr gespielt. Wir wollen 
die mit 
unserem 
neuen Scheiß 
beglücken 
und ich 
denke das 
glaubt auch 
meist recht 
gut. Der 
Wechsel hin 
zu englischen 
Texten hat 
sich einfach 
so ergeben. 

Wir ham mit 
Prolligans 
aufgehört 
und wussten 
nicht was 
nun ist. Da 
mir mit 
meinem Bro 

und Hoili zusammen der Proberaum gehörte war für 
uns klar, mit irgendwas machen wir weiter. Wir ham 
dann namenlos und planlos vor uns her geprobt, bis 
irgendwann Namen und Musik passte. Der erste Song 
war sogar Deutsch, Alles von Bestand, der sich ja auch 
inhaltlich mit dem Ende der Prolligans befasst und 
eben zeigt was bestand hat und was nicht. Dann kam 
Royce mit nem Werwolfsong an und da war dann auch 
das englische kein Tabu mehr. Mittlerweile is zwar die 
Mehrheit der Songs in Englisch es sind aber auch ein 
paar in Deutsch drunter, ein paar in Halb - Halb und 
bald einer in Deutsch, Englisch und Türkisch. 

Um mal wieder auf die Forbidden Kings 
zurückzukommen... Was hat das mit eurem Namen 
eigentlich auf sich? 

Hehe das war eigentlich so, dass jeder krampfhaft 
überlegte und überlegte und ich, als so eher der 
pragmatische Mensch gleich die Sache komplett durch 
plante und bei der Bandmitglieder Zahl 4 kam mir halt 
das Kartenspiel und die Vier Könige in den Sinn. Also 
überlegten wir so hin und her. Zunächst tendierte ich 
zu 4 Kings als Anspielung auf 4 Skins was sich vom 
Klang ja auch recht ähneln würde. Irgendwie wurde 
dann aus 4 Kings, Forbidden Kings und aus dem 


Altemativnamen, den ich noch hatte der Untertitel und 
auch ein netter Opener Song: The Royal Red Light 
Army. 

Im Internet gab es ja schon eure Demo (?) zu hören, 
wie waren die Reaktionen auf die Songs und warum 
habt ihr das MP3 als Medium gewählt und keine 
CD(-R) Demo oder das klassische Tape? 

Well, hehe das Internet ist für mich das Medium der 
Zukunft. Du erreichst jeden Menschen auf der ganzen 

Welt genau so 
schnell wie 
deinen 
Nachbar oder 
was weiß ich 
wen in deiner 
unmittelbaren 
Nähe. Dass wir 
das Internet als 
Medium 
gewählt ham 
heißt nicht, 
dass wir nicht 
auch ne Demo 
veröffentlichen 
wollen, aber 
wir ham ja 
keinen Stress. 
Ich kann es 
manchmal, 
wenn ich mir 
so anschaue, 
wo wir schon waren, selbst kaum glauben aber es gibt 
uns noch nicht mal ein Jahr, also wir ham Zeit... Demo 
wird wohl auf meinem eigenen Label rauskommen was 
ich gerade am aufbauen bin. Was die Reaktionen 
angeht so ham wir glaub ich bei manchen 
eingeschlagen wie ne Bombe. Wir bekommen ein 
Feedback aus dem Ausland und vor allem aus den 
Staaten und aus England, das uns schwer den Rücken 
stärkt. Mit Marcus von Foreign Legion haben wir wohl 
einen der besten Supporter den man sich wünschen 
kann. Ich denke man erkennt auch an unseren 
Konzertdaten, dass wir durchweg mit guten 
Reaktionen gesegnet sind. 

Ihr habt ja vor einer Weile in der Türkei gespielt. 
Kannst du ein bisschen von euren Gigs und 
allgemein eurem Türkei-Aufenthalt erzählen? 

Ow damit könnt ich dir jetzt den Rahmen deines 
Fanzines sprengen... :P Also der Gig in Istanbul war 
für uns alle das bisher größte was wir in unserem 
Leben erleben durften. Ich meine wir waren als erste 
deutsche Oi!-Band unten und trafen auf eine ganz 
junge, noch in den Kinderschuhen steckende Szene. 
Jung aber quicklebendig. Es war einfach nur vom 
Feinsten. Ich meine ich fliege seitdem jeden Monat 
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einmal runter und organisiere auch für Februar 2008 ne 
schöne Tour durch Deutschland mit den Jungs von 
Ofisboyz. Ich denke das Istanbul auch der Punkt war, 
der zeigte, was wir als Band erreichen können und der 
uns als Band zeigte, wie sehr wir vier 
zusammengehören. Was die Türkei angeht so ist 
Istanbul halt einfach der Hammer, das kannste mit 
nichts hier vergleichen. Ich meine in Baden 
Württemberg leben ca 12 Mio Menschen, in Istanbul 
leben knapp doppelt so viele in einer Stadt. Die Stadt 
schläft nie und wir ham die meiste Zeit unseres 
Aufenthaltes in den Strassen der Stadt verbracht. Bier 
oder Uludagtrinkenderweise lässt es sich dort unten 
doch aushalten. Aus allen Ecken, wo auch immer du 
läufst, kommt Musik und Menschenmassen, wo du nur 
hinsiehst. Party überall für jeden Geschmack. Und das 
Konzert war der Hammer schlecht hin. Also ich meine 
das war unser 3. Konzert ever und wir hatten vom 1. 
bis zum letzten Ton einen Pogo der sich bis ans Ende 
des Raumes zog. Man hat einfach gemerkt, dass dort 
ein Konzert noch was Besonderes ist und mit ca 120 
Besuchern war es für die dortige Szene sogar richtig 
gut besucht. Für nächstes Jahr April gehen wir für ne 
Woche in die Türkei auf tour und spielen in den 
Städten Izmir, Bursa, Ankara und Istanbul. 

Du hast ja mal was von 'ner Split mit den Ofizboys 
aus der Türkei erzählt... Wie sieht es derzeit damit 
aus? Habt ihr bereits ein Label? 

Also ich hab 2 Labels die sicher mitmachen und würde 
mich selbst als drittes Label mit an Bord nehmen. Die 
Split kommt gegen Anfang Mitte Januar raus und 
somit gerade rechtzeitig, bevor die Ofisboyz im 
Februar auf Tour kommen. Ich habe auch gar nicht 
groß nach Labein gesucht. Mit den beiden Labels 
Block Action Music und Siempre Contra kam es von 
alleine zu einem Einverständnis und da ich sowieso 
versuche mich in diese Weise zu betätigen, denke ich 
ist die Split und später unser Demo ein guter Einstand. 

Könntest Du ein paar Worte zu deinen Labelplänen 
verlieren? 

Was die Labelfrage angeht so sieht das ganze 
momentan so aus. Da sich die Sachen hier sehr gut 
anlassen und ich schon vor ein paar Mailordem ne 
Zusage hab, dass sie die Split in den Vertrieb 
aufhehmen hab ich mir gedacht wir bringen die Sache 
doch am besten selbst raus. Ich bin gerade mit meiner 
Ausbildung fertig und werd demnach bald ein bissei 
mehr Kohle zu Verfügung ham und ich denke mit der 
gemeinsamen CD mit Ofisboyz "Meet The Boys - The 
Split” und unserer Demo mit knappen 15 Songs wird 
Kings Records nen guten Start haben :) Das Label 
selbst werd ich mit Angry Royce auch als Raffi 
bekannt zusammen machen. Wer genau was macht is 
noch unklar aber ich denke auch es wird nicht allein 
bei Labelarbeit bleiben. Ich hab an so ein bissei von 


allem gedacht. Hab in letzter Zeit viel Kontakte 
hergestellt zu Bands aus überall her und Veranstalter 
aus allen Ecken, darum fand ich den Gedanken von ein 
bissei Booking mit einfließen zu lassen auch nicht 
ohne. Und natürlich der Forbidden Kings Merch. Die 
erste Fuhre Shirts sind schon ausverkauft und ich muss 
schon seit Ewigkeiten schöne Mädels vertrösten, dass 
wir bald Girlies machen... also ich denke Arbeit gibt es 
genügend und sobald sich alles selbst trägt und der 
Süden somit wieder ein wenig Streetpunk leben 
bekommt, dann sind wir zufrieden.:) 

Was liegt bei euch sonst noch in der Zukunft an? 
Also für dieses Jahr ist noch eine Süddeutschlandtour 
mit der Oi! Punk Band Fatal aus Bielefeld geplant. 
Und für nächstes Jahr da geht es erst richtig los. Januar 
is ne kleine Tour in und um Marseille geplant und 3 
Konzerte in Rumänien und Bulgarien; Im Februar die 
Tour durch Deutschland mit den Ofisboyz; März 
wollen wir ein Konzert hier in Sigmaringen 
veranstalten, um ein Zeichen zu Setzen, dass nicht nur 
verwichste Faschobands im Landkreis Sigmaringen 
spielen; Im April geht es ftir eine Woche in die Türkei; 
Im Mai steht ne kleine Tour durch den Balklan an mit 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Griechenland und 
Mazedonien; und wir ham nen Angebot noch für Prag 
im August... das nur soweit die Konzerte die sicher 
stehen. Ich bin aber gerne offen für jede Anfrage aus 
jeder Himmelsrichtung! Einfach Mailen, Anrufen oder 
Schreiben. 

Zum Schluss noch paar Grüße oder 

Beschimpfungen oder so? 

Och ich denke, die Einzigen, die sich für 

Beschimpfungen anbieten würden, sind schon durch 
das Leben beschimpft genug. An alle anderen, die auf 
guten Streetpunk stehen kann ich nur sagen, kommt 
auf eines unserer Konzerte und feiert mit uns bis die 
Fetzen fliegen. Stay Rüde - Stay Rebel - Stay 
Skinhead - Stay SHARP 


Poldi und Kings 

www.myspace.com/forbiddenkings 
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R\ve nsitfe -Slomp-2Q07 


So nun ist es mal wieder so weit, euer werter Schreiber meldet sich aus dem Nirvana zurück ins Leben. Denn 
dies ist mein ersten Konzert und somit auch mein erster Konzertbericht für dieses, doch schon nicht mehr ganz so 
junge Jahr. Nun wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen diese Berichts. 

Diesmal hat es mich nach Mainz verschlagen, zusammen mit vier weiteren Kollegen. Um genauer zu sein, zum 
Riverside Stomp 2007, ihr kennt das nicht, gut ich bis letzte Woche auch nicht. Doch das änderte sich als Pogo 
mir den Link zur Homepage schickte, ich öffnete ihn prompt, und war sofort begeistert, Derrick Morgan Live 
hier in good old Germany, und dann noch umsonst, da musste ich einfach hin. 

So trafen wir uns morgen um 10.35 Uhr im Zug Richtung Göttingen. Wir, das waren Pogo seine Freundin Maria, 
unser Quotenpunker Julius alias Dr. Klumbfuß, euer werter Schreiber und Arne, der aber erst in Göttingen zu uns 
stoßen sollte. Außerdem hatten wir noch 4 weitere Leute im Schlepptau, und einen Pfeifer, der sich so lange wir 
Bier für ihn hatten, in unserer Nähe aufhielt. Wir haben ihn irgendwann nur noch ignoriert, doch dieses störte ihn 
weniger. Nun denn was solLs, wenigstens hatten wir dann nicht mehr so viel zu Schleppen. So hat halt alles seine 
Vor- und Nachteile. 

Dr. Klumbfuß unterhielt uns die ganze Zeit mit seiner „Sexismus wow“ Kampagne und der Konterrevolution , 
falls ihr euch nun fragt wie man so was 5 Stunden ertragen kann, so kann ich nur sagen, Alkohol hilft einem sehr. 
Zwischendurch begegneten wir noch zwei sehr netten Zeitgenossen die wir spontan Pöbel und Gesocks nannten, 
und beide verhielten sich ihrem Namen entsprechend. 

Ich will euch hier aber weitere schmutzige Details 
vorenthalten. 

Als wir dann fast am Ziel waren, das heißt in Frankfurt 
am Main, erfuhr ich das am selben Tag in Frankfurt 
eine NPD Aufinarsch stattfinden sollte. Was wir alle 
aber nicht wussten war, das die Idioten Verspätung 
hatten und nur 10 min. vor uns durch den Bf gezogen 
sind. Das erklärte auch die Nervosität der anwesenden 
Herren in Grün. Aber wir hatten Glück, dank unseres 
Quotenpunkers wurden wir unbehelligt zur S-Bahn 
durchgelassen. Keine Stunde später hieß es dann 
schon, hallo Mainz-Kastell. Das erste was wir von 
Mainz sahen, war der örtliche Dönermann, den wir 
auch gleich heimsuchten. Nun fehlte uns nur noch ein 
Schließfach für unsere Klamotten, nur dort gab es 
keine. Auch nach längerem Fragen und Suchen, kein 
Erfolg. 

Egal, wir waren da um ein gutes Festival zu sehen, 
also machten wir uns nach einem kleinen 
Zwischenstop beim örtlichen Plus zum Ort des 
Geschens auf. Gute 10 Minuten später standen wir 
schon in der nähe des Einlasses zum Innenhof des 
Kastells, das direkt am Rhein liegt. Jetzt mussten 
meine Kollegen nur noch ihr Bier entsorgen. Durch 
diese weitere Verzögerung haben wir leider die erste 
band komplett verpasst, hierbei handelte es sich um 
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„Sir Henry Morgan Buccaneers“. Das einzige was ich zu denen sagen kann ist, das deren Musik sich schon sehr 
gut anhörte und sowohl ins Ohr als auch ins Bein ging. Was wiederum dazu führte das ich recht schnell das 
Gelände entern wollte. Nach ein wenig hin und her war es dann auch geschafft, wir konnten rein, nagut nicht alle, 
meine Wasserflasche musste ich am Eingang zurück lassen, denn Getränke waren nicht gestattet 


Gleich nach dem betreten des Geländes 
haben wir uns eine Bank organisiert, zum 
herumstehen hatten wir nachher schließlich 
noch genügend Gelegenheit. Ich schaute 
mich erstmal um, und sah eine Menge sehr 
Smart gekleidete Damen und Herren, 
ersteres sehr zu meiner Freude. Als nächste 
Band betraten nach kurzer Umbauzeit die 
„Pepper Pots“ aus Spanien die Bühne. Von 
denen hatte ich bis Dato nichts gehört. Da 
ich kein einziges Lied dieser Kombo kenne, 
kann ich nur allgemeines sagen. Als erstes 
vielen mir die drei netten Mädels aut und 
die dienten nicht nur als Deko, oh nein sie 
Sangen, und das sehr gut Das Publikum 
wurde schon etwas munterer. Sehr gut 
gefiel mir das Instrumentale Medlay das sie 
sich von „Selecter“ geliehen haben. Ach 
noch etwas, eine der Damen sang etwas zu Hoch, vielleicht hätte man bei ihr das Micro etwas runter drehen 
können, ansonsten ein sehr gelungener Auftritt. Ich habe sogar mit dem Gedanken eines CD Kaufs gespielt. Nach 
dem eben erwähnten Medlay verließen die Spanier dann auch schon wieder die Bühne. Das gab mir die Zeit für 
mein erstes Bier und den Kauf einiger neuer Buttons, auch wenn die Auswahl da schon recht dünn war. 


Schon während der Pause sagte mir Pogo: „das er auf die nächste Band sehr gespannt sei“, auch von dieser hatte 
ich bisher nichts gehört. Dann enterten sie auch schon die Bühne, die Rede ist von den „The Upsessions“. Das 
erste Lied war noch nichts was einen vom Hocker riss, und ich dachte schon das sie doch nicht so gut sind wie 
erhofft. Doch da sollten ja noch einige Überraschungen auf uns warten, gleich das nächste Lied war so eine 
Überraschung. Es hieß „Hooligan 69“ ein sehr gut gelunges Stück, mit allem was das Skinheadreggae Herz so 
begehrt, die typische Orgel, einen Beat der ins Bein geht, bei dem man nicht Still stehen kann usw.. 

Dem Sänger war das Publikum wohl etwas zu leise, also sagte er das es auf einem Festival in Holland lauter 
gewesen wäre, und das wir uns doch wohl nicht von Holländern schlagen lassen wollen würden. Kaum hatte der 
Sänger dieses ausgesprochen war das Publikum bereit die gewünschte Lautstärke an den Tag zu legen, auch mich 

hielt es da nicht mehr. Man will sich ja 
schließlich nicht blamieren. Das 
Publikum kam nun immer mehr in fahrt, 
und der Platz vor der Bühne wurde 
immer belebter. An dieser Stelle möchte 
ich euch die CD „The New 
Heavyweight Champion“wärmstens 
empfehlen. Ich habe sie mir auch 
zugelegt und bin begeistert. 


Nun wurde es schon später und mein 
Durst nahm zu, also löschte ich Ihn 
prompt mit den nächsten Bieren ab. 
Irgendwann, wann genau weiß ich gar 
nicht mehr, tauchte plötzlich der Sebi 
von Stomper 98 bei uns auf. Ich war sehr 
erfreut doch noch ein bekanntes Gesicht 
zu sehen. Anscheinend hatten wir uns 
doch zu Weit von zu Hause weg 
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begeben, um noch weitere bekannte zu treffen. Wir unterhielten uns eine Weile über dies und das, dabei erwähnte 
Sebi auch gleich das die neue Stomper CD im September zu haben sein wird. Ich glaube das alles fand während 
des Auftritts von „Intensified“ statt, noch eine Band die ich bis dahin nur dem Namen nach kannte. Auch hier 
kann ich also nur allgemeines sagen. 

„The Intensified“ legten einen sehr gelungenen Auftritt hin. Zwar kann ich keines ihrer Lieder beim Namen 
nennen, dieses ändert jedoch nichts an meiner Begeisterung. Sie spielen neben Trad. Ska und Rock Steady auch 
ein wenig Reggae, dies alles Spielen sie pur und unverfälscht. Also wenn ihr sie mal Live sehen könnt, lasst es 
euch nicht entgehen, ihr werdet es keinesfalls bereuen. Bevor ich jetzt noch weiter rum schwafele, geht’s weiter 
im Text... 


Nachdem ich gut getankt hatte, musste 
der Tank auch mal gelehrt werden, also 
begab ich mich auf die Suche nach 
einem stillen Örtchen. Dort herrschte 
wie immer, wenn es nur eines gibt, ein 
gehöriger Andrang. Und vor dem WC 
spielte eine Band oder so was ähnliches, 
einer dieser Leute trug einen sehr 
merkwürdig aussehenden Lederhut. 

Trotz des komischen Aussehens spielten 
sie sehr gut, zumindest das eine Lied das 
ich mitbekommen habe, es war „Do the 
Ska“, man wollte fast aufs Klo tanzen, 
so gut gelang dieses Minikonzert auf 
dem Flur. Wieder unten angekommen 
stand schon Winston Francis mit „The 
Intensified“ auf der Bühne. Von dessen 
Auftritt habe ich auch nicht gerade viel 
mitbekommen, um ehrlich zu sein wurde 
ich ziemlich überrascht das dass schon der vorletzte Künstler sein sollte. Das lag an den Gesprächen, in die ich 
mich zuvor verstrickte, diese lenkten mich doch sehr ab. Außerdem musste ich ja noch ein Exemplar vom 
„Conqueror“ ergattern. Nun ihr denkt jetzt sicher das dass recht einfach ist, aber weit gefehlt, bei den 
Menschenmassen ist das nicht so leicht wie es sich vielleicht lesen lässt. 




Nach Winston Francis und einer wiederum sehr schnellen Umbauphase hieß es Bühne frei für Derrick Morgan 
und „ Soulfood Intemational“.Er kam in einem sehr nobel aussehenden weißen Anzug, mit Hut und Gehstock auf 
die Bühne, das sah schon beeindruckend und gut aus. Es bedurfte natürlich keiner großen Ansage wer da nun die 

Bühne betrat, jeder freute sich und alles Tanzte 
ab dem ersten Titel, und das bis zu seinem 
letzten. Ich würde sagen einer der Künstler die 
man einmal gesehen haben sollte, man weiß ja 
leider nicht wie lange man ihn noch auf der 
Bühne bewundern kann. Es wurden Lieder wie 
„Fat man“, der ja einen seiner Klassiker darstellt, 
zum besten gegeben. Es folgte „Conquering 
ruler“ und dann der absolute Bumer „Moon 
hop“. Zwischendurch musste sich Derrick zwar 
einmal setzen, was in seinem alter aber auch 
verständlich ist Alles in allem gab er eine sehr 
gute Figur ab. Dennoch hatten wir den Eindruck 
das er etwas zugenommen hatte. Ich und auch 
alle anderen fanden es übrigens sehr Schade das 
der Auftritt sehr kurz ausfiel, was aber auch auf 
die Gesundheit und das Alter von Derrick 
Morgan zurück zuftihren ist. Nichts desto trotz ein gelungener Abend. 
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Nun begaben Pogo und ich uns zum CD-Stand, die er geringe Auswahl machte es mir leicht mich Pogo 
anzuschließen und mir ebenfalls die „The Upsessions“ CD zu zulegen. Wieder bei den anderen angekommen, 
gingen wir erstmal Richtung Rhein, und welch Wunder, meine Wasserflasche lebte auch noch. Ich schätze mal 
das wir eine gute Dreiviertelstunde unsere Füße erholten, dieser Marathon hat uns doch ganz gut mitgenommen. 
Nur gut das wir mit dem Wetter viel Glück gehabt haben, und es weder gewittert noch geregnet hat. Nach dieser 
Erholungspause machten wir uns auf zu einem der beiden, 
ja ihr lest richtig zwei, Nighter. Den ersten den wir 
aufsuchten fand in einem er kleinen und sehr stickigen 
Raum statt. So zog es Dr. Klumbfiiß, Arne und euren 
werten Schreiber an die Frische Luft. Dort trafen wir auf 
eine Jungen glatzkopf den wir schon beim Dönermann 
kennen gelernt hatten, und alle älter geschätzt hatten. So 
erzählten wir uns gegenseitig ein paar Story's. Irgendwann 
setzte sich so ein Hippieweib, die da Barfuß unterwegs war, 
zu uns und fragte allen ernstes ob wir alle Schwul wären, 
wir erklärten ihr dann leicht erbost, das nur Julius Männer 
gebraucht. Eine so ehrliche Aussage hatte sie glaube ich 
nicht erwartet, denn sie ging dann recht schnell wieder. 

Vorher boten wir ihr noch an für ein paar vernünftige 
Schuhe sammeln zu gehen, man ist ja Gentleman und gut 
erzogen. 

Im späteren Verlauf entdeckten wir schließlich auch den 
anderen Nighter, dort steppte der Bär, wie man so schön 
sagt. Gut, das hielt weder Arne noch Julius vom dösen ab. 

Zu diesem Zeitpunkt bewegte sich der Zeiger schon auf 
vier Uhr zu, das hieß für uns, das es bald wieder Richtung 
Heimat gehen würde. Als dann die Security durch ging und 
uns zum Aufbruch animierte, sagten wir nicht nein, und 

machten uns auf den weg Richtung Bahnhof. Und man soll es kaum glauben der Döner laden machte noch immer 
Umsatz. 

Die Rückfahrt an und für sich verlief ohne nennenswerte Ereignisse, mit einer Ausnahme. Im Zug von Frankfurt 
nach Fulda begegneten wir ein paar Flugbegleiterinnen, was an sich nichts schlimmes ist. Doch diese eine, die 
morgens um 6 Uhr schon den Ganzen Wagen unterhielt, und das mit einer derart penetranten Stimme, das es mir 
unmöglich war zu Schlafen, zu allem Überfluss versagte auch noch mein Ipod seinen Dienst. Ich hatte also 
keinerlei Chance dieser Stimme zu entkommen. Es fehlte nicht viel und ich wäre als Amokläufer und nicht als 
euer Schreiber aus Mainz zurück gekehrt. 

Der Pfeifer vom Anfang meiner Erzählung tauchte übrigens auch wieder auf, er hatte es geschafft ohne Ticket hin 
und zurück zu kommen. Den Göttern sei dank war er auf der Rückfahrt ruhig. Er verließ uns dann hinter 
Göttingen endgültig. Ich verabschiedete mich Müde und erschöpft in Northeim von meinen tapferen Mitstreitern. 
Wie schön wenn man wie ich noch einen Vater hat der einen nach solchen Strapazen vom Bahnhof abholt und 
sicher nach Hause bringt. 

Damit endet meine Erzählung. 



Das war's dann mal wieder von mir, ich Hoffe das ihr euch durch mich einen Eindruck von diesem Top Festival 
machen konntet, und das es euch gefallen hat. Macht's gut bis zum nächsten malf (Watschel) 


(Die Bilder zum Bericht sind kack/rech und ohne um Erlaubnis zu fragen von skatime.de geklaut worden und 
stehen in keinem sinnigen Zusammenhang zum originalen Zeitablauf des Festivals da ich nicht mal so richtig 
weiß wer auf welchem Foto überhaupt drauf ist, haha!-Anm. d. Red.) 
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In drei Jahren Zinegschichte nun die erste britische 
Band im Heft und das wurde ja auch mal Zeit bei 
diesem very britischem Namen, haha. Pressure 28 
trieben Anfang der 90er ihr Unwesen, brachten u.a. 
zwei Singles und einige Samplerbeiträge heraus und 
verschwanden wieder in der Versenkung. Nun sind 
sie wieder da (so wie die eine oder andere britische 
Band auch hehe) und als ich ihr Best Of Album 
erhielt (siehe Reviews) habe ich direkt mal ein paar 
Fragen für die Jungs fertig gemacht... 

Wie lautet das aktuelle Line-Up? 

Kev Gough - Gesang, 

Jason Arnold - Gitarre, 

Robert Ashton - Schlagzeug, 

Huw Davies - Bass 

Wie viele der Bandmitglieder der 
Originalbesetzung sind noch dabei? 

Drei Leute sind Originalmitglieder, aber das könnte 
sich noch ändern da Rob eine Menge zu tun hat und 
nicht sicher ist ob er soviel in die Band stecken kann 
wie wir es gerne hätten, das selbe mit Huw, aber wir 
werden sehen... 

Wie kam es zur Reunion der Band? 

Im Grunde haben wir schon jahrelang daran gedacht 
aber sind nie wirklich dazu gekommen aber jetzt haben 
wir den Sprung endlich geschafft, die Band war etwas 
mit dem wir nie so richtig abgeschlossen hatten. 

Reunionen scheinen ja in England generell angesagt 
zu sein... 

Im Moment scheint es so, jeder muss dieselbe Idee 
haben, vielleicht Midlifecrisis oder sowas haha. 

Ihr habt euer Best Of auf eurem eigenen Label 
„Bad Dog Records“ veröffentlicht. Wie kams dazu? 
Wir wollten von nun an unseren Kram selber 
veröffentlichen, also starteten wir unser eigenes Label. 
So haben wir mehr Kontrolle über alles was so 
passiert, was wie funktioniert, wann was veröffentlicht 
wird, wie viele Exemplare verkauft werden usw... 

Die Songs der Cd habt ihr seinerzeit an Stück 
aufgenommen was einen ganz besonderen Charme 
hat. Wird das beim neuen Material wieder so sein? 
Bei den neuen Songs für das neue Album werden wir 
alles einzeln einspielen bis wir das Gefühl haben das 


passt, so sollten die Songs alle einen etwas anderen 
Sound / Stimmung / Energie haben. 

Gibt es überhaupt schon neue Songs und Pläne für 
neue Releases? In welche Richtung wird es vom 
Sound her gehen? 

Sobald wir genug Songs für ein Album aufgenommen 
haben wird es auch veröffentlicht. Einige Leute die die 
neuen Songs gehört haben sagen es klingt anders, 
andere sagen es klingt genauso wie der alte Kram, wir 
hoffen lediglich dass der Sound besser ist. 

Standet ihr seit eurer Reunion schon wieder auf der 
Bühne? 

Nein, noch nicht, wollen aber irgendwann dieses Jahr 
wieder auftreten, sind aber derzeit darauf konzentriert 
neue Songs zu schreiben, haben auch noch gar kein Set 
für einen Gig geprobt. 

Wie kam es damals zum Split? 

Es gab einige persönliche Gründe - Jobs, Zeit usw... 
Wir probten nicht mehr und spielten auch keine Gigs 
mehr, also dachten wir dass es das Beste wäre die 
Band aufzulösen. 

Was bedeutet „Pressure 28“? 

Das ist der Reifendruck des Hinterreifens einer 
Lambretta (28 psi). 

Wie hat sich die britische Szene im Vergleich zu 
eurer ersten Phase als Band verändert? 

Heute gibt es nicht mehr so viele Skinheads wie früher, 
dafür aber mehr Konzerte, Oi-Bands scheinen 
heutzutage akzeptiert zu werden. 

Wart ihr auch während eurer Auszeit szeneaktiv? 
Eigentlich nur in dem wir Gigs besucht haben... Wir 
waren hauptsächlich mit Gewalt beim Fussball 
beschäftigt, haha. 

Noch ein Schlusswort? 

Ja, cheers für das Interview, ich hoffe alles geht gut für 
dein Zine und sorry dass die Beantwortung etwas 
gedauert hat. Hopefully see you all soon....all the best. 
Pressure 28. 
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STOLZ & STIL #20 / ??? Euro + Porto / S+S. 

Postfach 1143.99601 Sömmerda 
Wie immer prall gefüllt hier die Jubiläumsausgabe des 
S+S Zines, welches diesmal auf nachgezählt 78 Seiten 
kommt! Diesmal gibt es auch wieder ein paar Inti’s 
mehr als im Vorgängerheft, gut so. Befragt wurden 
hierbei die Bombecks (scheinen nicht so humorvoll zu 
sein?). Unantastbar (find ich jetzt nur bedingt 
informativ), Superyob, die Jungs vom Alder Versand, 
die Haggis (lässt sich klasse lesen, bestes Interview im 
Heft), Uppercuts, Battle Scarred, Rebellion Records 
und mit Disdainful aus Prag (welches dann doch 
ziemlich neugierig macht). Zudem gibt es einen Artikel 
zu dem was im Menfis in letzter Zeit so los war (find 
ich persönlich besser als zig einzelne Berichte), 
Platten- und Zinebesprechungen und Neuigkeiten aus 
der Szene (hm irgendwie ne blöde Formulierung). 
Achja, die Zines for Zines Reihe geht auch diesmal in 
eine neue Runde, diesmal mit Günter vom ehemaligen 
Force of Hate Fanzine. Was vergessen? Na wenn 
schon, kann bei soviel Inhalt schon mal Vorkommen, 
hehe... 

IN THE STREETS OF HAMBURG U2 / 1 Euro + 

Porto / Fanladen St. Pauli, Streets of HH« 

Brigittenstr, 3.20359 Hamburg) 

Völlig unbekannt war mir bisher diese Gazette aus 
Hamburg (oh wer hätte das gedacht?). Geboten wird 
hier also ein Bastard aus Skinzine und Fussballzine. 
Also zur hälfte Musik, andere hälfte Spielberichte und 
da sich diese Jungs dem St. Pauli verschrieben haben 
gehen mir schon mal mindestens 50% des Inhalts hier 
am Arsch vorbei. Ansonsten gibt es auch hier den 
einen anderen Konzertbericht oder auch Interviews mit 
den Gumbles (welche ja auch aus dem Skinheads St. 
Pauli Umfeld stammen), den Valkyrians und Arthur & 
the Spooners. Desweiteren werden die Upsessions 
vorgestellt und der Film „This is England“ wird 
besprochen. Was mir selbst ganz gut gefällt ist die 
Mischung aus Oi und Ska/Reggeae, obwohl ich 
gestehen muss dass die hier beinhalteten Bands nicht 
unbedingt dien interessantesten für mich sind. 
Ansonsten ist dieses Heft wohl ehr was für Paulifans, 
wird wohl auch die letzte Ausgabe dieser Gazette 
gewesen sein die den Weg zu mir gefunden hat. 


OUR MUSIC #1 / 2? Euro + Porto / 

invaiders@hotmail.com 

Hier also die Debütnummer des spanischen Skinzines. 
Auf 60 Seiten kriegt man hier Interviews mit Evil 
Conduct, den Forbidden Kings, Bootstroke, Disdainful, 
Altemate Action, Gonna Get Yours und Antisquad. 
Dazu werden Pressure 28 und Asociale vorgestellt und 
es gibt ausführliche Bandstorys von den Templars und 
Perkele und Besprechungen und sonstige Artikel gibt 
es hier natürlich auch (nur irgendwie keine 
Konzertberichte, hm...). Das Heft kommt im sauberen 
Computerlayout - übersichtlich aber 
abwechslungsreich - und ist in spanisch verfasst, 
weshalb ich jetzt zu den Artikeln selbst nichts sagen 
kann hehe. Allerdings sind die Interviews auch alle im 
englischen abgedruckt weshalb das Heft dann doch für 
den einen oder anderen interessant sein dürfte - lohnt 
sich auf alle Fälle! 

NOBODYS HERO #6 / 2.50 Euro + Porto / 

Nobodys Hero Zine« Postfach 2202.07308 Saalfeld 

Na das hat ja jetzt relativ lange gedauert haha aber nun 
gibt es nach 3 Jahren Abstinenz die sechste Ausgabe 
des Nobodys Hero Zines. Inhaltlich gibt’s hier 
Interviews mit dem Jan von Skins on Attack Records 
(leider nicht gerade sehr umfangreich beantwortet), 
Shaved Dogs (Spanien Oi mies okay, gell?). High 
Society, Frühstückspause und Fornikators. Massig 
Musik- und Zinebesprechungen gibt es hier natürlich 
auch wie auch Konzertberichte (da gibt es ernsthaft 
Leute die von Thüringen bis nach Wien fahren nur um 
Metallica zu sehen, hehe). In der Mitte des Heftes 
findet der geneigte Leser noch 'nen CD-R Sampler auf 
dem alle interviewten Bands + einige Kapellen von 
United Kids Records vertreten sind - feine Sache!! 
Insgesamt wie auch schon die alten Ausgaben ein gut 
zulesendes & ansprechendes Heft welches man 
durchaus mal antesten sollte! 

SUPPORT YOUR SCENE #1 / 2,50 Euro + Porto / 

svs-fanzine@topmail-gmx.de 
Für 42 Seiten hat diese Gazette zwar einen stolzen 
Preis aber dafür kommt es komplett in bunt im A4- 
Format und eine Gratis-Cd (gepresst!) gibt es auch 
noch - na wenn das nichts ist. Zwar schniekes Format 
aber ich muss sagen dass mir der selbstkopierte A5er 
da doch besser gefällt. Mit dem Platz wurde nicht 
wirklich gespart, die Schrift fällt zum Teil ziemlich 
groß aus, so kriegt man seine Seiten natürlich auch voll 
hehe. Inhaltlich gibfs hier Interviews mit den 
Konzert/Tourveranstaltern von M.A.D. Tourbooking 
(was mal nen ganz interessanten Einblick gibt), 
Stomper 98, dem Sucker von Oxymoron, den 
Veranstaltern vom Concrete Jungle Festival (versteh 
nicht ganz warum es nur auf englisch abgedruckt 
wurde) und mit Knock Out Records. Dazu gibt es noch 
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Szeneberichte aus Stuttgart und der Türkei (letzteres ist 
ja ganz interessant, mich hätte aber ehr mal interessiert 
wie die Leute da so drauf sind), Konzertberichte, eine 
recht magere Review-Abteilung und 2 DVD- 
Besprechungen auch wenn ich mir nicht sicher bin 
warum beide eine Extraseite bekommen haben. Nettes 
Heft aber irgendwie fehlt mir hier der DIY-Charme 
den Skinzines sonst so an sich haben. 

QI! KANUBA #14/2 Euro + Porto / erhältlich über 

United Kids Rec. u.a. 

Zum letzten male meldet sich hier Schnorres mit seiner 
Gazette zum Wort. Wie üblich kommt das ganze im 
mal mehr mal weniger chaotischen Schnipsellayout 
(schön viele Titten diesmal im Oi! Kanuba, haha) und 
insgesamt gibt’s hier 62 Seiten. Interviewt wurden 
diesmal die Roials, Scharmützel und Vortex, es gibt 
eine geborgte Story über das Boozer Fanzine, 
Gigberichte, Reviews und zudem das große Fanziner- 
Interview in dem die gängigsten deutschen Skinzines 
zu Wort kommen (Stolz & Stil, Meinungsfreiheit, 
Stahlwerk, Violence, OÜMania und Union Jack), lässt 
sich alles ganz gut lesen aber was diesmal fehlt sind 
die Artikel vom Greif (Grund dafür im Review 
hierdrunter). Alles in allem feine Gazette wobei es 
natürlich schade ist dass Schnorres das Handtuch wirft, 
na ja vielleicht kommt ja doch irgendwann mal was 
nach! 

DER TRINKER #1 / ??? Euro + Porto / Jakob 

Degreif, Seilerstr. 2 / 70372 Stuttgart 
Da das Oi! Kanuba ja nu aufhört rückt Greif direkt mit 
seiner eigenen Gazette nach und man merkt ganz 
deutlich wo es herkommt, hehe. Ebenfalls wie das 
Vorgängerzine (ich nenn es jetzt mal einfach so) im 
Schnipsellayout, allerdings wesentlich geordneter. Zu 
Wort kommen in dieser ersten Ausgabe die Amigos 
von den Roughnecks aus Wegeleben, Diana / Randale 
Records, Daddy Memphis (komischer Typ) und die 
Crusaders. Auch wird hier die Story der Prolligans 
beleuchtet und gleichzeitig kommen auch beide 
Nachfolgebands zu Wort (Forbidden Kings & Flat 
Sprockets) - gute Idee! Dazu kommt dann der übliche 
Kram wie Reviews, Konzertberichte (ein einziger!) 
und natürlich dürfen Greif seine Kolumnen nicht 
fehlen und da ich mich stets an fremden Leid erfreue 
hab ich mich über die „Missgeschick im Zug“ Story 
besonders amüsiert, haha. Definitiv ein klasse Debüt - 
ich freu mich auf mehr! 

WORKING CLASS SKINS #6 / 2 Euro + Porto / 

wcsfanzine@aoLcom 

Man man, Fanziner aus ? m Saarland scheinen ja ganz 
schön bequem zu sein wenn man sich mal anschaut 
wie selten da 'ne neue Nummer kommt aber keine 
Sorge Andi, da bist Du ja nicht der einzigste, wenn 
man mal Richtung Neunkirchen guckt haha;-). Mit 58 


Seiten ist dieses Heft im Vergleich zu den Vorgängern 
relativ schmal aber wie man Söckchen Andi kennt gibt 
es auch hier wieder einiges an Material, in diesem 
Falle Interviews mit Michael von Conquering Ruler 
Records, den Janitors, Ofisboys, Ruction und 
Retaliator - alle Befragungen wie gehabt recht 
umfangreich. Außerdem im Heft gibt es ne Kolumne 
über das Überleben im Saarland, man beschäftigt sich 
mit der Herstellung von Vinyl (interessant und wohl 
auch als lohnenswert zu betrachten), massig Reviews, 
Konzertberichte und so weiter. Knüpft also da an wo 
die Ausgabe 5 aufgehört hat - kaum zu glauben dass 
das hier dasselbe Heft ist wie das WCS #1! 

MEINUNGSFREIHEIT #14 / 250 Euro + Porto / 

Meik Hagen, Postfach 1117.39616 Arendsee 

Auch der Meik haut ne neue Ausgabe seines nicht 
mehr ganz so bösen Skinzines heraus, hehe. Wie 
gewohnt ist das Heft proppevoll (war jetzt zu faul die 
Seiten zu zählen) und da mittlerweile die englischen 
Übersetzungen fehlen auch dementsprechend mehr 
Material enthalten was ich gar nicht so verkehrt finde. 
An Befragungen ausgesetzt wurden diesmal die Jungs 
von Lammkotze, Koimpresser, Clockwork Times und 
Peter vom Pure Impact Label Auch kommt ein 
angehender Tätowierer zu Wort was auch iemlich 
interessant ist. Zudem gibt es Biografien von Judge 
Dread, Johnny Cash, eine Dubliner Bandgeschichte, 
Gigberichte, „sezenerelevante Marken“ werden näher 
beleuchtet und Reviews aller Art gibt es natürlich 
auch. Politik misst man auch diesmal wieder ehr 
wenig Bedeutung bei was ebenfalls zu gefallen weiß da 
so mehr Platz für interessantere Sachen bleibt hehe! 

ANTI-HIPPIE FANZINE #3 / 4 Euro inkl. Porto / 

mvspace.com/oibootbov 

So, bei dieser Gazette handelt es sich um das einzigste 
Skinzine aus Finnland. Geschrieben ist das ganze in 
englisch und der Inhalt verteilt sich auf knapp 60 
Seiten. Interviews gibt es mit den Traditionais, Fishska 
und All Bandits, dazu gibt es die Bandgeschichten von 
Major Accident, FPG und Indecent Exposure. 
Ebenfalls gibt’s den üblichen Quatsch (Reviews, 
Gigberichte etc.) und noch einen Haufen anderen 
Kram, also inhaltlich gut gefüllt und lässt sich auch gut 
lesen & das Computerlayout gefällt auch. Geborgt hat 
man sich noch den Artikel „Black Punx“ von welchem 
es diesmal also den dritten Teil gibt wobei ich nicht so 
recht weiß wo der Sinn des Artikels sein soll denn ich 
weiß nicht ob es nur mir so geht aber mir geht es 
ziemlich am Popo vorbei wo jetzt überall ein 
Schwarzer mitgespielt hat und wo nicht. Ansonsten 
gutes Heft welches man ruhig mal antesten soll und bei 
dem man auch kein Fremdsprachenstudium brauch um 
es zu verstehen hehe. 
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QI! WARNING #6 / 4.50 Euro inkl. Porto / 

mvspace.com/oiwarningfanzinc 
Aus England kommt dieses Heft und verdammt ist das 
ein Schinken!!! Im unhandlichen A4 Format mit relativ 
kleiner Schrift bringt es dieses Heft auf 86 Seiten 
welche sich fast nur aus Interviews zusammensetzen, 
dazu natürlich auch Musik- und Fanzinereviews. Alle 
Interviews aufzuzählen würde wohl den Rahmen 
sprengen aber um mal ein paar Beispiele zu bringen, 
befragt wurden unter anderem: die Traditionais, 
S.S.S.P., Quartier Libre, Disdainful, Foreign Legion, 
OutI4w, The Warriors und noch ein Haufen anderer, 
also ein riesiger Berg an Informationen den man hier 
serviert kriegt, dazu recht simples Computerlayout, 
lässt sich aber alles wunderbar lesen und sollte auch 
angetestet werden - ist soweit ich weiß auch im Sunny 
Bastards Mailorder erhältlich! 

RIOT KIDS #15 / 1.50 Euro ± Porto / 

mvspace.com/riotkidsmadriz97 
Jetzt ärger ich mich tatsächlich das erste mal in 
meinem Leben dass ich mich nie entschieden hab 
spanisch zu lernen. Der eine oder andere wird es sich 
jetzt sicher schon gedacht haben, dieses Fanzine 
kommt aus Spanien. Was sofort auffällt ist das Layout 
welches wirklich verdammt schick ist, da stört mich 
sogar das A4-Format kaum noch hehe! Interviews gibt 
es mit Cold Revenge, Oi! Se Arma, Smodati, Sniffing 
Glue, Steel Boots und noch mehr, dazu Reviews usw. 
usf. aber leider alles in spanisch!!! Was mich dann 
doch ein wenig zum schmunzeln brachte war dass hier 
unter den Fanzinereviews die eigene 
Vorgängerausgabe mitunter besprochen wird, hehehe! 

VIVA SAXONIA #1 / L50 Euro + Porto / Viva 

Saxonia. Postfach 1102« 08441 Crimmitschau 

So, hier nun die erste Ausgabe von den Kollegen ausm 
Sachsenland und mich freut es dass immer neue 
Skinzines nachkommen, vor allem wenn sie ganz 
Oldschool als billig kopierte A5er daherkommen (und 
JA, ich bin ein schwarz-weiß Fetischist!). In dieser 
Debütausgabe gibt es Interviews mit den Roughnecks 
Wegeleben, Vollkontact und Scharmützel, wo vor 
allem dass letztere gut beantwortet ist. Standartfragen 
versucht man weitgehend zu umgehen, auch dafür ein 
Bienchen, nur beim Roughnecks Interview rückt mir 
die Band etwas zu sehr in den Hintergrund bei den 
ganzen Fragen um Bauch seine Tätigkeit als 
Konzertveranstalter. Desweiteren werden hier im Heft 
die Boot Brothers Vogtland vorgestellt, man zeigt 
welche Ecken in Sachsen lohenswert sind (super Idee) 
und üblichen Kram gibt es auch, achja der Artikel zu 
den neuen KC findet bei mir hundertprozentige 
Zustimmung!!! Mit 32 Seiten noch etwas dünne das 
Heft aber ansonsten ne Sache die man ruhig mal 
antesten sollte. 


ZWERGPIRAT #10 / 2 Euro + Porto / 

mvspace.com/vikingbalg 

Und auch der Carsten legt nach, erstmal Glückwunsch 
zum Jubiläum hehe. Interviewt wurden für diese 
Ausgabe Kraftheim, Oeil pour Oeil (beides Top- 
Bands!), Njord (schon wieder?! Diesmal aber nur der 
Drummer...) und Rackham’s Revenge. Wie man es 
vom Zwergpiraten gewöhnt ist natürlich alles sehr 
ausführlich. Zudem gibt es diesmal ne Bandstory von 
One Way System, ne chinesische Piratenbraut wird 
vorgestellt, ebenfalls gibt’s die Geschichte von Graf 
Dracula (also dem echten jetzt, nicht von 
irgendwelchen Schwiegermuttis) und wie gehabt einen 
Arsch voll Reviews und Gigberichte aller Art, alles im 
üblichen Layout verteilt auf 78 Seiten. Besonders 
gefallen hat mir hier die Kolumne von Leiche „Where 
have all the skinheads gone“ - da steckt einiges 
Wahres drin. Einzig die Coverzeichnung mag nicht so 
recht gefallen, hab auch erstmal eine Weile gebraucht 
um zu erkennen was das überhaupt sein soll. 

OI! THE PRINT #24 / 1.50 Euro + Porto / Markus 

P.. Wiener Ring 18-2-5.2100 Korneuburg. Austria 

Und regelmäßig grüßt das OTP. Naja, nicht grüßen, es 
tut viel mehr erscheinen (das war jetzt mal wieder eine 
grammatische Meisterleistung meinerseits!). Wie 
immer prall gefüllt und auch diesmal wieder von 
Torsten (Moloko Plus) layoutet brauch man da 
eigentlich nicht viele Worte zu verlieren, alles zu 
erwähnen würde wohl (mal wieder) den Rahmen 
sprengen, deshalb kurze Aufzählung einiger 
auserwählter Sachen: Pressure 28, Evil Conduct, 
Bandworm Records (schade dass auch hier nicht 
geklärt wird warum nirgends in deren Diskografie die 
erste 7“ EP von KAMPFZONE erwähnt wird, haha), 
Bulgarien Szenereport, Verlorene Jungs 
(Studiotagebuch + Inti), der Roman „Teenage Kicks“ 
wird vorgestellt und wie immer gibt’s noch einen 
Haufen Kram mehr... 

3VIUNICHZINE #8 / 1.50 Euro + Porto / Stefanie 

Emader. Barbarossastr. 6.81677 München 

Und auch das Munichzine schlägt zurück. Das Layout 
hat sich noch mal ein bisschen geändert und ist noch 
etwas ausgefeilter, hat mir beim letzten mal schon 
gefallen, vor allem die Idee mit den Überschriften ist 
super. Inhaltlich gibbet hier Interviews mit Soultamer, 
Iron Fist, Towerblocks, Lutece Borgia, den Uppercuts 
und Agitators. Sind mit zum Teil etwas zu kurz geraten 
aber das passt, will mich da auch nicht zu weit aus dem 
Fenster lehnen haha! Auch mit im Heft sind natürlich 
Konzertberichte, Reviews und ein Bericht über die 
Wiesn 2008 den man wohl als gelungen bewerten 
kann. Mal wieder gelungene Gazette... 
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OUR MUSIC #2 / 3 Euro + Porto / 

invaiders@hotmail.com 

Nach relativ kurzer Zeit schon die zweite Ausgabe des 
sympathischen Skinzines aus Spanien. Das Heft ist 
diesmal etwas dicker geworden und auch wieder 
proppevoll gefüllt, dieses mal unter anderem mit 
Interview mit Iron Fist, Stomper 98, Antipati, 
Toxpack, Ciruma Skins, OFCunts (klasse Bandname), 
Bombardiere, Point Blank und Torpedo Göteborg, auch 
hier wie gehabt alle Interviews in spanisch UND in 
englisch. Dazu gibt es noch Storys über Iron Cross, 
Derrick Morgan, Kolumnen, Reviews usw. aber das 
leider alles in spanisch. Als kleinen Bonus gibt es noch 
einen Cd-Sampler (gepresst! im Pappschuber) mit den 
interviewten Bands und einigen mehr - geile Sache!! 

WORKING CLASS SKINS Ul / 2 Euro + Porto / 

wcsfanzine@aol.com 

In Rekordzeit direkt die nächste Ausgabe des Saarland 
Skinzines, dieses mal mit Interview mit Haircut (nicht 
mehr ganz so frisch), Vanguard, Spy Kids (liest man ja 
'ne ganze Menge drüber in letzter Zeit), S.S.S.P., 
Lammkotze und den Upsessions. Außerdem da drin 
Konzertberichte (na na, da wurden aber ganz schön 
fiese Veranstalungen besucht haha...), viele (richtig! 
viele) Reviews und eine Kolumne mit dem Titel 
„Where are they now“ welche es so ähnlich aber schon 


im Zwergpiraten #10 gab, besteht auch zur Hälfte aus 
Zitaten aus einem Forum von Leuten denen man hier 
meines Erachtens nach mehr Beachtung zukommen 
lässt als sie verdient hätten. Sorry, kann niemanden 
ernst nehmen der meint dass es ok ist als Skinhead 
Harre auf dem Kopf zu haben!! 

THE VOICE OF ANGER #4 / 2 Euro + Porto / 

Katka Wolf Sömewitzer Str. 53,01689 Weinhöhla 

Schon bei der vierten Ausgabe ist dieses Fanzine aus 
Sachsen aber erst die erste die ich in die Finger 
gekriegt hab. Enthalten sind hier Interviews mit Dolly 
D., Loikaemie, Berliner Weisse und Berserker, dazu 
massig Konzertberichte, Kolumnen und ein paar 
wenige Plattenkritiken. Das ganze ist verteilt auf 
insgesamt knapp 60 Seiten und kommt in einem sehr 
angenehmen Computerlayout. Die Inti’s sind allesamt 
gut geführt aber bei der einen oder anderen Sache 
kommt man hier schon ins schmunzeln, zum Beispiel 
dass die Jungs von Loikaemie sich selbst als „Exot der 
heutigen Skinheadbands“ betrachten, haha. Also gutes 
Heft womit der tolerante Glatzkopf von heute gut 
bedient ist. 
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Volxsturm, Perkele, Berliner Weisse & Urban Reiects in der Sackfabrik/Magdeburg 


Konzerttechnisch ist man in unserer 
Region derzeit ziemlich gut bedient da es 
im Jahr 2007 im Raum Sachsen-Anhalt so 
einige Leckerbissen gab, wie auch an 
jenem Abend wo es mal wieder in 
Richtung Magdeburger Sackfabrik gehen 
sollte wo man ja bereits vor drei Wochen 
zum Oi! for you Festival gastierte. Karten 
gab es diesmal im Vorverkauf, faul wie 
immer natürlich um nichts gekümmert und 
so fuhr man dementsprechend früh, 
nämlich halb 6, in Richtung 
Landeshauptstadt um noch Tickets an der 
Abendkasse zu ergattern. Keine zwei 
Stunden später war man dann nach einer 
wie immer ereignislosen Autofahrt am Ort 
des Geschehens wo auch schon so einige 
Leute herumlungerten, dicht war der Laden aber immer noch. Nach dem man also eine Weile herumstand und 
dumm durch die Gegend glotzte wurden die Pforten der Sackfabrik geöffnet, also fix angestellt und rin. Nach 15- 
minütiger Rumsteherei (das Warten vor der Tür sollte im Laufe des Abends noch wesentlich schlimmer werden) 
hatte man dann auch seine 14 TEuro gelöhnt und war entgegen der Ängste der Mitfahrer nun doch drin. 
Irgendwann kurz vor 21 Uhr fingen dann auch schon die Urban Rejects ihr Set an, welche mir bereits durch ihre 
7“-Single angenehm aufgefallen sind. Die Jungs haben mittlerweile auch ein Album draußen welches ebenso 
knallt und jeder der auf den guten alten britischen Oi-Sound steht sollte hier mal ein Ohr reinhalten - erstklassige 
Musik ganz im Stile der alten 4 Skins, welche man nebenbeibemerkt an diesem Abend auch noch mit „Chaos“ 
coverte. Machten nen fitten Eindruck die Jungs (na ja ganz so jung sind 'se ja nun auch nicht mehr, hehe) und 
der Saal füllte sich auch so langsam und dafür dass sie den undankbaren Job des Openers hatten war die 
Stimmung auch schon ganz passabel. Eigentlich wollte man dann zwischenzeitlich kurz an die frische Luft bzw. 
ans Auto aber Arschlecken! Die Schlange vor der Sackfabrik hatte sich mittlerweile verdreifacht, also kaum 'ne 
Chance zeitig wieder drin zu sein. Also wartete man im Saal, welcher mittlerweile auch schon ziemlich voll war, 
darauf dass Berliner Weisse ihr Set starteten. Gespielt haben sich die Berliner quer durch ihre ersten beiden 
Alben und auch das Publikum ging gut mit. Ich zog es allerdings vor es mir auf einem mitten im Saal 
rumstehenden Barhocker bequem zu machen, hehe. Nach Berliner Weisse dann der nächste Versuch mal an die 
frische Luft zu gehen aber die Schlange war immer noch genauso lang wie vorhin. Also mal wieder zurück in 
den Saal. Das ist übrigens gar nicht so einfach wenn gleichzeitig zig andere in die andere Richtung wollen, dabei 
noch etliche Leute am Durchgang rumstehen müssen und es dann auch noch Affen gibt die sich für besonders 
witzig halten und noch mal extra drängeln und schupsen. War jedenfalls ein ziemlich übles Gequetsche und ich 
entschied mich dafür dass es besser wäre jetzt doch lieber im Saal zu bleiben, hehe. Nach einer kurzen 
Umbaupause fingen dann auch schon Volxsturm an und ich muss sagen dass ihr Set ganz meinem Geschmack 
entsprach. Gespielt wurden so ziemlich alle Klassiker - „Eure Kinder“, „Heimat“, „Biertrinken ist wichtig“ 
usw... Vom neuen Album wurden glaub ich nur drei Songs gespielt. Im Saal war auf alle Fälle gut Party auch 
wenn dieser sich immer mehr füllte wo es doch ohnehin schon ziemlich eng war. Nebenbei bemerkt find ich es 
peinlich wenn Punks und andere haarige Gestalten Lieder wie „Skinheads are back“ mitsingen... Nu ja, gegen 
halb 12 waren Volxsturm nach einem Top-Auftritt mit ihrem Set fertig und nach längerer Umbaupause fingen die 
Schweden von Perkele an. Eigentlich eine absolute Top-Band mit noch besseren Texten, nur schade dass sie 
neuerdings so einen geistigen Müll abladen von wegen „wir sind gar nicht patriotisch, wir finden es nur lustig 
über unser Land zu singen“ und anderen Peinlichkeiten und wer sich darüber selbst eine Meinung bilden will 
sollte mal ältere Interviews mit neueren vergleichen - versteh ich absolut nicht warum die Jungs sich jetzt auf 
einmal so verstellen. Mal zum Vergleich: vor ein paar Jahren war Ultima Thule des Sängers liebste schwedische 
Band, das dürfte 2003 gewesen sein, mittlerweile heißt es dass Perkele bereits gegen Ultima Thule kämpfen seit 
dem sie noch eine Punkband waren. Ja neee, is klar! Aber ich schweife ab... Auch hier gab es auf musikalischer 
Seite einen guten Auftritt und so ziemlich jeder im Saal dürften am mitsingen gewesen sein und auch hier 
wurden so ziemlich alle Hits gespielt. Nach einer Stunde und bereits drei gespielten Zugaben machte man sich 
auf zu den Autos da man ja noch ein Stück zu fahren hatte, gab dann wohl doch noch mal drei weitere Zugaben. 
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Draußen war wohl zwischenzeitlich auch ziemlich Stimmung gewesen, das würde zumindest das ganze Blut auf 
der Strasse und den Krankenwagen erklären hehe! Alles in allem super Abend der sich absolut gelohnt hat. 


Betrieblichen Weihnachtsfeiern und Knieoperationen hatte man es zu verdanken dass es dieses mal nur mit drei 
Mann auf die Reise nach Magdeburg ging aber man ist ja hart im nehmen und lässt sich von so was nicht 
abhalten, nicht wahr? Und gerade dann nicht wenn eine Band wie Close Combat zum Tanze aufspielt und 
überhaupt ist Magdeburg ja auch gar nicht mal sooo weit weg. Die Fahrt verlief recht entspannt und so trudelte 
man wie üblich gegen 21 Uhr in Magdeburg ein (da man ja auch vor dem Konzert die einen oder anderen 
Gespräche führen möchte) und man hatte direkt das Gefühl sich im Wochentag geirrt zu haben. What the fuck, 
keine einzige Sau stand da rum wo sich sonst zig Leute um diese Uhrzeit tummeln aber heute? Nichts außer ein 
paar einzelnen Autos. Wenn mich meine Erinnerung jetzt nicht ganz arg täuscht hatte man bei Perkele noch 
Glück überhaupt noch einen Parkplatz direkt an der Sackfabrik zu finden um diese Uhrzeit. Also erstmal noch 
ein bisschen am Auto die Zeit vertrieben und sich ganz nebenbei gewundert dass bei der gegenüberliegenden 
Bauruine Bäume durch die Mauern wachsen und dann ging es auch bald in Richtung Eingang. Hier waren dann 
schon ein paar wenige Menschen mehr zu sehen aber doll war das nicht was heute los war. So löhnte man seine 
acht europäischen Taler Eintritt um zu gucken was drinnen los war und siehe da - Menschen. Nicht sehr viele 
aber immerhin, hehe. Gegen halb elf fingen dann Melanie & the Secret Army ihr Set an und irgendwie kamen 
mir dann doch relativ viele Songs bekannt vor (kein Wunder, ist ja auch eine Cock Sparrer Band). Habe die 
Kapelle den Abend zum ersten mal gehört und fand es eigentlich ganz gut, live sicher 'ne gute Sache aber ob 
man eine Coverband auf Platte braucht ist dann wieder eine ganz andere Frage. „England belongs to me“ 
Forderungen wurden mit einem gnadenlosen „Sind wir hier in England oder wat?!“ abgeschmettert - also sehr 
sympathisch hehe! Und auch einige Leute aus dem Publikum beeindruckten mit ihren Englischkenntnissen 
(Melanie: „Was macht man wenn’s warm ist?“ - Publikum: „Ausziehen!“ - Melanie: „Und was heißt das auf 
englisch?“ - Publikum: ,Anziehen!“). Insgesamt ein guter Auftritt aber Publikumsmäßig war hier recht wenig 
los. Im Konzertsaal selbst schätzte ich so an die 70 und an der Bar noch mal 20 Leute, eigentlich ein Witz bei 
diesem Line-Up. Viertel zwölf fingen dann auch schon Close Combat ihr Set an und spielten einfach einen 
erstklassigen Auftritt, auch trotz der mäßigen Besucherzahlen denn hier blieb es genauso leer wie bei „Melanie & 
the Secret Army“. Gespielt wurden so ziemlich alle Hits wie „Skinhead Pride“, „When we were young“, „Iron 
City Patriots“ usw... Nach ihrem Set gab es dann noch einmal eine kurze Zugabe und schon war der Abend zu 
Ende und ich muss sagen dass ich es echt traurig finde dass die Leute nur noch ihre Ärsche bewegt kriegen wenn 
die „großen“ Bands spielen, denn Kapellen wie Close Combat können locker mit Perkele und wie sie alle heißen 
mithalten! 


Close Combat und Melanie & the secret army in Magdeburg 
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CLOSE COMBAT 



Letzte Woche hattet ihr ja zwei Gigs in Magdeburg 
und Eschwege. Wie hat’s euch hier gefallen und 
habt ihr vorher schon mal in Deutschland gespielt? 
Mit Close Combat hatten wir noch nie in Deutschland 
gespielt. Nur eine Show in Belgien und drei Shows in 
Maastricht, das war’s hahahaha. Es war sehr gut 
wieder in Deutschland zu sein. Mit Close Combat war 
es das erste mal in Deutschland, aber vorher haben wir 
mit verschiedenen Bands schon mal in Deutschland 
gespielt. Deutschland ist immer gut Ihr habt eine 
größere Szene und alles ist möglich bei euch. Gutes 
Essen, gutes Bier und die Shows sind immer gut 
organisiert. Ihr habt jetzt das was wir vor 15 Jahren 
hatten. Hier das sowas nicht mehr möglich. Hier 
braucht man schon für ein kleines Konzert eine 
professionelle Security. 

Was geht denn auf holländischen Konzerten ab, 
dass man eine professionelle Security benötigt? 
Eigentlich nichts Besonderes aber wenn es eine 
Schlägerei oder so gibt und du keine professionelle 
Security hast, hast du ein Problem. Wenn einem 
Konzertbesucher dann noch etwas Schlimmeres 
passiert zum Beispiel und er zur Polizei geht wirst du 
nie wieder die Erlaubnis kriegen ein Konzert zu 
veranstalten und musst auch noch die Kosten für den 
Schaden tragen. Das war lediglich eine Regel die es 
seit fünf Jahren gibt. 


Ihr hattet vor einer Weile einige personelle 
Probleme. Haben die sich mittlerweile gelegt? Wie 
sieht euer derzeitiges Line-Up aus? 

Wie starteten mit fünf Leuten, Pieter, Lliam, Roger, 
Merijn und Maurice. Lliam war der Sologitarrist und 
kam aus Neuseeland. Sein Vater lebt in Griechenland 
und seine Mutter in Maastricht. Er reiste immer viel in 
der Welt herum und sagte immer dass er eines Tages 
Maastricht verlassen will, das Reisen liegt ihm im Blut. 
Er arbeitet in derselben Firma wie ich. Als diese dann 
ein neues Büro in London eröflnete hatte er die 
Möglichkeit dort zu arbeiten und zu leben und er ist 
bereits am überlegen nach demnächst nach London zu 
gehen und das war dann für ihn die Zeit zu gehen. 
Merijn spielte den Bass und war gleichzeitig auch der 
Sänger von Banner of Thugs. Er arbeitet als Lehrer und 
gleichzeitig auch in einem Tattoostudio. Er entschied 
sich Close Combat zu verlassen da er mit seinen 
anderen Jobs zu beschäftigt war. Lliam’s jüngerer 
Bruder Larn ersetzte dann Merijn am Bass. Er hatte 
gerade die Young Ones verlassen. Merijn’s jüngerer 
Bruder ersetzte Lliam an der Gitarre. Er spielte auch 
bei den Young Ones. Mit diesem Line-Up probten wir 
die gesamte Setlist und spielten vier oder fünf neue 
Songs. Dann entschied sich Larn plötzlich nach 
Griechenland zu seinem Vater zu ziehen. Eimer verließ 
auch die Band da er mit den Young Ones zu 
beschäftigt war. Währenddessen besuchte Roger das 
Polizeirevier öfter als den Proberaum und aufgrund 
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dieser ganzen Sachen verloren wir eine Menge 
Stunden zum Proben. Zwischenzeitlich waren wir nur 
drei Leute, wir spielten trotzdem aber Arbeit und 
Kinder nehmen auch eine Menge Zeit in Anspruch. 
Wir versuchten neue Gitarristen und Bassisten zu 
finden aber es funktionierte einfach nicht. Der Letzte 
verließ uns nur fünf Wochen vor unseren Shows in 
Deutschland. Aber dann habe ich einen alten Kumpel 
getroffen. Er spielte bei vor einigen Jahren bei 
Determind zusammen mit Richard von Backfire (RIP). 
Er wollte den Bass bei uns spielen und lernte unsere 
Setlist in nur fünf 
Wochen. Wir waren 
glücklich darüber und 
haben uns jetzt 
entschieden zu viert 
weiterzumachen. Das 
derzeitige Line-Up 
besteht aus Roger 
Schlagzeug, Pieter 
Gesang, Patrick 
Bass und Maurice 
Gitarre, 

Auf dem Textblatt 
eurer LP habt ihr ja 
Fotos von 

Maastricht 
abgedruckt. 

Titeln wie 
City Patriots“ 

„Our City“ könnte 
man fast denken, dass ihr 'ne spezielle Verbindung 
zu eurer Heimat habt... 

Ja die haben wir, wir haben aber nichts mit Holland am 
Hut, wir sind anders. Wir leben in der Nähe von 
Belgien und Deutschland. Maastricht war die erste und 
älteste Stadt in der Niederlande. Der Name „Eiserne 
Stadt“ hat sie von jedem der jemals versuchte im 
Mittelalter Maastricht zu betreten. Maastricht hatte so 
eine große und gute Verteidigung dass niemand es 
betreten könnte, mit Ausnahme von einem h ah aha. 
„Our City“ hat Lliam geschrieben und es gibt seine 
Gefühle für Maastricht wieder. 


Studenten hier in Maastricht machen. Deshalb sind 
auch viele Besucher und Studenten aus ganz Holland 
hier. Sie wollen dass Maastricht schön und sauber für 
die Besucher ist und deshalb wollen sie auch einige 
Pubs, Cofeeshops usw. schließen. 

Die „Guest of the state“ LP ist ja schon eine Weile 
draußen. Wie war die Resonanz auf die Platte? 
Habt ihr schon neues Material auf Lager? 

Die Reviews die wir erhalten haben sind sehr gut und 
mittlerweile haben wir 15 neue Songs. Zwei von denen 
spielen wir bereits live 
und einen von denen, 
„Lawfeld“, kann man 
auf unserer MySpace 
Seite hören, allerdings 
das die falsche 
Version von diesem 
Song. Wir haben die 
des Songs bereits 
gestrichen. 


m 

naher Zukunft zu 
veröffentlichen? Wird 
die nächste Platte 
wieder auf 
Bandworm Records 
rauskommen? 

Ja, wir wollen diesen 
Sommer ein neues 
Album für Bandworm aufnehmen, möglicherweise 
auch später haha. Wir haben noch nie Angebote von 
anderen Labels bekommen aber wir sind glücklich mit 
Bandworm. 

Wieso habt ihr den Song „Guest of the state“ als 
Albumtitel gewählt? Hat das Lied durch 
Erfahrungen mit dem Knast eine spezielle 
Bedeutung für euch? 

Es hört sich gut an und der Knast ist ein Teil des 
Lebens. Den Text hat Pieter geschrieben als er im 
Gefängnis war. 


Im grad schon genannten Song „Our City“ gibt es 
'ne Anspielung auf euren Bürgermeister... Was hat 
es damit auf sich? 

Der Typ ist ein Bastard, er zerstört den Geist unserer 
Stadt. 

Kannst Du ein wenig über die Situation mit dem 
Bürgermeister erzählen? 

Ganz kurz: Maastricht ist und war auch schon immer 
eine kleine Stadt. Aber jetzt wollen sie daraus eine 
große Stadt machen samt aller Regeln einer Großstadt. 
Sie wollen aus Maastricht die beste Stadt für die 


Wem gehört eigentlich der unwiderstehliche Bauch 
auf dem Rückcover eurer Platte, haha. 

Das ist der sexy Bauch von unserem Sänger Pieter. In 
Wirklichkeit ist er schöner. 

Ihr singt da 'nen Song über einen Typen... Wer ist 
dieser Johnny B.? 

Mehr Informationen über diesen Typen wirst du nur 
bei seiner Ehefrau kriegen, hahaha. Er ist ein Freund, 
frage mal nach ihm wenn wir uns treffen und du wirst 
einen Haufen großartiger Geschichten über ihn hören. 
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Es ist zu viel um das alle aufzuschreiben. Ein Film 
über sein Leben wäre bestimmt ein Bestseller! 

Ihr werdet ja oft mit Hardsell verglichen, nicht 
zuletzt da ein paar von euch früher dort 
mitgemischt haben. Ich denke ja dass Close Combat 
und Hardsell zwei völlig verschiedene paar Stiefel 
sind, wie seht ihr das? 

Völlig richtig. Ich bin kein Fan von Hardsell, okay, es 
ist meine Gitarre die man hört aber es war eine sehr 
schwierige Band. Jeder in der Band war anders und 
wollte einen anderen Musikstil spielen. Ich wollte 
immer Oi 
spielen, die 
anderen mehr 
Metalcore / 

Hardcore. Alle 
Songs die ich 
schrieb endeten 
letztendlich 
völlig anders als 
ich sie schrieb. 

Wir waren jung 
und hatten alle 
Ideen die wir 
auch verwenden 
wollten. Close 
Combat ist da 
total anders. Ich 
denke es ist 
mehr auf Oi-Basis mit melodischen Chören und einem 
viel aggressiveren Sound als Hardsell. Ich denke auch 
dass viele Leute nicht wissen was sie in ihren Reviews 
schreiben sollen. Sie lesen andere Reviews und 
kopieren die Informationen. Wenn also ein Typ schreib 
dass wir wie Hardsell klingen, schreiben die nächsten 
20 dasselbe. So und von nun an möchte ich den Namen 
Hardsell nicht mehr hören. 

Wie kam es, dass eure Platte auf Bandworm 
Records rausgekommen ist? Es ist ja nicht so, dass 
es in Holland keine Labels gäbe - siehe Rebellion 
Records (welche ja auch eure Mini-Cd 
rausgebracht haben)... 

Wir haben die Mini-Cd selbst gemacht und 
veröffentlichten es auf dem Label Bouncing Sole 
Records, welches unserem Gitarristen Maurice gehört. 
Damals arbeitete Maurice zusammen mit Wouter von 
Rebellion Records und sie betrieben zusammen den 
Rebellion Mailorder. Wir nutzten Rebellion für den 
Vertrieb und deshalb war auch deren Logo auf der Cd. 
Mark kannten wir schon seit Jahren. Er veröffentlichte 
und verkaufte auch schon den Kram von H*****LL. 
Es war immer eine Freude mit ihm zusammen zu 
arbeiten und er sagte dass er „Guest of the state 44 
rausbringen will bevor er auch nur einen einzigen Song 
hörte, einfach nur weil wir Freunde sind. 


Noch einmal zur eben genannten Mini-Cd., Bis auf 
einen Song war diese ja komplett in der 
holländischen Sprache (bzw. in eurem Dialekt). Wie 
kam es, dass das Vollalbum komplett auf englisch 
war? 

Der Dialekt war nur Zufall, englisch war schon immer 
unser Ding. Manchmal ist unser Dialekt wie deutsch 
und das klingt in einem Song besser. Deutsch klingt 
auch etwas aggressiver als englisch. 

Thema „When we were young u : wie hat sich die 

Skinheadszene bei 
euch in der Region 
im vergleich zu 
früher gewandelt? 
Früher war alles 
besser. Die Alten 
sind noch immer da, 
aber hier ist keine 
Szene oder so und es 
kommen keine 
neuen Skins. Die 
Young Ones haben 
es versucht aber sie 
haben keine Lust 
mehr auf Oi. Sie 
machen jetzt lieber 
Emocore. 

In letzter Zeit gibt es einen Haufen Merchindise in 
punkto Skinheadbands - unzählige Shirts, 
Harringtons, bedruckte Gürtel, Schlüpfer... Was 
haltet ihr davon? Ehr Ausverkauf der Szene oder 
einfach nette Accessoires? 

Mmmmmmmhhhhhhhhh, zuerst wollte ich sagen 
Ausverkauf, aber ich habe auch schon Schlüsselbänder 
gemacht. Vor 20 Jahren war es entweder zu teuer oder 
gar nicht erst möglich Merchandise herzustellen so wie 
wir es tun. Ich denke wenn sie damals dasselbe Merch 
hätten wie wir jetzt hätten sie es auch gekauft 

In Holland gibt es einen Arsch voll guter Bands. 
Werden junge Bands in Holland in irgendeiner Art 
gefördert? 

Ich weiß nicht wie es im Rest von Holland ist aber hier 
in Maastricht / Limburg gibt es keine professionellen 
Musikstunden an den Schulen. Proberäume sind auch 
ein großes Problem. Es ist auch nicht mehr so einfach 
Konzerte zu organisieren wie es vor ein paar Jahren 
war. Wir haben keine Kneipen mehr die unsere Musik 
spielen. Und deshalb ist Deutschland um einiges 
besser. 

Noch ein paar abschließende Worte? 

Come over to Maastricht for a weekend and we make 
some fun. 
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fliirltor LUw 

Also an und für sich bin ich absolut kein Freund von 
irgendwelchen Ska und Punk Experimenten denn was 
dabei rum kommt ist, wenn man mal ehrlich ist, 
sowieso nur irgendwelcher Hippiebullshit. Aber auch 
schon Bands wie Stomper 98 haben gezeigt dass man 
durchaus Oi und Ska-Elemente miteinander verbinden 
kann und auch gescheite Skinheadmusik dabei 
rumkommt. Eine andere Band die dies auch geschafft 
hat sind Quartier Libre aus Frankreich. Und der 
Vergleich zu Stomper 98 passt hier sogar ganz gut, nur 
dass die Franzosen wesentlich skalastiger und weniger 
punkig im musikalischen sind und gerade die zwei 
Sänger bringen die Musik sehr gut rüber. Hier gibt es 
keine peinlichen Experimente oder Vermischung von 
irgendwelchen Stilen sondern typische französische 
Oi-Musik und ebenso gibt es frische Skanummem und 
manchmal sogar beides in einem hehe! Gegründet 
haben Quartier Libre sich 2004 aus den Ex-Mitgliedem 
von kleineren Punk- und Skakapeiten wie Spunka oder 
Skarat-B. Das erste Line-Up der Band bestand aus 
Booz und Brice an den Gitarren, Jerome am Bass, Dub 
am Saxophon und Kev und Mister Fab am Gesang. 
Wie das nun mal so ist gab es auch hier 
Besetzungswechsel und derzeit schaut das Line-Up 
folgendermaßen aus: 


Booz und Guidaube 
an den Gitarren, Yo 
am Bass, Niko am 
Schlagzeug und Kev 
und Mister Fab 
übernehmen nach wie 
vor den Gesangspart. 
Auch live konnten die 
Jungs schon einige 
Erfahrungen 
sammeln, so spielten 
sie bisher 50 Gigs 
und bespielten dabei 
schon Länder wie 
Frankreich, 
Deutschland, 
Niederlande, Polen 
und Ungarn. Im 
September 2006 
brachten die 

Franzosen dann ihr 
erstes Album mit dem 
Namen „L’espoir fait 


vivre“ heraus, welches ganz nebenbei ein echter 
Zungenbrecher für Nicht-Franzosen ist hehe. 
Aufgenommen wurden die Songs allerdings bereits 
schon im November 2004 bzw. im November 2005 
und zwar in den ManFred Rüde Studios (na, macht’s 
bei dem einen oder anderen klick?). Veröffentlicht 
wurde das ganze von Heyena Records, einem kleinen 
französischen Indie-Label, also nichts was direkt auf 
Skinheadmusik ausgelegt ist. Der Silberling beinhaltet 
insgesamt elf Titel die allesamt in der Landessprache 
gehalten sind und wie schon ein Stück weiter oben eine 
gute Mischung aus typischen französischen Oi und Ska 
sind, ohne dabei auch nur eine einzige Sekunde 
langweilig zu klingen. Ganz im Gegenteil, dies ist ein 
erfrischendes Album welches man sich bei 
entsprechender Stimmung ganz gut anhören kann. Die 
Songs reichen dabei von schnellen Nummern bis sogar 
ehr langsamen Liedern die schon fast in die 
Reggaeecke gehen und bis auf „Miltroduction“ 
(instrumentaler Titel etwas langatmig geraten ist) gibt 
es hier auch keine Ausfälle. Derzeit pausiert die Band 
da Schlagzeuger Niko einen Autounfall hatte und sich 
dabei seinen linken Arm schwer verletzte hat aber 
Anfang 2009 soll es wieder zurück auf die Bühne 
gehen. Zwischenzeitlich arbeiten die Jungs an neuem 
Material da eine EP und auch das zweite Album 
geplant sind. Wessen Interesse jetzt geweckt wurde der 
findet Hörproben von Quartier Libre auf deren 
MySpace Seite 

www.myspace.com/quartierlibresedan und kann 
darüber auch direkt Kontakt mit den Jungs aufnehmen 
bezüglich des Albums, Merchandise usw... 
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...am 14. März '08... Man ich sollte mir dringend abgewöhnen erst nach so langer Zeit meine Konzertberichte 
zu schreiben...aber egal. Am 14.3. hieß es mal wieder für uns Richtung Magdeburg um sich oben genannte 
Bands zu geben. Hinweg war dann wieder das übliche blabla, sollte der geneigte Leser ja mittlerweile auch schon 

kennen. So um halb 9 traf man auch schon am Ort des 
Geschehens ein (Magdeburger Sackfabrik - mal wieder) und 
es trieb sich dort auch schon allerhand Gesindel rum, auch 
wenn ich mit mehr Leuten gerechnet hätte (wurden ja dann 
später auch noch mehr). Und so schlug man sich wie üblich 
die Zeit mit dem Vernichten alkoholischer Getränke und 
dämlichen Rumphilosophieren tot. Gegen halb 11 stiegen dann 
Mummys Darlings ausm Bayemlande auf die Bühne um den 
Abend zu eröffnen. Stimmung kam dann auch spätestens beim 
Last Resort Klassiker „Violence in our minds“ auf, auch sonst 
guter Gig und es wurden auch so ziemlich alle Hits der 
aktuellen Platte gespielt. Gefiel ganz gut, auch wenn ich nicht 
den ganzen Gig mitbekam (der Tresen rief desöfteren). Ich hab 
gar keine Ahnung wie lang die Jungs & Mädel gespielt haben, 
gleiches gilt für weitere Kapellen, da ich absolut mein 
Zeitgefühl verloren haben - kann natürlich auch daran liegen 
dass ich meine Armbanduhr vor einigen Wochen verschlampt 
habe! Als nächstes standen dann die Berliner Rückers auf der Bühne welche sich auch recht schnell ein paar 
fussballbedingte Antipathien einfingen (beim Fussball versteht man keinen Spaß, gell Szech?), ich sag nur 6 
Millionen arbeitslose Unioner haha. War definitiv ein klasse Auftritt welcher meinen bisherigen Eindruck der 
Jungs bestätigte - ging leider nur wenigen anderen so, so dass die Show nicht allzu sehr gewürdigt wurde. 
Danach ging man dann wieder seine übliche Runde (frische Luft und Tresen), wechselte hier und da noch ein 
paar Worte und schon war es so langsam Zeit für die Jungs von Stomper 98 und nach kurzer Umbaupause ging 
es dann auch schon los! Opener des Abends war „Helden des Alltags“ und das Publikum ging auch sofort gut 
mit, war definitiv eine erstklassige Stimmung die bei diesem Gig herrschte! Gespielt wurde ein guter Mix aus 
alten Klassikern wie „Lebenslauf 4 , „Jetzt erst recht“, „Mädchen“ oder „Ochsensong“ und den Songs von der 
neuen Scheibe wie „Way of life“ (natürlich), „Identität“ oder „Vereint und stark“. Ganz stark vermisst habe ich 
allerdings „Klänge und Gesänge“ wobei jetzt mal dahingestellt ist ob er jetzt wirklich nicht gespielt wurde oder 
ich es einfach vergessen habe - man weiß es nicht! Definitiv ein klasse Gig den die Herren da abgeliefert haben. 
Zugaben wurden dann natürlich auch noch gefordert welche es dann auch in Form von vier Coverversionen gab 
(„Klänge und Gesänge“ hät ich ja lieber gehört!), ich krieg sie jetzt gar nicht mehr alle zusammen aber auf alle 
Fälle waren „The Boots go marchin in“ von Condemned 84 und „Sony“ von den 4Skins dabei. „Rapist“ von 
Combat 84 wurde auch noch gespielt, das 
aber während des ähhh „regulären“ Gigs 
und nicht während der Zugaben (so 
glaube ich doch). Als man sich dann so 
langsam in Richtung Autos bewegte war 
es auch schon 2 Uhr und man machte 
sich langsam aber sicher in die Spur, 
immerhin gab es da ja eine arme Wurst 
die pünktlich halb 6 wieder zur Arbeit 
musste (wenn das mal nicht Working 
Class ist) - Ironie des Schicksal, der 
Kollege arbeitete am nächsten Tag zwei 
Strassen von der Magdeburger 
Sackfabrik entfernt haha! Alles in allem 
mal wieder ein gelungener Abend und ich 
hoffe dass ich beim nächsten Stomper 98 
Gig dann auch endlich mal die Templars 
live zu Gesicht bekomme, Zeit wird’sü! 
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Ich glaub diese Band brauche ich wohl nicht 
mehr großartig vorzustellen, dürfte mittlerweile 
so ziemlich jedem ein Begriff sein und die 
aktuelle Platte „Für die Ewigkeit“ dürfte wohl 
zu einer der geilsten deutschen Skinheadplatten 
der letzten Jahre zählen! Das Interview wurde 
bereits im Oktober 2007 geführt und sollte an 
und für sich etwas länger werden aber da die 
Band mit den Aufnahmen zur kommenden 
Platte sehr beschäftigt ist haben wir es bei dem 
belassen wie es jetzt ist - nun aber genug 
gelabert... 

Nach 4 Jahren ist nun endlich der dritte 
Longplayer draußen welcher textlich wie 
musikalisch saustark geworden ist. Wie 
zufrieden seid ihr damit und ist alles gelaufen 
wie ihr euch es vorgestellt habt? War ja 
immerhin dein „erstes mal“ als Sänger im 
Studio. 

Schön das Dir die Scheibe gefällt. Wir sind sehr 
zufrieden mit der Platte & sind erstmal froh, dass 
alles so gut klappte. Ist ja auch nicht so einfach bei 

unserer geografischen Lage, hahaha.war zwar das 

erste Mal, dass ich nun selber gesungen habe, aber 
ganz neu ja nicht, denn beim schreiben der Songs 
habe ich immer die Gesangslinie mit erarbeitet & 
geschrieben. Dadurch hatte ich zumindest schon 
mal eine Idee, in welche Richtung es geht Alles 
andere kam von alleine! 

Gleich in den ersten Sekunden der Platte ist mir 
beim Intro 'ne Ähnlichkeit zur Debütplatte einer 
recht bekannten Bremer Glatzenband 
aufgefallen, war das ehr Zufall oder gewollt? 


Wir haben eine Spieluhr mit "When the saints go 
marchin , in ,, abgespielt. Ansonsten nix bei 

gedacht.wir sind halt alle in den 

80zigem/90zigem groß geworden & was aus 
manchen Bands dann wird ist nicht unsere Sache ! 

Einen Teil der Songs habt ihr ja erst im Studio 
fertig gestellt. Liegt das an der großen 
räumlichen Entfernung und somit ausfallenden 
Proben? 

Ja, hat damit zutun. Es ist allerdings auch verdammt 
bequem & unstressig im Studio nicht auf die Zeit 
achten zu müssen. Das Budget war schon groß für 
eine Punkproduktion & wir haben uns da Zeit 
gelassen & ohne Hektik das umgesetzt, was uns am 
sinnvollsten für die Songs erschien. Wenn das 
Grundgerüst eines Songs steht, dann ist der Rest oft 
nicht mehr zu schwer. Im Prinzip wußten wir was 
wir wollten & das hört man wohl! 

Wie war allgemein der Studioaufenthalt im 
Vergleich zu den Aufnahmen der anderen 
beiden Alben? 

Sehr viel ruhiger & entspannter. Keiner hat sich den 
Hals zugekippt & es gab im Prinzip nur einen Tag, 
an dem wir im Studio gesoffen haben (also alle 
anderen halt) , das war als wir die Chöre 
eingesungen haben. Ansonsten war es auch die 
lustigste Produktion für uns, da die Stimmung in 
der Band sehr gut ist & wir uns immer freuen 
zusammen rumzuhängen. Früher war es 
anstrengender, was aber sicher auch an den 
einzelnen Bandmitgliedem & Ihren Neurosen lag, 
hahaha. 
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Hab was von 'ner Stomper 
98 USA-Tour gelesen. 
Kannst Du da ein bisschen 
mehr driiber erzählen? 

Nächstes Jahr schnuppem 
wir ein wenig amerikanische 
Luft. Ein paar Tage Urlaub 
als Band & Shows an der 
Ostküste. Zusammen mit 


Der ISP-Nachwuchs kommt ja diesmal auch zu 
Wort, wie kam es denn dazu hehe? 

Mein 5-jähriger Sohn hat mir oft beim proben & 
üben hier zu Hause zugehört & sang dann 
irgendwann "Identität" vor sich hin. Er wollte auch 
immer mit uns ins Tonstudio Sc so haben Placke Sc 
ich ihn mitgenommen, um diese kleine Einlage 
aufzunehmen. Hat sehr gut geklappt & wir hatten 
alle mächtig Spaß. 


Mit dem Song „Pour la Gloire“ covert ihr auch 
diesmal wieder eine französische Punkband. 
Habt ihr eine spezielle Bindung zu Frankreich 
oder ist dies einfach ein Tribut an die 
französische Punk- und Skinheadmusik? 
Für mich ist französische Ol! Sc Punkmusik ein sein- 
großer Einfluß. Als wir anfingen mit STOMPER 98 
wollte ich immer das der Sound nicht "typisch 
deutsch" klingt, denn gerade die dt. Bands haben 
mit Melodie so Ihre Problem, keine Ahnung warum 
,aber das Saxophon ist da ein perfektes Instrument 
um den Stil der französischen Band wie WARRIOR 
KIDS,CAMERA SILENS,KOMINTERN SECT 
etc. reinzubringen. Dort gibt/gab es soviel 
großartige Bands Sc wir haben sehr viele Freunde 
dort, so haben wir halt nur eine Tradition unserer 
Band fortgesetzt. Und POUR LA GLOIRE ist für 
mich ein ewiger Tophit, da macht es halt Spaß mit 
dem covern. 


Mit „Miss Germany“ habt ihr ja Jimmy Cliffs 
„Miss Jamaica“ quasi eingestompt. Warum habt 
ihr euch gerade für diesen 
Song entschieden und ist 
es Zufall dass der Titel 
dieses Jahr seinen 
40jährigen feiert? 

Nur ein Zufall? Ach, wir 
wollten auch mal einen Ska- 
Klassiker spielen. War auch 
ein Spaß das Ding 
aufzunehmen & Ska/Reggae 
steht bei uns hoch im Kurs! 


regionalen OiNBands & THE TEMPLARS feiern 
wir da die 10 Jahre als Band. New York ,Boston, 
New Jersey usw. Ist für uns eine große Sache & 
schon verwunderlich wieviele Leute in den Staaten 
unsere Band kennen. 


2008 habt ihr euer Bandjubiläum. Mit was für 
Gefühlen blickst du auf ein Jahrzehnt Stomper 
98 zurück? 

Es ging auf Sc ab. Die meisten Erinnerungen sind 
natürlich positiv, doch es gibt ein paar Dinge, die 
nachhaltig geprägt haben. Besonders die 
Besetzungswechsel waren jedes mal hart & 
teilweise unnötig. In den letzten 2 Jahren ist Ruhe 
eingekehrt & ich freue mich mit den Jungs in einer 
Band spielen zu können. Wenn ich zurückdenke, 
wie wir am Anfang angefangen haben & was heute 
so auf unseren Gigs los ist, bin ich natürlich 
dankbar Sc freue mich das wir der Szene was 
zurückgeben können. Vielleicht klappt es ja mal mit 
UNITED SKINS Sc ohne Hauereien 
untereinander!!! Auf die nächste 10 Jahre Skinhead 
Rock’n Oi! 


Das Schlusswort soll Dir gehören... 

Danke Dir für das Interesse an STOMPER 98! Viel 
Erfolg mit dem Fanzine ! 

Ansonsten Grüßen wir alle Skins Sc Skingirls die 
Politik nicht als Kriterium für Ihr Skinheadleben 
nehmen, sondern Klassenbewußtsein, Stolz Sc 
eigene Gedanken! Kämpft für die Freiheit! Oi! ain’t 
dead! 
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SKINHEADS CHILE 

Skinheads gibt es ja bekanntlich überall auf der Welt 
und so natürlich auch in Chile. So bin ich also 
unterwegs in einer virtuellen Realität (einfach 
„Myspace“ zu sagen war mir nicht dramatisch genug) 
auf die Oi! Bastards Skinhead Crew gestoßen und hab 
dann direkt mal ein paar Fragen für die Jungs fertig 
gemacht. Leider sind ein paar Informationen verloren 
gegangen da deren Englisch nicht unbedingt das beste 
ist und ein paar einzelne Sachen wirklich absolut 
unverständlicher kauderwelsch waren... Okay, let’s 
go. Chile liegt im Südwesten Südamerikas und 
erstreckt sich über zirka 750.000 km 2 (mal zum 
Vergleich, das ist knapp doppelt so groß wie 
Deutschland) bei 16,7 Millionen Einwohnern. 
Kulturell hebt sich Chile durch seine geografische 
Isolation von anderen Ländern dieser Region ab. Es 
gibt keine großen Städte und das Land ist nicht so 
„tropisch“ wie der Rest Südamerikas. Die ersten 
Skinheads tauchten gegen 1986 in Valparaiso City auf, 
eine Stadt mit sehr vielen englischen Auswanderern 
und da es eine Hafenstadt ist auch mit ständigen 
Kontakten in andere Ecken der Welt. Die Skins der 
ersten Tage waren damals meist Nationalisten, 
betrieben aber weder Politik noch waren sie rassistisch, 
was vor allem damit zusammenhängt dass Chile ein 
sehr multikulturelles Land ist. Auch im Musiksektor tat 
sich was und schnell gründeten sich erste Bands wie 
Ocho Bolas, RockanOi! oder Frontera Sur. Nach 
einigen Jahren erging es auch den Skinheads Chile so 
wie den Skins aus anderen Ländern und die Szene 
wurde von der extremen Rechte unterwandert. Dazu 
sei angemerkt dass die nationalsozialistische Partei 
Chiles eine der ältesten ist die es gibt - sie wurde 1931 
gegründet und existiert bis heute. Dies 
hatte zur Folge dass die Skinheads 
immer mehr zu einer Art „politische 
Soldaten“ wurden und eine 
unpolitische Szene war zu dieser Zeit 
nicht existent. Dies hatte natürlich 
auch Auswirkung auf 

skinheadrelevante Musik - Oi Bands 
gab es gar nicht, dafür eine Szene voll 
mit RAC Kapellen (obwohl es ehr in 
Richtung Rechtsrock ging). Gleiches 
gilt übrigens für die damalige Punk- 
Szene, nur halt dass diese Anarchisten 
waren. Mitte der 90er Jahre gab es so 
gut wie keine Skinheads, allerdings 
fingen zu der Zeit einige 
Anarchopunks an sich die Köpfe zu 
rasieren, schrieben sich SHARP auf 
die Fahnen, verbrannten die Flaggen 
ihres eigenen Landes und nahmen 


Drogen - kein richtiger Fortschritt würde ich mal 
sagen. Erst Ende der 90er tauchten dann auch wieder 
Oi-Bands auf wie zum Beispiel „Utopia“, welche 
vielleicht zu den wichtigsten Oi-Bands in Chile zählen, 
ln Santiago, eine Stadt im Süden Chiles, entstand dann 
auch langsam wieder eine traditionelle Skinheadszene 
- patriotisch, antikommunistisch aber kein Rassismus 
und dies versuchen auch noch heute die älteren Skins 
der neueren Generation mitzugeben um sie auf den 
richtigen Weg zu führen. Allerdings ist diese Szene 
auch heute noch ziemlich klein, dazu komme ich aber 
später. Nach wie vor präsent bei den Skins war die 
extreme Rechte weshalb sich ebenfalls im Süden eine 
White Power Bewegung entwickelte - bestehend aus 
den Nachkommen zumeist europäischer Auswanderer. 
Bands der neueren Zeit waren zum Beispiel 
CriminalSkin, Corvo Viejo, Eseudo Drivers, Orgullo 
Sur, Contra Invasor, Lumpen Boys, Lets Pitchers und 
einige mehr. 

Heute gibt es in Chile 1000 bis 2000 Skinheads was 
eine ganze Menge ist wenn man bedenkt dass Chile ein 
ehr kleines Land ist. Auf Konzerten trifft man meist bis 
zu 200 Leute und die meisten Skins leben in der 
Gegend von Santiago. Die Szene dort ist sehr aktiv, 
dort wäre zum Beispiel die Oi! Bastards Crew (wohl 
größte Crew dort welche ihre Mitglieder im ganzen 
Land verteilt hat) welche auch desöfteren Konzerte 
organisiert. Weitere Crews sind die SangreSur Crew, 
DejenerekesOi! Crew und die Extremo Norte Crew. 
Das wichtigste Event für Skinheads in Chile ist das 
jährlich stattfindende Oi! Bastards Festival was von 
der gleichnamigen Crew veranstaltet wird (wer hätte 
das schon gedacht?), ln puncto „Unity“ sieht es ehr 
mau aus was daran liegt dass die meistens Punks in 
Chile rote Hippies sind, allerdings gibt es auch ein paar 
nicht-politische Punks welche dann aber meistens eh 
mit den Skinhead Crews unterwegs sind. 
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Agent Krüger - Der Fuchs ist aus dem Bau (Contra 
Records) 

Der Carsten vom Zwergpiraten hat mir ja die Ignoranz 
gegenüber Agent Krüger bei ihrem Gig in Arendsee übel 
genommen und ich weiß jetzt auch warum! Agent Krüger 
dürften mittlerweile wohl zu den wenigen Punkrockbands 
gehören die hin und wieder den Weg auf den Plattenteller 
finden. Musikalisch gibt es hier ziemlich genialen 
Punkrock auf die Ohren (ich hab irgendwie das Gefühl 
mich zu wiederholen...) mit intelligenten Texten aber auch 
die nötige Portion Humor beweist man - merkt man aber 
auch schon am bescheuerten Titel der Cd haha. Geht alles 
gut ins Ohr und für die Computereigentümer unter uns gibt 
es auch noch einen dollen Multimediatrack auf der Cd mit 
einem Konzertmitschnitt vom Force Attack - na wenn datt 
nischt isü Booklet mit allen Texten und einem Haufen 
Fotos gibt es natürlich auch noch und die runden das ganze 
auch noch ab. 4/7 

Aggressive Combat - Etorkizun Iluna (True Force 
Records) 

Hier also das aktuelle Album der spanischen Punker und 
Skinheadkapelle mit dem unaussprechlichen Albumtitel, 
haha. Aber davon sollte man sich besser nicht abschrecken 
lassen denn musikalisch kriegt man hier einiges geboten. 
Gespielt wird ziemlich derber Streetpunk, welchem man 
den Strassenbezug auch wirklich anhört, denke man kann 
die Spanier am ehesten mit Bonecrusher vergleichen. 
Einfach gestrickte Songs mit 'ner ziemlich derben Stimme 
und trotzdem einfach genial und abwechslungsreich. 
Insgesamt gibt es hier zehn Lieder auf die Ohren und wer 
die Chance hat diesen Silberling zu ergattern sollte 
zuschlagen. Anspieltipps an dieser Stelle wären „Borroka 
Etengabea“ / „We don’t wanna die“ / „Heriotza“ oder 
„Streetpunk Army“. Also, ne Runde Sache und ich hoffe 
doch dass man hier und da noch mal was von Aggressive 
Combat hören wird, denn die Jungs haben wirklich was 
drauf. 5/7 

Argy Bargy - The likes of us (Captain Oi!) 

Die Briten waren mir bisher lediglich durch flüchtiges 
Durchhören ihrer Split-Cd mit Discipline ein Begriff und 
ich konnte mich dunkel daran erinnern dass die vier 
Herren erhobenen Alters ziemlich gerockt haben und so 
isses auch hier. 14 neue Titel gibt es hier, kräftiger 
Streetpunk mit ziemlich melodischer Stimme und durch 
die Stimme wird man hier auch ziemlich an Cock Sparrer 
erinnert, was auch kein Wunder ist da Gitarrist Daryl 
Smith hier mit mischt und auch ein Großteil der Platte aus 
seiner Feder stammt. Kommt dann aber alles doch noch 
mit etwas mehr Druck hinter rüber als man es von Cock 
Sparrer kennt aber wenn man sich Songs wie „No Regrets“ 
anhört denkt man die Jungs hätten sich 'nen neuen Sänger 
gesucht. Neben der Cd-Version auch als Picture-LP 
erhältlich, allerdings mit zwei Songs weniger als auf dem 
Silberling. 5/7 


Auf die Ohren Vol. 1 - Kampfzone / Endstufe Split EP 

(VinyI4u) 

An und für sich ja eine echte Hammersplit, könnte man 
meinen und zumindest so fängt die Single auch an. Mit 
„Endlose Geschichte“ bieten die Anhaltiner von 
Kampfzone eine eingedeutschte Version eines 
Disciplinesongs, gefällt ziemlich gut und stammt wohl aus 
der Studiosession zu der Kampfzone / Steelcapped 
Strength Split (soviel zu „extra für diese Single 
aufgenommen“...). Das zweite Lied ist eine Liveaufhahme 
von '99 vom Song „On the streets“. Der Song ist ganz 
cool, nur die Aufnahmequalität leider ziemliche Rotze. 
Auf der anderen Seiten geben sich die Bremer mit „Noch 
ein Glas“ die Ehre, bisschen älter der Song aber bisher 
unveröffentlicht. Und ich muss sagen, dass mich der Song 
einfach nur langweilt, im Grunde eine 08/15 Saufnummer 
wie sie von jeder beliebigen Oi-Kapelle heute stammen 
könnte. Diese EP ist sicher was für Sammler aber 
angesichts des Inhalts und des Hammerpreises von 7€ sollt 
man sich diese Investition lieber zweimal überlegen. 2/7 

AntiClockWise - Demo (Eigenvertrieb) 

Bei AntiClockWise handelt es sich um eine junge 
Oi/Punkkapelle aus der Landeshauptstadt welche hier nun 
mit ihrer ersten Demo-Cd aufwarten. Beim letzten 
Magdeburg-Besuch spielten die Jungs ja auch, da man sich 
aber die meiste Zeit an der Bar aufhielt bekam ich davon 
auch relativ wenig mit. Musikalisch haben die Jungs 
einiges drauf, flotter Streetpunk mit 'nem Sinn für gute 
Melodien, dafür passt der Gesang überhaupt nicht, will 
auch so gar nicht ins Ohr gehen irgendwie, das gefällt 
nicht wirklich. Mit einem anderen Sänger wird hier sicher 
noch einiges gehen, wie gesagt musikalisch ist das ne 
Runde Sache aber der Gesang hört sich einfach scheisse 
an, sorry. Insgesamt sechs Titel gibt es hier und erhältlich 
ist das Ding über die Band (Kontakt via MySpace o.ä.). Da 
Demo wie gehabt ohne Wertung. 

Antipati - On repeat (Skins on Attack) 

Puh also ich kann mich nicht erinnern dass ich schon 
einmal solange gebraucht habe um mich mit einem Album 
anzufreunden wie bei Antipati aber mittlerweile hat sich 
diese Band auf meiner persönlichen Hitliste ziemlich weit 
nach oben gespielt. Musikalisch gibt es hier flotten, 
melodischen Skinheadrock mit ebenso melodischer aber 
trotzdem rauer Stimme und beides harmoniert hier 
reibungslos und weiß zu gefallen. Auch rein musikalisch 
ist das ganze ziemlich ausgereift und man kriegt auch das 
eine oder andere Gitarrensolo um die Ohren gehauen. 
Insgesamt gibt es hier sechzehn Songs auf die Ohren 
welche in der Heimatsprache schwedisch und in englisch 
gesungen werden. Die Aufmachung kann man wohl auch 
als gelungen werten, weiß ebenso zu gefallen. Insgesamt 
jedenfalls eine verdammt runde Sache die man ruhigen 
Gewissens mal antesten. 6/7 
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Barons - A Party on '45 MLP (Dim Records) 

Hier nun auf Vinyl die aktuelle Single der Barons aus New 
Jersey und was hier gezockt wird kann sich durchaus 
hören lassen. Spielen tun die fünf Herren erhobenen Alters 
Streetpunk im typischen US-Ostküstenstil, also in 
Richtung Wretched Ones oder Bruisers. Und da zwei 
Songs auf einer 12-Zoll Schallplatte etwas sparsam waren 
ist auch noch die Demo-Cd enthalten, wenn auch hier 
absolute Kracher fehlen wie eben ,3ooze, Sex, Drugs & 
Rock’n’Roll“ oder „Party On“. Insgesamt gibt es also 
sechs mal starken Ostküsten-Oi und einziges Manko was 
mir hier nun auffallen würde wäre das Cover welches aber 
ja nichts mit der Musik zu tun hat. Für die Vinylsammler 
unter uns kommen die ersten 100 Exemplare dieser Mini- 
LP im gelben Vinyl. 4/7 

Barons - American Beer Drinking Songs (Neck / Dim 
Records) 

Die „A Party on '45“ MLP ist gerade erst raus und schon 
kommt hier Nachschlag in Form einer Voll-Cd, na wenn 
das mal kein ordentliches Arbeitstempo ist!! Allerdings 
scheinen die ganzen bisher aufgenommenen Songs aus 
einer Studiosession zu stammen und somit ist das hier 
wohl das Gesamtwerk da viele der Titel bereits bekannt 
sind durch Demo, Party On Mini-Cd bzw. LP und der Split 
mit Alleged Bricks, Bewegt sich musikalisch also immer 
noch auf derselben Wellenlänge, bodenständiger US-Oi 
der in dieselbe Kerbe haut wie Wretched Ones, Bruisers 
usw. usf... Wen das anspricht der möge sich nun 
angesprochen fühlen diese Kapelle anzutesten. 4/7 

Berserker - Schattenwelten (KB Records) 

Hm, auf dem Rückcover gibt es hier einen musikalischen 
Gruß an Kärbholz und das ist durchaus treffend denn 
Berserker reihen sich nahtlos in die Reihe der 
Deutschrock-Bands ein die „mehr oder weniger zufällig“ 
extrem in Richtung Böhse Onkelz gehen, zudem ist dieses 
Album noch relativ metallastig. Und genauso wie bei all 
den anderen Deutschrock-Bands haut mich das ganze auch 
nicht im geringsten vom Hocker zumal auch diese Cd 
wieder den pfaden Beigeschmack eines Onkelzabklatsches 
hat, wobei Berserker schon um einiges besser sind als 
Kärbholz, Wilde Jungs und Konsorten und zumindest die 
schnelleren Nummern bringen meinen Zeh zum wippen. 
Textlich geht diese Platte schon in Ordnung und es wird 
nicht wie bei anderen Bands dieses Genres versucht 
pseudomelancholisch zu sein aber, auch auf die Gefahr hin 
mich jetzt unbeliebt zu machen, wer zur Hölle braucht ein 
Lied über Herta BSC?! 3/7 

Bombecks - Nehmt es oder lasst es (United Kids 
Records) 

Das letzte Album der Bombecks ist ja auch schon ein 
Weilchen her und liefen die alten Sachen er so unauffällig 
mal nebenbei haben die Eisenacher hier einen gewaltigen 
Schritt nach vom gemacht, auch wenn die „Auge um 
Auge“ schon ein ziemlich gutes Album war. Die Lieder 
sind wesentlich energiegeladener wodurch das Album 
nicht wirklich langweilig wird auch wenn man dem alten 


Oi Rock’n’Roll Stil im Großen und Ganzen schon treu 
bleibt. Textlich geht es wie gewohnt ab mit Themen wie 
Arbeitslosigkeit (kennt man ja schon vom 
Vorgängeralbum) und ähnlichen, aber auch dem 
ehemaligem De Kastelein widmet man einen Titel. Mit 
„Hippie“ gibt es hier auch noch ein Bierpatrioten Cover, 
hat ich vielleicht ein anderes gewählt da es nicht deren 
bester Song war... Nen englischen Song gibt es auch, steht 
den Jungs gar nicht mal so schlecht aber deutsch kommt 
dann doch besser. 5/7 

Bulldozer BCN - On the Blacklist (United Kids 
Records) 

Das hier war ja mal wieder eine der Produktionen bei 
denen ich mich schon beim bloßen hören der Hörproben 
schon fast nass gemacht habe und entsprechend erfreut war 
ich nach dem Erhalt dieses Tonträgers. Geboten wird hier 
astreiner Streetpunk, hart, rau, abwechslungsreich und 
melodisch, Stimme passt auch einwandfrei zum Sound und 
man merkt dass die Jungs nicht erst seit gestern Musik 
machen, die Solos kommen auch geil und dudeln 
angenehm im Hintergrund und sind nicht so sau- 
aufgedrängt wie es bei manchen Möchtegem-Metal’em 
der Fall ist. Auch langsam geht’s auf dieser Platte mal zu 
und auch das haben die Spanier drauf, hier gibt es 
durchweg keinen einzigen Ausfall! Besondere Anspieltips: 
Concrete and Steel, Brotherhood oder Steelcapped Angel. 
Absoluter Volltreffer, da gibbet meinerseits nischt zu 
bemängeln, Texte und Aufmachung (sehr schick übrigens) 
können sich auch sehen lassen - kaufen oder sterben 
gehen!!! 7/7 

Broadsiders - Take back the streets MLP (Dim 
Records) 

Hier mal ein schniekes Stück Vinyl direkt aus den Staaten 
oder besser gesagt einer Band direkt aus den Staaten. Bei 
den Broadsiders handelt es sich um eine Skinheadkapelle 
aus Texas und gezockt wird hier sauber gespielter, 
melodischer Ostküsten-Oi der mit Sicherheit Stars & 
Stripes Freunde ebenso wie mich begeistern wird, da es 
hier weder an der nötigen Melodie noch an der nötigen 
Härte fehlt! Dazu gibt es dann skinheadtypische Texte, 
also direkt aus dem Leben oder besser von der Straße. 
Covergestaltung ist leider nicht so gelungen (wirkt zu 
überladen und langweilig) aber ich denke die Musik macht 
das wieder wett. Enthalten sind leider nur sieben Titel aber 
ich hoffe doch mal dass da noch mehr, in Form eines 
Vollalbums am besten, kommen wird. Meiner Meinung 
nach absoluter Volltreffer die Band. 6/7 

Casuals - Nothing but the Casuals LP (Skins on 
Attack) 

Nachdem die Debütsingle der Italiener nun auch schon ein 
Weilchen her ist hier nun ihr Vollalbum als Vinyl-only 
Release (zumindest vorläufig). 10 Titel geben die Jungs 
hier zum Besten (wovon 2 schon von der EP bekannt sind) 
und auch wie auf der ersten Single kriegt man hier 
schnellen, treibenden Skinheadrock mit etlichen 
Gitarrensolos, gesungen in Englisch. Was mir im 
Vergleich zur Single aufgefallen ist dass der Gesang 
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ziemlich rotzig rüberkommt, was der Platte allerdings 
einen ganz eigenen Stil verleiht. Lässt sich ganz gut 
durchhören, der Gesang wird auf Dauer dann aber doch 
etwas anstrengend, alles in allem eine gute Scheibe. Zu 
meckern gibt es aber trotzdem noch was, nämlich an der 
Aufmachung... Das Cover ist nämlich nichts anderes als 
ein gefaltetes DIN A3-Papierblatt. Verschiedene 
Vinylfarben sind ja schön und gut aber wozu brauch man 
denn fünf verschiedene Vinylfarben wenn’s auf die Kosten 
des Covers geht? 4/7 

Cock Sparrer - Here we stand (Captain Oi!) 

Comebackscheiben sind ja an und für sich immer so eine 
Sachen aber die Jungs (na ja, ehr ältere Herren...) von 
Cock Sparrer haben ja mit „Guilty as charged“ schon 
einmal ein klasse Comeback hingelegt und so war man 
auch voller Vorfreude auf diese Platte und allein die 
Tatsache dass das Vinyl (übrigens schnieke Picture-LP in 
1000er Auflage) innerhalb kürzester Zeit ausverkauft war 
zeigt dass die Briten nach wie vor gefragt sind. Und zu 
Hölle, das Warten auf diese Platte hat sich verdammt 
gelohnt! Die Band wirkt wesentlich frischer als auf 
anderen Scheiben und die Songs sind alle relativ schnell 
und punkrocklastig aber eben der typsicher Cock Sparrer- 
Stil. Hit-Potential haben so gut wie alle Songs und so jagt 
auch ein klasse Song den anderen. Klasse Scheibe aber wir 
haben ja auch nie was anderes erwartet, haha! 7/7 

Cock Sparrer - Too late 7“ EP (Captain Oi!) 

Passend zur neuen LP kam diese limitierte Single heraus 
und auch gibt’s eine Picture-Scheibe und die sieht dazu 
auch noch verdammt klasse aus! Auf der ersten Seite 
befindet sich „Too late“, der Opener der „Here we stand“- 
LP“. Hierbei handelt es sich um eine sehr schnelle und 
punkige Nummer, kommt auf alle Fälle ziemlich gut. Auf 
der B-Seite befindet sich eine neu eingespielte Version des 
Klassikers „Because your young“. Oft imitiert und 
schlecht nachgemacht, hier covert sich das Original selbst 
und das klingt auch schon wesentlich besser hehe. Ist 
ziemlich nah an der Ur-Version gehalten, klingt halt durch 
bessere Aufnahmequalität etwas peppiger. Einziger Haken 
an dieser Sache ist, dass die Single ziemlich teuer ist und 
somit auch nur eine nette Spielerei für Sammler ist, zumal 
beide Songs bereits auf irgendwelchen LP’s veröffentlicht 
wurden, womit das hier alles hier ziemlich nach purer 
Geldmacherei stinkt... 

Division Fichtengebirge / High Societv SPLIT (Contra 
Records) 

High Society waren mir bereits aus dem aktuellen 
Nobodys Hero Fanzine bekannt, Division Fichtengebirge 
waren mir bis dato absolut unbekannt. Diese eröffnen 
diese Split auch und steuern hier 9 Titel bei. Gespielt wird 
ziemlich rotziger Punkrock der wohl etwas in Richtung 
OHL geht und der Gesang - oje, was ist das für eine 
Scheisse? Das ist mehr irgendwelches Rumgekrätze als 
Gesang. Zumindest für mich ziemlich unerträglich und so 
ist man dann auch froh wenn dann die Skins und Punks 
von High Society mit ihren 5 Songs an der Reihe sind, das 
lässt sich doch jetzt schon wesentlich besser anhören. 

-30 


Recht rumpeliger Oi den ich jetzt mal als typisch deutsch 
bezeichnen würde. Die Texte sind nichts Weltbewegendes 
aber Songs wie „Stolz und frei“ gehen ganz gut ins Ohr. 
Vielleicht hätte man die High Society Songs lieber auf 
eine 7“ EP pressen und die Division Fichtengebirge Lieder 
irgendwo verstecken sollen wo sie nie ein Mensch findet 
2/7 

Empire Falls - We live to be hated LP (Dim Records) 

Der Anfang dieser Platte mit dem Titelsong „We live to be 
hated“ ist etwas schwach da der Song etwas langweilig ist 
aber dafür geht es spätestens beim Song Nummer zwei 
richtig los. Gespielt wird derber, aggressiver Skinheadrock 
mit hörbaren Old School Hardcore Einflüssen, geht gut 
nach vom die Scheibe ohne langweilig zu werden mit 
einigen guten Mitgröhlsongs wie „On the attack“ oder 
„Drama Queen“ (wohl DER Hit der Platte). 14 mal gibt es 
hier also Rock gegen Heulmemmen (nach eigener 
Aussage!) auf die Ohren. Allerdings scheint mir die Band 
lediglich ein Studioprojekt zu sein, das würde zumindest 
erklären warum der Sänger Bass UND Gitarre spielt 
(dürfte ansonsten etwas umständlich sein). Limitiert ist das 
Vinyl auch und wie gehabt kommen die ersten 100 
Exemplare im gelben Vinyl. 5/7 

Evii Conduct - King of Kings (Knock Out Records) 

Nach der genialen „Never let you down” Single haben die 
drei Holländer nun endlich auch ihren neuen und 
mittlerweile dritten Longplayer am Start welcher 13 neue 
Titel + dem bereits bekannten „Never let you down“. Und 
was soll ich sagen? Die Platte ist genauso klasse wie ich es 
mir vorgestellt habe! Einfach strukturierte Songs mit 
eingängigen Melodien die sofort ins Ohr gehen und auch 
sofort hängen bleiben, eben der Sound der 80er. Im 
Vergleich zu den älteren Alben ist die Aufnahmequalität 
um einiges besser, wodurch aber auch der 80er Jahre 
Charme etwas verloren geht, tut dieser Produktion aber 
keinen Abbruch. Besonders Lieder wie „Wanna know the 
reason“, „Evil Conduct - Punk & Proud“ oder „Remember 
81 “ bleiben sofort hängen und lassen es schwer fallen das 
Ding vom Plattenteller zu nehmen. Wer sich diese Platte 
nicht kauft ist selber Schuld!! 7/7 

Frank & his Skunk AHstars — Hatred of a minute 

(Long Beach Records) 

Was passiert wenn man Ska, Punkrock, Reggae und Jazz 
in einen Mixer tut und alles gut umrührt? Richtig, man 
erhält ein Album wie dieses. Und das Ergebnis ist dann 
nicht Skapunk-Müll wie Rantanplan und ähnliche Scheisse 
sondern ein gutes, abwechslungsreiches Album wo die 
Songs gut im Ohr hängen bleiben, vor allem bei Titeln wie 
„Blur From Clear“ (meiner Meinung nach bestes Lied der 
ganzen Platte), „Rusty Coins“ oder „Calling Inside“. Also 
alles in allem gute Cd und mit 17 Titeln plus Intro auch 
eine anständige Spiellaufzeit, wenn auch die Jazz- 
Nummern mich nicht ganz überzeugen können, aber um 
diesen Silberling länger zu hören wird hier für meinen 
Geschmack etwas zu sehr gute Laune verbreitet. Ist 
dennoch mal ne Abwechslung zur menschenverachtenden 
Untergrundmusik die unsereins sonst so hört, haha. 5/7 








Frei.Wild - Gegen alles, gegen nichts (Asphalt) 

Die Südtiroler waren mir bis dato nur durch ihre DVD 
bekannt und das ist somit der erste Tonträger der im Cd- 
Player seine Bahnen läuft und obwohl Deutschrock absolut 
nicht mein Ding ist (wird den geneigten Leser jetzt sicher 
überraschen) war ich nach dem ersten Durchlauf des 
Silberlings ziemlich überrascht. Musikalisch hat man 
einiges drauf, das Zusammenspiel klappt prima, Stimme 
passt auch und die Texte gehen auch in Ordnung, nichts 
besonderes sondern halt typische Deutschrock-Texte über 
verlorene Liebe, das Leben allgemein usw... Und, was 
mich am meisten freute, man versucht hier nicht wie 
andere Bands dieses Genres zwanghaft nach den Böhsen 
Onkelz zu klingen sondern spielt seinen ganz eigenen 
Sound, wobei mir jetzt auch kein Vergleich zu vorigen 
Alben (waren wohl schon einige) vorliegt. Insgesamt also 
ne Runde Sache, kann man definitiv mal ein Ohr 
reinhalten. 5/7 

Gerbenok / Unantastbar - Qi! knocks best (KB 
Records) 

Beide Bands konnten ja bereits mit ihren Debütalben 
punkten - umso besser also dass man sich zu dieser Split- 
Cd zusammengerauft hat! Pro Band gibt es hier drei neue 
Titel und als Bonus dann noch ein Projekt beider Bands 
bei dem der Rabauken-Klassiker „Alfred Tetzlaff“ neu 
eingespielt wurde. Gerbenok machen hier musikalisch 
ganz klar da weiter wo sie mit ihrem Album aufgehört 
haben und vor allem die Texte wissen zu überzeugen die 
sehr sozialkritisch und vor allem szenekritisch 
daherkommen! Die Unantastbar-Songs sind um einiges 
rockiger als das Album, können aber auch wieder 
überzeugen. Alles in allem bleibt man dem Stil der 
„Niemals wie ihr“ aber treu und vor allem gibt es wieder 
skinheadlastige Themen. Das „Alfred Tetzlaff“ Cover 
kann man auch als sehr gelungen werten, kommt ziemlich 
cool mit zwei Sängern. Insgesamt eine sehr feine 
Mischung wobei Gerbenok hier ganz klar Sieger der Platte 
sind! 6/7 

Goldblade - Mutrav (Captain Oi!) 

Und auch die Briten von Goldblade melden sich hier mit 
13 neuen Titeln zurück. Gespielt wird auch wie auf dem 
Vorgängeralbum „Rebelsongs“ abwechslungsreicher 
Punkrock mit Rockabilly-Kante und einer großen Menge 
spielerischen Könnens und auch wie bei „Rebelsongs“ 
schon versucht man dies an jeder möglichen Stelle dem 
Hörer aufzudrücken wodurch ein sehr anspruchsvoller 
Sound zu Stande kommt. Das wertet die Musik zwar nicht 
ab, aber das Album klingt dadurch zum Teil nicht wirklich 
flüssig, was sich vor allem auf der zweiten Hälfte der Cd 
bemerkbar macht. Wem das nichts ausmacht und wer auf 
starken Punkrock mit Hammer-Chören steht, sollte das 
Ding antesten, der Rest vielleicht erstmal Probehören. 
Besondere Anspieltipps auf diesem Album: Jukebox 
Generation, Everybody On Drugs, Mutiny und Where 
Have All The Rüde Boys Gone. 4/7 

Haine - ...mai piu! (Pull the Trigger) 


Dank der Intemetplattform “MySpace” war mir diese 
Band bereits ein Begriff da sie mir dort durch ihre Songs 
schon einmal positiv aufgefallen sind, umso erfreuter bin 
ich nun also ihr Debütalbum in den Händen zu halten! 
Insgesamt gibt’s hier 9 Songs + Intro zu hören und 
scheisse, die rocken gewaltig!! Musikalisch geht es hier 
ehr in die traditionellere Oi/Streetpunk Ecke, haben aber 
trotzdem ein ordentliches Tempo in ihren Titel. Nicht so 
schnell wie dieses Hardcore-Geknüppel, aber auch nicht so 
schleppend wie der Großteil der alten französischen Oi- 
Hereonen. Gesungen wird hier ausschließlich auf 
Italienisch, was ich ziemlich cool finde und die Texte sind 
im Booklet neben dem Originaltext noch auf Englisch 
abgedruckt worden - ebenfalls coole Idee. Alles in allem 
ein klasse Album was man sein Eigen nennen sollte, auch 
wenn es das Teil bisher leider nicht als Vinyl gibt! 5/7 

Hell Beer Boys - Mi Crew (True Force Records) 

Wie auch die anderen Kapellen dieses Labels kommen die 
Hell Beer Boys aus dem sonnigen Spanien und geben auf 
diesem Album insgesamt 10 neue Songs zum Besten. 
Gezockt wird ziemlich melodischer Streetpunk mit 
ebenfalls ziemlich melodischen Gesang, erinnert 
zumindest beim Opener „En el lokal“ etwas an Cock 
Sparrer, wenn auch um einiges rotziger. Geht also ganz gut 
nach vom das ganze und kann man sich ganz gut anhören, 
dazu gibt es auch ein Booklet mit bunten Bildern und allen 
Texten welche sich dann aber auch wieder für unsereins 
als echte Zungenbrecher herausstellen werden da das 
komplette Album auf Spanisch gesungen wird. Insgesamt 
ist „Mi Crew“ also 'ne Runde Sache aber auch nicht 
wirklich was besonderes, kann man sich gut anhören aber 
es sticht nicht wirklich aus der Masse heraus. 4/7 

Incited - A Call to Arms LP (Dim Records) 

Oje, oje, oje, DAS nenn ich mal eine misslungene 
Coverzeichnung haha, mal abgesehen davon dass das 
ziemlich nach Hurra-Amerika-Patriotismus riecht ist die 
Umsetzung auch nicht wirklich berauschend aber hier soll 
es ja um die Musik gehen und nicht um das Layout, nicht 
wahr?! Und wenigstens, und das ist ja auch die 
Hauptsache, ist diese den Amis nicht misslungen, denn 
hier gibt es rauen aber melodischen Streetpunk mit 
angenehmer Geschwindigkeit geboten und dass sie gute 
Musik machen können ist ja wohl ein ausgezeichneter 
Ersatz für ihre fehlenden Malkünste, wie ich finde. Läuft 
locker runter die Scheibe ohne großartig langweilig zu 
werden, auch wenn sie zum Ende hin etwas nachlässt. 
Neun Titel sind es insgesamt die hier auf 45 Umdrehungen 
pro Minuten laufen und US-Oi Liebhaber (oder generell 
Streetpunk-Freunde) sei dieses Stück Vinyl ans Herz 
gelegt. 5/7 

Kampfzone - Krie 2 sgebiet (Dim Records) 

Kampfzone spielen seit nunmehr 11 Jahren brachialen, 
ehrlichen Skinheadrock und über die Jahre hat sich die 
Musik zwar von Platte zu Platte verbessert aber der Stil ist 
immer der gleiche geblieben. Warum sollte man auch was 
verändern wo doch sowieso alles stimmt? Umso trauriger 
auch dass das hier die letzte Veröffentlichung der Jungs 
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Flat Sprockets/ Hillbilly Hurenböcke 
Freundschaftsspiel Cd 

Splitschoibe Proll Oi! Punk der 
ersten Kajüte! 


V/A Soundtrack der Strasse TEIL 2 Cd The Suicide Kings • Devil may care Cd 

Der 2te Teil der KBR Samplerreihe: DAS Streetpunk Brett 2008! Derber 

Berserker. KB, Charge 69. Gerbenok, Sound mit klasse Texten und 
Unantastbar. BW. Underdogz ». KB-Pascal am Gastgesang 
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Charge 69 - Conflit interne Lp 

Frankreichs Punkrocker No. 1 mit 
ihrer aktuellen Platte, geht stark an ihre 
Wurzeln! Punkrock vom Feinsten... 


Payback • Bring it back! Cd 

Die HC Legende mit eindeutigem Bezug 
zur Skinheadbewegung mit ihren 2 
ersten Outputs + Bonus + Videos 


Operation Semtex - Ruhrpott Romantik Cd 

Ruhrpott Proll Oi! Punk mit Niveau, 
der Titel ist Programm! Klasse 
Scheibe mit nichtalltäglichem Textgut 



ULTIMATUM 

Pateando hasPa et final 


KB-Records 
Lucie-Bolte-Str.2 
66793 Saarwellingen 
Germany 

++ 49-6838-9865804 
info@kb-records.com 


KrawallBrüder • Veni Vidi Vici DVD 

3,5 Stunden geballter Wahnsinn auf 
2DVDs im geprägten Digipack... 


Ultimatum • Pateando hasta el final Cd 


Oi! aus Kolumbien in spanisch ge¬ 
sungen. Schöner traditioneller 80er 
Sound mit guten Melodien... 
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aus Sachsen-Anhalt ist und dass es dann auch nur sieben 
Songs geblieben sind, dafür stimmt hier auch wirklich 
absolut alles, gerade bei Liedern wie „Klartext“ / „Die 
Wut“ oder „Zusammenhalt“, eben ein absoluter Kracher 
dieses Ding. Für entsprechende Fetischisten kommt die 
Vinylversion dazu auch noch als Doppel-EP (leider auch 
erstmal die letzte 7“-Veröffentlichung bei Dirn) und ist auf 
500 Stück limitiert (da war wohl jemand zu faul zum 
nummerieren?!) und soll auch nicht mehr nachgelegt 
werden. Hammerscheibe und wer sich das Teil nicht zulegt 
soll sterben gehen!! 7/7 

Kärbholz - Zurück nach vorn (Asphalt) 

Hurra, schon wieder eine Deutschrock-Kapelle zum 
besprechen... Auch Kärbholz melden sich nach relativ 
kurzer Zeit mit ihrem zweiten Vollalbum zurück und am 
Sound geändert hat sich relativ wenig, harter Deutschrock 
mit Troopers-ähnlicher Stimme, alles schon wesentlich 
sauberer produziert als der Vorgänger und hier auch 
wieder das gleiche Spiel wie bei „Spiel des Lebens“, die 
schnelleren Sachen wie „Jetzt oder nie“ / „Deine Pflicht“ / 
„Genug der warmen Worte“ (letzteres gefüllt mir sogar 
ziemlich gut) kann man sich gut anhören, die langsameren 
Songs klingen nach purem Rumgeheule aber die sind hier 
ehr rar gesät und somit hält sich das hier die Waage. 
Insgesamt schon ein Schritt nach vorne im Vergleich zum 
ersten Album und ich denke Deutschrock-Fans werden 
sich das Teil hier sowieso ins Regal stellen. 3/7 

Klasse Kriminale / The Gonads - Punk is back! Split- 

EP (Havin’ a laugh) 

Direkt aus bella Itaüa erreichte mich diese Split im 
schnieken 7-Zoll Format. Klasse Kriminale starten mit 
einem Song in ihrer Heimatsprache über sich selbst, sehr 
schnelle und coole Punkrocknummer. Als zweites gibt es 
„Land of hope and glory“ welches ne reine Gitarren-, 
Piano- und Frauengesangnummer ist. Gefüllt! Als nächstes 
geben sich dann die Gonads aus England die Ehre. Die 
erste Nummer „SVL“ ist eine ziemliche schnelle und 
melodische Oi-Nummer. Als nächstes gibt es „Getting 
Pissed“ welches eine Skanummer ist und ich muss sagen 
dass Oi bzw. Streetpunk der Band wesentlich besser steht 
als Ska. Kann man hören, aber „SVL“ rockt dann schon 
um einiges mehr. Insgesamt aber trotzdem eine verdammt 
runde Sache in einem verdammt angenehmen Format, 
hehe. Gibt es insgesamt 1000 mal in zwei verschiedenen 
Vinylfarben (gelb und schwarz) und Textblatt gibbet auch 
dazu. Lohnt... 5/7 

Les Vilains - Pour faire chier! (Oi! ain’t red Records) 

Sechs Jahre hat das erste Vollalbum der belgischen RAC- 
Kapelle nun auch schon auf dem Buckel, hier nun also 
Nachschlag in Form einer Singlecollection. Enthalten sind 
hier, neben zwei unveröffentlichten Songs, die Lieder der 
Trou du cul, Split-EP mit Kampfzone, Belgique Hooligans 
usw. .. Insgesamt 14 Titel sind es geworden, die Titel sind 
zum Teil zehn Jahre alt und somit ist die Cd teilweise 
etwas durchwachsen was Titel wie „Somebody put 
something in my drink“ zeigen. Kann man sich zwar 
trotzdem anhören diesen Silberling, kommt aber nicht an 


„Les demiers rebelles“ ran. Ist kein absolutes Muss aber 
Freunde der Band welche die alten EPs und Mini-LPs 
verpasst haben oder keinen Plattenspieler besitzen werden 
hiermit dennoch gut bedient sein und ich hoff weiterhin 
dass es bald mal was wird mit einem neuen Studioalbum. 
Achja, für das Layout dürfen sich die Verantwortlichen ein 
Bienchen eintragen. 4/7 

Loikaemie - same (Knock Out Records) 

Auch trotz etwas seltsamer Einstellung haben Loikaemie 
mir zumindest musikalisch immer ziemlich gut gefallen 
und deren erste LP dreht sich auch heute noch desöfteren 
auf meinem Plattenteller (da man da wohl auch noch von 
Skinheadmusik reden konnte). Lustig natürlich auch wie 
immer dass man hier gleich am Anfang der Platte bei 
„Andere Wege“ belehrt wird was ein echter Skinhead zu 
sein ist und das man als Skinhead natürlich weder RAC 
noch Vikingrock oder böse Bands wie Skrewdriver hören 
darf- sowas muss man sich doch nicht von irgendwelchen 
Hardcore-Kids sagen lassen (denn zumindest vom äußeren 
her kann ich bei dieser Band nichts anderes erkennen). 
Musikalisch alles irgendwie keine runde Sache, die Platte 
wirkt ziemlich gestreckt und macht beim hören im 
Gegensatz zu den alten Sachen einfach keinen Spaß, 
obwohl auch ein paar Songs hier gut gefallen wie z.B. 
„Das ist kein Leben“. 3/7 

Maddog Surrender - Bethlehem Steel (Neck / Dim 
Records) 

Auch hier wieder eine Kapelle aus den vereinigten Staaten 
mit ihrem Debütalbum auf dem sich 13 Titel + einem 
Wretched Ones Cover („Going Down the Bar“) befinden. 
Musikalisch geboten kriegt man hier rauen Oi, teilweise 
mit zwei Leuten am Gesang wovon zumindest eine 
Stimme ziemlich derb ist wodurch der Sound dann zum 
Teil nicht wirklich flüssig ist, ist aber nicht der 
Hauptsänger wodurch das dann nicht so ins Gewicht füllt. 
Also alles in allem eine Runde Sache das Teil. Die Cd- 
Version hiervon kam in den Staaten bei den Kollegen von 
Neck Records raus und das Vinyl folgt in (sehr) naher 
Zukunft auf Dim. 5/7 

Marching Orders - Dead End Street 10“ (Randale 
Records) 

Hab mir die Australischen Skins von Marching Orders 
schon mal via Myspace gegeben und umso angenehmer 
überrascht war ich über diese Platte (und dem durchaus 
sehr schnieken 10-Zoll-Format!) denn bei dieser Kapelle 
stimmt einfach alles. Treibender Skinheadrock, gut mit 
Melodie aber trotzdem mit der nötigen Härte, eben ein 
absoluter Volltreffer diese Scheibe. Leider sind es nur 
sieben Titel geworden und so bleibt wohl nur zu hoffen 
dass da möglichst bald ein Longplayer hinterher kommt 
denn gerade Songs wie der Opener „Back on the Streets“ 
oder „Brothers in Arms“ sind absolute Hymnen - mehr 
davon!! Das Vinyl ist limitiert auf 500 Stück wovon die 
ersten 100 Einheiten im bunten Vinyl kommen und 'nen 
Textblatt gibt es selbstverständlich auch dazu. 7/7 
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Messerstecher Herzensbrecher - Geboren als Psvcho 

(Asphalt Records) 

Bei diesem Teil handelt es sich um das Debütalbum der 
Dortmunder Messerstecher Herzensbrecher und gespielt 
wird hier deutschsprachiger Psychobilly. Tja, und wer 
mich kennt wird wissen dass ich zeit meines Lebens 
immer einen riesigen Bogen um dieses Genre gemacht 
habe, sei es die Musik, die Texte, das Outfit... Und so 
verhält es sich auch mit dieser Cd, ich kann mit diesem 
ganzen Psychobilly-Kram einfach nichts anfangen und 
werd es wohl auch nie können obwohl der Sänger 
durchaus ne coole Stimme hat, ziemlich rau und dunkel. 
Insgesamt zwölf Songs gibt es hier die auch textlich mit 
ehr finsteren Themen daherkommen ohne groß irgendwas 
auszudrücken. Um jetzt aber nicht alles schlecht zu 
machen sei gesagt dass sich die Aufmachung durchaus 
sehen lassen kann, die ersten 1000 Exemplare kommen 
nämlich wie vom Label gewöhnt im schnieken Digipack. 
Ob das nun eine gute oder schlechte Cd ist werden wohl 
nur Kenner des Genres beurteilen können, bei mir 
verschwindet sie jedenfalls schleunigst wieder im Regal. 
1/7 

Never Surrender - Aurrerapenaren Izenean (True 
Force Records) 

Uiuiui, wer zur Hölle soll diesen Titel denn wieder 
aussprechen können? Da sollte sich der geneigte 
Musikliebhaber aber nicht unbedingt von abschrecken 
lassen, da die Spanier (ich denke doch dass es Spanier 
sind?!) ziemlich gut mit ihren Instrumenten umgehen 
können und hier llx sauber gespielten Streetpunk bieten 
der in die gleiche Sparte passt wie Kapellen wie 
Skarmento (welche ja ebenfalls aus dem sonnigen Spanien 
stammen). Geht alles gut ins Ohr, nur leider ist bis auf den 
Song „Those nights“ das komplette Album in 
Landessprache, wodurch dann auch nach dem ersten hören 
ehr weniger hängen bleibt ohne dass das die Platte jetzt 
abwertet oder so (das die Musik trotzdem rocken kann 
haben ja schon Bands wie Ultimo Asalto oder Riot Squad 
gezeigt). Trotzdem feiner, melodischer Streetpunk welcher 
auch sicher noch des öfteren seine Bahnen im Cd-Player 
drehen wird. 5/7 

Nightbreed - Street Pirates (True Force Records) 

Aus Barcelona, Spanien, stammt diese Band und spielt 
nicht etwa wie die anderen Kapellen auf True Force 
Records Streetpunk sondern Psychobilly (oder Rockabilly? 
Ach, was weiß ich...). 10 Songs sind es insgesamt 
geworden, der Sound ist recht flott und auch die Stimme 
passt zur Musik und hier und da sind auch 
Punkrockeinflüsse hörbar aber alles in allem kann mich 
das hier nicht wirklich überzeugen was nicht heißt dass die 
Musik unbedingt schlecht ist aber mit dem Stil werde ich 
mich Zeit meines Lebens wohl nicht mehr anfreuden, 
Psychobilly-Freunden sei das Teil aber trotzdem ans Herz 
gelegt da diese Cd schon Leiter über dem liegt was ich 
sonst so an Psychobilly zu hören kriege. 3/7 

Pflanzer-dto (NFY Records) 

Ich hät mich ja schon fast bepisst als ich nur das Cover im 


Mailorder gesehen hab und allein das rechtfertigt schon 
den Kauf dieser auf 500 Stück limitierten 7“ EP. 
Insgesamt gibt es hier fünf Coverstücke von L! aus Berlin 
mit „leicht“ veränderten Texten was auch zum größten 
Teil verdammt lustig kommt, ich sag nur „wir sähen, wir 
pflanzen, wir gießen für euch“. Allerdings wird gemunkelt 
dass der eine oder andere Gast auf einem Pflanzer-Konzert 
auch mal den Originaltext mitsingt, hehe ;-). Musikalisch 
ist das ganze natürlich nichts besonderes, eben ziemlich 
nah am original gehalten. Da weiß ich auch gar nicht 
warum so oft behauptet wird dass Pflanzer musikalisch so 
viel besser sind als L! - so ein Blödsinn. Trotzdem ne 
verdammt lustige Sache diese Single, zumindest wenn 
man den nötigen Humor hat und ich hoffe nur auf mehr 
davon! 3/7 

Prima Linea - Promo 2007 (Pull the Trigger) 

Vorab zum kommenden Album „Angeli e Diavoli“ gibt es 
hier schon mal einen Vorgeschmack in Form einer Cd die 
bereits 5 Lieder der Platte beinhaltet. Der Sound ist 
ziemlich rau und ungeschliffen, eben Musik von der 
Strasse und kein überproduzierter Mist wie er einem 
heutzutage viel zu oft vorgesetzt wird! Verpackt ist das 
alles im angenehmen Midtempo und dazu komplett in der 
Heimatsprache italienisch. Dazu gibt’s die üblichen 
Skinheadthemen (nein, ich kann kein italienisch, die Texte 
sind hier in englisch abgedruckt) und ich muss sagen dass 
gerade der Song „Fiero di me“ („Proud of myself‘) es mir 
textlich angetan hat. Ansonsten geht’s um Working Class, 
United Skins usw... Also auch kein hohles Rumgegrunze. 
Eine Runde Sache diese Cd die auf alle Fälle Lust auf das 
hoffentlich bald erscheinende Album macht! 5/7 

Police Shit - Gegen euch aus Prinzip (Contra & Elb- 
Power Records) 

Hier das zweite Album der sympathischen Oi-Punker von 
denen ich gar nicht wusste dass es sie noch gibt - na umso 
besser! Waren mir ja mit ihrer ersten LP „Stützen der 
Gesellschaft“ noch positiv in Erinnerung geblieben und 
auch hier halten sie weiter ihren bekannten Stil. Derber Oi- 
Punk mit noch derberer Stimme mit gewohnt klaren 
Aussagen in den Texten. So distanziert man sich hier von 
politisch Extremen (egal ob rechts oder links) genauso wie 
von irgendwelchen Hippies, Zecken oder Asseln. Mit „Nur 
für dich“ und „Unter’m Strich“ gibt es auch noch ehr 
untypische nachdenkliche Texte und die Jungs haben es 
auch echt drauf ernste Themen in humoristischen Songs zu 
verpacken wie bei „Im Krieg gibt’s kein Gemüse“. Alles 
in allem 'ne Runde Sache die man ruhig mal antesten 
kann. Achja, der Klaviertitel „Polizist“ sei jedem ans Herz 
gelegt, klasse der Song hehe... 4/7 

Pressure 28 -The best of EP! 92-95 (Big Dog Records) 

Pressure 28 ist eine britische Skinheadband die Anfang der 
90er Jahre ihr Unwesen trieb und sich nun wieder 
reformierte. Dies nahm man auch direkt zum Anlass um 
das Gesamtwerk der Band auf einen Silberling zu pressen 
welcher acht Songs (wohl die einzigsten Aufnahmen aus 
der damals recht kurzlebigen Bandgeschichte) beinhaltet 
und mit rund zwanzig Minuten recht schmal ist. Der 
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Sound der hier geboten wird ist wie zu erwarten typisch 
britisch, einfach gestrickte, raue Lieder direkt von der 
Straße die durchweg zu gefallen wissen. Ich denke am 
ehesten kann man Pressure 28 mit Condemned 84 
vergleichen denn diese Kapelle kann mit ihrer Cd ohne 
Frage überzeugen! Die Aufmachung ist ehr minimalistisch 
gehalten, es gibt kein Booklet aber dafür die komplette 
Bandgeschichte auf der Rückseite. Da bleibt nur zu hoffen 
dass die Band da weiter machen wird wo sie damals 
aufgehört haben und es bald mehr auf die Ohren gibt! 6/7 

Rotz & Wasser - Unparteiisch. Unpolitisch, Unzensiert 

(Band worin) 

Soso, hier nun also mal ein Paradebeispiel für Band 
gründen, fix in Proberaum und ab ins Studio, obwohl man 
hier dazu sagen muss dass die Herren ihre Instrumente 
wirklich beherrschen und nach nem recht witzigen Intro 
und den beiden Songs „Übermensch“ und „Geh voran“ 
ahnt man auch schon ziemlich Guten. Abwechslungsreiche 
Musik, auch wenn für meinen Geschmack etwas zu sauber 
produziert, gute Stimme usw usf. aber manche Texte 
gehen echt gar nicht, frage mich bis heute was „Wir 
bleiben Oi!“ für ein Sinn haben soll, genauso wie 
„Gentlemen der Szene“. Die Musik kann man sich aber 
trotzdem geben, „Korn & Bier“ würde ich hier mal als 
einzigen Totalausfall aufführen. Allerdings hat man auf 
dieser Cd nicht einen Moment das Gefühl Musik von der 
Strasse zu hören, geht alles ziemlich in die 
Deutschrockecke und wer diese mag wird auch an diesem 
Album seinen Spaß haben. 3/7 

Rückers - To The Lads And The Ladies (Contra 
Records) 

Die Rückers aus Berlin dürften dem einen oder anderen 
bereits von der „4 Points of View“ Split mit Testosteron, 
United Front und den Gumbles bekannt, gingen zumindest 
bei mir unter den anderen Bands etwas unter. Hier nun 
präsentieren die Jungs also ihr Debütalbum und blieben sie 
bisher von mir etwas unbeachtet muss ich sagen dass sie 
verdammt was auf dem Kasten haben. Die gespielte 
Richtung ist ganz klar, hier gibt es traditionelle Oi-Musik 
wie sie in letzter Zeit immer öfter gespielt wird - schönes 
Ding!! Keine Metaleinflüsse oder ähnliche Bulishit, nicht 
total überproduziert sondern einfach simpler alter 
Skinheadsound wie er auch klingen sollte. Die 15 Titel 
sind durchweg in Englisch gesungen, passt auch 
wesentlich besser zur Musik. Ein Booklet gibt es auch, 
layouttechnisch etwas schlicht gehalten aber dafür sind 
alle Texte enthalten mit jeweils kurzem Statement der 
Band. Sollte man ruhig mal antesten das Scheibchen! 5/7 

Senza Tregua - Fiamme al tricolore ( Eigenproduktion) 

Direkt aus Italien kommt dieser Silberling welcher das 
Debütwerk von Senza Tregua ist. Enthalten sind sieben 
Titel + Intro und allesamt sind in der Heimatsprache 
gesungen und worum es in den Texten geht will ich auch 
lieber nicht wissen aber dazu später mehr... Gespielt wird 
hier ziemlich derber und grober Oi-Sound mit 'ner Stimme 
die auch ganz gut in einer Hardcore-Kapelle gepasst hätte, 
gefällt mir ja im Grunde ziemlich gut. Was mir aber etwas 


sauer aufstößt ist der Skinhead auf dem Cd-Cover der die 
italienische Flagge verbrennt und darum wird sich dann 
wohl auch der Titelsong „Fiamme al tricolore“ drehen? Ich 
für meinen Teil habe kein Verständnis dafür wenn 
Skinheadbands über das Verbrennen der eigenen 
Nationalfarben singen und sich dann auch noch mit 
Antifalogos schmücken. Wen das aber nicht abschreckt 
kann dieses Ding für schlappe 3 Euro direkt bei der Band 
über Myspace beziehen. 4/7 

Sezione Ribalta - Fai Su Ki Deppisi Fai (Shardana 
Records) 

Schon wieder so ein absolut unaussprechler Albumtitel, 
ebenso wie der Bandname... Bei Sezione Ribalta handelt 
es sich um eine Skinheadbeatformation aus dem schönen 
Italien welche hier nach einer Demo-Cd nun ihr erstes 
Studioalbum präsentieren welches zehn Songs in der 
Landessprache enthält, wovon aber einzige Stücke bereits 
auf der Demo veröffentlich wurden. Musikalisch bieten 
die Jungs Midtempo-Skinheadrock welcher druckvoll und 
melodisch rüberkommt, allerdings wirkt das Album 
teilweise etwas schwerfällig was sicherlich auch an der 
ungewohnten Sprache liegt aber dank 
abwechslungsreichen Sound wird die Cd auch nicht allzu 
schnell langweilig. Zu haben ist das Teil in Deutschland so 
weit ich es weiß (noch?) nicht, dafür aber für kleines Geld 
bei der Band über Myspace oder E-Mail erhältlich. 4/7 

Soultamer - The remedv comes in discuise (Rough 
Diamond Records) 

Bei Soultamer handelt es sich um ein holländisches 
Projekt aus dem Badlands und Discipline-Umfeld, was bei 
der gebotenen Musik auch bemerkbar ist. Musikalisch gibt 
es hier hämmernde Gitarren die das ganze dann aber 
trotzdem ziemlich melodisch wirken lassen und auch, der 
Gesangspart (übernommen von Joost / Discipline) kommt 
ziemlich melodisch, da sich der Herr hier alle Mühe gibt 
richtig zu singen, also nicht unbedingt mit den Discipline- 
Scheiben zu vergleichen. Das alles ergibt ne feine 
Mischung und irgendwie hat man die ganze Zeit über das 
Gefühl hier eine neue Badlands-LP laufen zu haben und 
Freunde eben jener Kapelle werden auch hieran ihre helle 
Freude haben. 5/7 

split Alleged Bricks / The Barons Cd (Neck Records) 

Aus den Staaten erreicht mich diese Split Cd. Den Start 
machen hier Alleged Bricks welche mir bisher völlig 
unbekannt waren und hier drei neue Titel präsentieren. Ist 
alles Streetpunk in Richtung Bonecrusher, Bruisers etc. 
mit hörbaren Old School Hardcore Einflüssen, aber der 
Sänger bei den ersten beiden Songs hat eine absolut 
widerliche Stimme, dafür ist der dritte Song „Disgrace“ 
umso geiler (mit anderem Sänger versteht sich), hoffe 
doch dass das der aktuelle Sänger ist denn wenn ja darf 
man gespannt sein auf weiteres Material dieser Kapelle! 
Als nächstes sind die Barons an der Reihe welche vier 
neue Songs präsentieren und die gefallen dank 
angenehmen Gesang umso besser, simpler aber trotzdem 
erstklassiker US-Streetpunk wie man ihn aus den 90em 
kennt, vor allem bei Titeln wie „3 more pints“ passt 
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einfach alles, wenn auch zum Teil etwas zu verspielt wie 
bei „Social disease“. 5/7 

split Vortex / Crusaders - Zurück in die Zukunft EP 

(Randale Records) 

Im schnieken 7-Zoll Format kommt hier also die Split der 
Crusaders aus Dresden und des 80er Jahre Urgesteins 
Vortex (man, erst brauchen 'se 20 Jahre für ne neue 
Platten und dann jetzt schon nach relativ kurzer Zeit ein 
neues Release), welche hier auch den Anfang machen. 
Vertreten sind sie hier mit den Songs „Freunde“ und 
„Scheißegal“ welche vom Stil her an das aktuelle Album 
anknüpfen, also alles beim alten, wobei der zweite Song 
etwas zu hektisch daher kommt, genau wie der Opener der 
„Und was wollt ihr?“. Die Crusaders warten hier mit 
„Going on“ und „Fuck the world“ (wahre Worte...) auf. 
Ich hab mir die Dresdener seit ihrem Debütalbum nicht 
mehr angehört da mich das nicht wirklich umhauen 
konnte, dafür gefallen mir die Songs auf dieser EP umso 
besser. Melodischer, treibender Oi im Stile der 80er Jahre 
Hereonen. Feine Sache dieses Scheibchen. 5/7 

split Wiens No. 1 / Gewohnheitstrinker - Geteiltes Leid 

EP (Randale Records) 

Ebenfalls im schnieken 7-Zoll Format hier nun die Split 
der beiden deutschsprachigen Bands. Den Anfang machen 
hier Wiens No. 1 welche mit zwei neuen Songs auflaufen 
+ dem Gewohnheitstrinker-Cover „Moderne Zeiten“. 
Machen mit ihrem melodischen Oi ne fitte Form und 
gefallen mir hier auch wesentlich besser als auf ihren 
bisherigen Veröffentlichungen. Auch die 
Gewohnheitstrinker steuern hier zwei neue Titel + Wiens 
No.l Cover („Leckt uns am Arsch“ - gefällt wesentlich 
besser als das Original!) wobei die eigenen Titel nahtlos da 
anknüpfen wo sie mit „Schöne Musik für hässliche 
Menschen“ aufgehört haben. Einer der beiden Songs, 
„Skinheadformation“, stammt hörbar noch aus Braunglas- 
Zeiten und schlägt in dieselbe Kerbe wie „Parole Spaß“ 
auf dem letzten Album. Die EP kommt in schicker 
Aufmachung und vollfarbigen Textblatt und so ist das ne 
Runde Sache für Vinylliebhaber! 6/7 

split Young Ones / Bottleiob EP (Randale Records) 

Ist ja ne nette Mischung diese Split auf einem noch 
angenehmeren Format, pro Bands gibt’s hier zwei neue 
Songs. Die Young Ones sind hier mit „Saturday night“ 
und „Boozing boi Mickey“ vertreten und irgendwie 
kommt es mir so vor als ob der Gesang von Platte zu Platte 
höher wird, fällt hier jedenfalls ziemlich auf und schlägt 
sich auch auf die Songs nieder die meiner Meinung nach 
vielleicht etwas zu schnell gespielt sind, ist mir ein 
bisschen zu hektisch das ganze und kann mich nicht so 
überzeugen wie die Releases davor. Bottlejob gefallen da 
schon besser, im großen und ganzen sind deren Songs 
„Fear and lies“ und „Don’t rock the boat“ im Stil der LP, 
angenehmer Insel-Oi wenn auch hier die Aufnahmen (wie 
bei Young Ones im übrigen auch) nicht die besten sind. 
Die Platte ist auf 1000 Stück limitert wovon die ersten 100 
bunt sind. 4/7 


Stomper 98 - Fttr die Ewigkeit (DSS) 

Vier Jahre nach dem letzten Longplayer und einigen 
Besetzungswechseln melden sich auch Stomper 98 mit 
einer neuen Platte zurück und ja, die BesetzungsWechsel 
machen sich im Sound deutlich bemerkbar. Mit viel 
Melodie, geilen Gitarrensolos und dem unverwechselbaren 
Saxophon bieten die 

Göttinger/Berliner/Potsdamer/Hannoveraner/New Yorker 
hier nun 13 neue Stücke, von denen zwei Coverversionen 
(„Pour la Gloire“ und „Miss Germany“) und zwei Songs 
die bereits durch Internet bekannt sind („Identität“ und „A 
way of life“). Insgesamt muss ich sagen dass der Sound 
diesmal um einiges melodischer, aber trotzdem wütender 
denn je, rüberkommt, was sicher nicht zuletzt an Sebi’s 
Gesang liegt. Auch textlich geht es hier in typischer 
Stompertradition weiter - stolz auf seine Klasse, stolz auf 
seinen Kult, stolz darauf zu sein was man ist - eben 100% 
Skinheadpride! Ein abwechslungsreiches Album mit viel 
Offbeat, wütendem Skinhead Rock’n’Roll, geilen Chören 
und inklusive einer reinen Ska-Nummer - für wen da 
nichts dabei ist dem kann ich auch nicht helfen... 6/7 

Suicide Kings - Devil mav care (KB Records) 

Okay hier liegt mir nun also das Debüt-Album der Suicide 
Kings vor, einer Streetpunk-Kapelle aus Darmstadt. Und 
ich muss sagen dass die Jungs den US-Größen in nichts 
nachstehen, 13x gibt’s hier Streetpunk-Kracher Marke 
Bonecrusher mit hörbaren Hardcore-Einflüssen. Das 
musikalische Spektrum reicht hier von derben 
Punkrockkrachern bis hin zu langsameren Stücken, also 
alles schön abwechslungsreich, so dass auf diesem 
Silberling zu keiner Sekunde Langeweile aufkommt und 
auch das Zusammenspiel passt, somit auch kein einziger 
Ausfall! Textlich geht es in erster Linie anti¬ 
gesellschaftlich zu, man macht sich aber auch Gedanken 
zu Problemen in der eigenen Szene, dem- Leben generell 
und so weiter. Gesungen wird durchweg in englisch bis 
auf einen Part in „All my memories“ welcher von KB- 
Pascal übernommen wurde. Besondere Anspieltipps an 
dieser Stelle sind: The Rebound, Suffering, Suicide Kings 
und Dancing In Pain. 6/7 

Superyob - Quality Street Cd/Lo (Randale Records) 

Franky Flame und seine Mannen treiben ja nun auch schon 
etwas länger ihr Unwesend, er ist mit Anfang 60 ja auch 
nicht mehr unbedingt der Jüngste haha, trotzdem hier das 
erste was ich von den Briten zu hören kriege und was hier 
geboten wird kann definitiv überzeugen. 12 eigene Songs 
werden hier geboten plus einem The Sweet Cover, 
typischer Insel-Oi mit Piano Unterstützung, das Original 
eben und wer auf die alten englischen Klassiker steht wird 
auch hieran seine Freude haben. Die Songs gehen allesamt 
gut und ins Ohr und die Melodien bleiben gleich beim 
ersten mal hängen, gerade bei Ohrwürmern wie „Charity 
begins at home“ / „London Pride“ / „Johnny Dempster“ 
oder „Toerag“. Alles in allem ne Runde Sache die mich 
voll und ganz überzeugen kann. 6/7 
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Toxpack- Cultus Interruptus (DSS / Randale Records) 

Quasi „Back with a bang“ melden sich die Berliner hier 
mit ihrem nunmehr vierten Longplayer und ein „bang“ ist 
dieses Ding definitiv geworden. Die Jungs machen hier 
genau da weiter wo sie mit „Aggressive Kunst“ aufgehört 
haben, der Sound bleibt also. Gepaart wird das ganze mit 
eingängigen Melodien und durchdachten Texten bei denen 
wie man es von Toxpack kennt mal wieder mit alles und 
jedem abgerechnet wird, bei Songs wie „Rebell der 
Großstadt“ gibt man sich auch mal nachdenklich und mit 
„Krumme Beine“ gibt es auch eine Fussballhymne. 
Unterstützung durch Gastmusiker gab es auch diesmal in 
Form von Holger (Stomper 98) am Saxophon bei 
„Farbfieber“ und Atze (Troopers) und Köfte (Mad Sin) am 
Gesang beim Titelsong „Cultus Interruptus“. Zum selbigen 
Song gibt es als Bonus noch ein Video für den Computer 
auf der Cd. Insgesamt ne Runde die man unbedingt 
antesten sollte wenn man es mal etwas härter mag! 5/7 

Trouble Twister - Waffen« Geiz und Geld (THX- 
Records) 

Bei diesem Silberling handelt es sich um das 
Erstlingswerk einer noch relativ frischen Combo aus 
Sachsen-Anhalt. Der Sound ist ziemlich rumpelig und die 
Aufnahmen sind nicht die besten aber eben dafür ist das 
ganze ja auch eine Demo-Cd. Textlich gibt es hier Lieder 
übers saufen, es wird zum zehntausendsten mal erklärt wer 
denn die echten Skins sind usw. usf... Alles schon mal 
irgendwie gehört, finde die Themen ganz ehrlich gesagt 
etwas ausgelutscht (was jetzt aber nicht auf alle Songs auf 
der Cd zutrifft) und auch musikalisch kann mich hier 
nichts richtig mitreißen. Musikalisch gibt es hier Rumpel- 
Oi mit einer ziemlich rotzigen Stimme, geht in die 
Richtung ganz frühe Onkelz, welche hier auch mit „Ich 
lieb mich“ gecovert werden. 11 Songs + einer Karaoke- 
Nummer sind’s geworden und ich bin gespannt wie es mit 
dieser Kapelle weitergeht. Da Demo wie immer ohne 
Bewertung. 

Trope! - Pela Glöria das Ruas (Skins on Attack) 

Jetzt wird’s exotisch, hehe, denn bei Tropel handelt es sich 
um eine Skinheadband aus dem sonnigen Brasilien und die 
Vorab-Hörproben haben ja schon reichlich neugierig 
gemacht. Und in der Tat kann die Platte halten was die 
Hörproben versprochen haben! Derber Skinheadrock der 
direkt rau von der Strasse kommt ohne dabei irgendwie 
nach hohlem Knüppel-Oi zu klingen was wohl nicht 
zuletzt an den melodischen Gitarrensolos liegt, kommt auf 
alle Fälle verdammt gut! Die Aufnahmequalität ist 
durchweg gut und, was mir besonders gut gefällt, diese 
Platte kommt ohne irgendwelchen neumodemen 
Studiospielereien aus! Die letzten drei Songs stammen von 
der '03er Demo-Cd der Band und sind dementsprechend 
auch schlechter in der Aufnahme und um einiges rauer, 
gefallen mir aber bald noch besser als die anderen Songs 
dieses Albums (damals noch mit anderem Sänger). Alles 
in allem ein durchweg gelungenes Release das sich wohl 
eh jeder zulegen wird der auf guten Skinheadrock steht. 
5/7 


Ultima Sacudida - Raw & loud (True Force Records) 

Das Spanien im Punkt szenerelevanter Musik so einiges zu 
bieten hat, hat sich ja schon desöfteren gezeigt und auch 
hier sieht es nicht großartig anders aus. Bei diesem 
Silberling handelt es sich im das Debütalbum der vier 
Spanier und enthält zehn Songs inkl. Intro und dem 
Misfits-Cover „Astrozombies“ und gesungen wird das 
ganze größtenteils in englisch und was hier musikalisch 
geboten wird ist verdammt starker, druckvoller und 
melodischer Streetpunk welcher in die gleiche Kerbe 
schlägt wie Kapelle wie zum Beispiel Bulldozer 
(lustigerweise auch aus Spanien) oder die neueren 
Discipline (welche sich ja auch schon an „Astrozombies“ 
vergriffen haben). Definitiv eine verdammt starke Scheibe 
und ja, ist auch auf Vinyl erhältlich. Anspieltipps 
meinerseits an dieser Stelle: Nice Days, On Strike und 
1984 (hat ausnahmsweise mal nichts mit Orwell zu tun das 
Stück). 6/7 

Ultimo Asaito - Mi Camino LP (Randale Records) 

Mit ihren nunmehr dritten Longplayer melden sich hier die 
Spanier von Ultimo Asaito zurück. Am Sound hat sich 
wenig geändert aber dazu gab es ja auch keinen Anlass 
und so gibt es auch diesmal wieder harten, aber 
melodischen Oi, welcher spielerisch ziemlich ausgereift 
und vor allem abwechslungsreich ist. Mit dieser Scheibe 
übertreffen die Jungs sogar ihre erste LP „Nuestro orgullo 
pasado“ und ich denke für jeden der auf hämmernde 
Gitarren gepaart mit etwas Melodie steht wird hier kein 
Weg dran vorbei fahren. 11 Songs sind es geworden, 
durchweg in spanisch bis auf „Outlaws tili the End“ 
welches eine Coverversion von Underfog ist, allerdings 
sind für Leute die der spanischen Sprache nicht mächtig 
sind auf dem Textblatt alle Texte in spanisch und in 
englisch abgedruckt. Bei der Scheibe gehen alle Daumen 
nach oben und da das Vinyl limitiert ist gilt ranhalten! 6/7 

Up To Vegas - Casino Chaos Cd/PicLp (Randale 
Records) 

Mir bisher völlig unbekannt war diese Kapelle und 
zumindest das Bandfoto auf dem Backcover ließ Böses 
ahnen, da sieht’s nämlich sehr verdächtig nach Rockabilly 
aus, was ja zusammen mit Psychobilly (ist das nicht eh 
derselbe Mist?) zu meinem absoluten Lieblingsgenre 
gehört haha... So kam es dann auch, aber nicht ganze so 
schlimm wie eingangs erwartet da hier neben Rockabilly 
auch noch ne ziemliche Punkrock-Kante hörbar ist und 
zumindest Songs wie „I am on Fire“ und „Screaming for 
Vengeance“ können mich vollends überzeugen, danach 
geht’s mir dann aber schon zu sehr in die Rockabilly-Ecke 
(wobei auch „Football, Beer & Guts“ noch ne ziemlich 
coole Nummer ist). Für die PC-Besitzer gibt es dann noch 
mal ein kleines Leckerli in Form eines Video-Bonus 
welcher vier Lieder umfasst. 3/7 

V/A Oi! don’t pav the bills (Neck Records) 

Soderle, hier also auf Neck Records ein kleiner 
musikalischer Überblick über die Eastcoast Oi-Szene auf 
dem insgesamt acht aktuelle und ehr neuere Bands 
vertreten sind. Das ganze ist zum Teil recht durchwachsen, 
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manche Bands überzeugen mehr und andere ehr weniger, 
wie das bei Samplern nun mal so ist... Besonderes Gehör 
auf diesem Sampler gehören wohl Kapellen wie The 
Postais, die Barons, Tumpike Wrecks, The Incited oder 
Maddog Surrender. Des weiteren hier vertreten sind 
Broken Heroes, Stiff Middle Finger und The Odd Squad. 
Insgesamt gibt es hier 21 Songs auf die Ohren aber wie 
erwähnt, ist eben typsich ftlr Sampler zum Teil etwas 
durchwachsen aber sind durchaus ein paar feine Sachen 
mit drauf. In Deutschland derzeit bei Dirn Records 
erhältlich. 4/7 

V/A Soundtrack der Strasse Teil 2 (KB Records) 

Und auch der KB Records Labelsampler geht in die zweite 
Runde, dieses mal mit 18 Titeln schon etwas fülliger als 
Teil l, na kam ja in der Zwischenzeit auch bisschen was 
raus. Auch hier gibt es wieder einen Querschnitt durch die 
bisherigen und zukünftigen Releases wobei bei der 
Songauswahl das Hauptaugenmerk auf den aktuellen 
Produktionen liegt mit Bands wie Payback, Suicide Kings, 
Operation Semtex, Charge 69 usw... aber auch einige 
altbekannte Sachen sind mit drauf wie Berliner Weisse 
oder (wen hätte das überrascht) die Krawallbrüder. Das 
alles gibt es mit Niedrigpreisgarantie verpackt im liebevoll 
aufgemachten Pappschuber und zeigt mal wieder dass KB 
Records trotz der einen oder anderen Ausnahme eines der 
besseren Labels im Lande ist und hoffentlich bleibt das 
auch so (was soll eigentlich der Deutschrock-Mist?). 5/7 

Vanguard - Hard road to travel (Dim Records) 

Aus North Carolina / USA kommt diese mir bisher 
unbekannte Truppe mit ihrem Debütalbum. Insgesamt gibt 
es hier 14x derben, typischen Ami-Oi bzw. Skinheadrock, 
einfach gestrickte Songs mit ner derben Stimme und 
skinheadrelevanten Texten, ohne dabei aber zu klingen als 
hielte man sein Instrument erst seit ein paar Wochen in der 
Hand. Die Lieder gehen allesamt gut ins Ohr und als 
direkter Vergleich kam mir vom ersten Song an Youth 
Defense League in den Sinn, an denen man sich 
musikalisch zu orientieren scheint, ohne aber dabei wie ein 


billiger Abklatsch zu klingen und eben Freunde von YDL 
sollten diese Platte antesten. Vorallem Songs wie „Glory‘7 
„United“ / „Patriotic Action“ oder „Culture War“ bleiben 
gleich beim ersten hören hängen. Für 
Schallplattenliebhaber 300x im bunten Vinyl. 6/7 

Wilde Jungs - Bis aufs Blut (Asphalt Records) 

Und auch die Wilden Jungs aus Fulda melde sich hier mit 
ihrem zweiten Album zurück, des einen Freud des anderen 
Leid, für mich ehr zweiteres da ich das hier jetzt 
besprechen muss... Gespielt wird immer noch 
Deutschrock, allerdings weniger poppig als bei der ersten 
Cd was die Sache dann doch schon etwas angenehmer zu 
hören macht. Nichtsdestotrotz kann ich absolut nichts mit 
diesem Deutschrock-Hype der momentan zu herrschen 
scheint anfangen und finde es schade dass jetzt einige 
Labels anscheinend der Streetmusic den Rücken zu kehren 
scheinen aber das ist deren Problem, nicht meins. Leute 
die auf Freiwild, Kärbholz, Berserker usw. stehen werden 
hier sicher auf ihre Kosten kommen aber ich frag mich wer 
sich solche Sinnlos-Bonus-Multimediastücke und 
beschissenen Plattencover ausdenkt?! Braucht alles kein 
Mensch aber jedem das seine, nech? 2/7 

Wretched Ones - Make it happen PicLn (Randale 
Records) 

Hier also der neue Longplayer der Wretched Ones, und das 
auch noch in Form einer schnieken Picture Lp, wenn das 
mal nichts feines ist! Und dann passt die Musik auch noch, 
na das ist dann ja erst recht eine feine Sache. Am Stil der 
Ami’s hat sich wenig geändert und so gibt es auch hier 
wieder sauberen Ostküsten-Oi wie man ihn derzeit auch 
von anderen Bands wie den Barons oder ähnlichen auf die 
Ohre kriegt aber da geht ja bekanntlich nichts über das 
Original, nicht wahr? Also auch diesmal wieder eine 
gelungene Platte der Jungs in einer dazu noch mehr als 
gelungenen Aufmachung, neben der Picture-Lp gibt es 
nämlich auch noch ein Textblatt und damit die Lp nicht 
ganz so ungeschützt ist ne Papphülle und so wird sich hier 
wohl eh jeder US-Oi Freund dran erfreuen. 5/7 
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Eure Platte ist ja vor kurzem erschienen. Wie 
zufrieden seid ihr mit dem Teil, wie verlief die 
Produktion und wie war die Zeit im Studio? 

Also mit der Platte sind wir eigentlich alle sehr 
zufrieden. Ich glaube für ein Debüt Album können wir 
das auch sein. Die Zeit im Studio hat uns richtig Spass 
gemacht, obwohl uns da auch bewusst wurde das es 
wirklich harte Arbeit ist bis ein Songs mal eingespielt 
ist. Da wir in Saarbrücken im Studio waren war es 
natürlich auch klar, dass wir mit den Jungs von KB 
mal einen draufgemacht haben und ich glaube dieser 
Abend bleibt für alle unvergesslich! Natürlich gibt es 
den einen oder anderen Punkt den wir verbessern oder 
anders machen würden, aber das war ja hoffentlich 
nicht unsere letzte Platte. 

Wie seid ihr bei KB Records gelandet und was war 
euch wichtig bei der Labelsuche? Wären sonst noch 
andere Labels für euch in Frage gekommen? 

Wir sind über den ''traditionellen" Weg bei KB 
gelandet, Demo, Bandhistory und Foto hin geschickt 
und siehe da dem Pascal hat es gefallen. Zu der Frage 
nach weiteren Labels, natürlich haben wir solche 


Aus Darmstadt stammt die nun folgende Kapelle 
welche vor kurzem ihr Debtitalbum „Devil may 
care“ auf KB Records veröffentlichte (yeah, doch 
noch ein BRANDATKÜELLES Interview im Union 
Jack) und zumindest denjenigen die auf Streetpunk 
a la Bonecrusher stehen sollte hier mindestens ein 
Ohr mal reinhalten... 


Zu erst einmal das übliche blabla wie 
Bandbesetzung usw. usf. bitte... Und ja, ich weiß, 
dass dies jetzt als erste Frage kam ist total 
überraschend! 

Für uns nicht, denn das ist das erste Interview von uns 
überhaupt, hehe. Ok das bin also ich Briese am 
Gesang, dann der Matthias am Bass, der Tobias und 
der Sascha an der Gitarre und der Chris am Schlagzeug 
und kommen tun wir alle aus dem Raum Darmstadt/ 
Hessen. 


Seit wann existiert die Band und wie kams zur 
Bandgründung? Verlier doch mal ein paar Worte 
zur Bandgeschichte... 

Uns gibt es seit Sommer 2005. Es fing eigentlich so an 
wie bei den meisten Bands, 
wir hören halt alle sehr viel 
und sehr gerne Musik aus 
diesem Grunde wollten wir es 
halt mal selbst probieren, 
damals aber noch ohne Chris. 

Unter dem damaligen Namen 
Blacklight Avenue spielten 
wir dann auch ein paar Gigs 
z.B. mit Troopers und 
Dumbell. Wir hatten glaube 
ich 4 oder 5 Schlagzeuger bis 
endlich Chris kam und unsrer 
Meinung nach die Band 
definitiv bereicherte, ab da 
wurden dann auch die meisten 
Lieder von der Platte 
geschrieben und wir 
benannten uns um in The 
Suicide Kings. 
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Päckchen auch anderen Labels geschickt, aber 
meistens kamen halt die Standart Antworten: keine 
Produktionen mehr dieses Jahr, keine 

Englischsprachigen Bands etc etc...Wichtig war uns 
eigentlich nur ein Bezug zur Subkulturellen Welt, bzw. 
das deine eigene Cd auch in dein eigenes Cd- Regal 
passt und diese Labels kennt man halt. 


sich ja zu den Zeiten von Warzone, AF, 7 Seconds 
usw geändert hat. So dachten wir unseren eigenen HC 
Song zu schreiben, der dem jetzigen New School Hype 
lediglich sagen soll, dass sie die Wurzeln nicht 
vergessen sollten und wir wollen auf gegenseitige 
Toleranz hinweisen. 



Vor geraumer Zeit 
habt ihr ja eure Demo- 
Cd rausgehauen, was 
ja heute nicht mehr so 
selbstverständlich ist 
da viele Bands lieber 
direkt nach ein paar 
Monaten Bestehen 'ne 
Voll-Cd rausbauen... 

Wie kam das Ding an 
und in welcher Auflage 
ist es erschienen? 

Zum einen war die 
Demo Cd mehr oder 
weniger für uns und 
unser Umfeld gedacht 
und zum anderen halt 
für Auftritts¬ 

bewerbungen, bzw. um 
es bei Gigs zu verteilen. 

Eine wirkliche Auflage 
in diesem Sinne gab es 
eigentlich nicht, wir ham 
das Teil halt je nach 
Bedarf gebrannt und 
verteilt. Einfach nur ne 
Promo Scheibe nicht 
mehr nicht weniger, 

Geld oder so wollten wir für das Demo nie haben... 

Ich finde ja dass euer Sound etwas nach 
Bonecrusher mit HC-Kante klingt, würdet ihr das 


Bei „AH my 
memories“ hat Pascal 
(Krawall-brüder) 
einen Gesangspart 
über-nommen. Wie 
kam es zu diesem 
Gastauftritt und war 
er auch am Song- 
writing beteiligt? Und 
worüber handelt der 
Song? 

Das war so, dass „All 
my Memories“ dem 
Pascal so gut gefallen 
hat als Demo Version, 
dass wir uns sehr 
gefreut haben als 
Pascal meinte er würde 
uns im Chor oder auch 
einer ganzen Strophe 
gerne unterstützen. Da 
war für uns klar, dass 
Pascal doch gerne in 
Deutsch singen sollte 
um dem Lied noch ein 
gewissen Akzent zu 
setzen, so stammt der 
deutsche Part also aus 
seiner Feder. Die 
Strophe war ursprünglich in englisch, zu hören nur 
noch auf unsere Demo. Der Song handelt eigentlich 
nur über jemanden der einen Blackout hatte PUNKT. 


so unterschreiben? Der Vergleich kam ja schon 
desöfteren auf... 

Unterschreiben Nein, hinnehmen Ja. Spass bei Seite 
dieser Vergleich kam uns wirklich schon oft zu Ohren, 
doch muss Ich sagen unsere musikalische Orientierung 
ist und wird nie gezielt auf einen Stil gehen, dennoch 
ist der Vergleich durchaus OK für uns. 

Apropos HC, im Song „XXX“ singt ihr über die 
Hardcore/Straight Edge Szene, wie kams zu dem 
Lied? 


Worum geht’s im Song „Suffering“? Klingt ja als 
ob ihr ein übles Problem mit (oder besser gesagt 
ohne) Masochismus habt, haha 
Es ist lediglich so, dass wir nicht nur die gewöhnlichen 
Themen einfließen lassen wollen, sondern auch Dinge 
die eher beschwiegen werden. Und warum soll man 
über Fetisch nichts schreiben, wenn er in Unser aller 
steckt, was nicht heißen soll, das wir durch die Bank 
weg jetzt alle auf Fesseln, Strangulieren, Sektempfang 
und ähnliches stehen. 


Wir alle sind Genießer eines gepflegten HC Sounds 
und auch auf dem einen oder anderen Konzert zu sehen 
und das schon seit Jahren und dieser übertriebene New 
School Hype hat viele ungewohnte Dinge mit sich 
gebracht, wie eigene Mode, Ernährung und Verhalten 
auf den Shows. Natürlich auch das Songwriting, das 


Warum habt ihr „Devil may care“ als Titelsong 
gewählt und in welchem Zusammenhang steht das 
Cover mit dem Titel bzw. dem Song? Hat der Alex 
von Bulldog Bite Graphics die Sachen in eurem 
Auftrag entworfen oder lief das über KB Records? 
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Also entworfen hat das alles der Al und das hat er auch 
verdammt gut gemacht. Wir haben ihm lediglich das 
Konzept, welches in Richtung Dia de los Muertos 
gehen sollte vorgegeben. Das hatte bis dahin nichts mit 
Devil may Care zu tun. Das Album wurde dann so 
benannt, weil wir das optische Konzept als bestes mit 
diesem Song wiederspiegeln konnten, da hat es sich 
einfach so ergeben. Wirklich tiefere Gründe gab es 
dafür nicht, obwohl das Lied uns aber auch sehr am 
Herzen liegt, weil es eine Anti Gesellschaftliche 
Botschaft beinhaltet. 

Da die Platte musikalisch ausgereift ist gehe ich mal 
davon aus dass einige von euch bereits 
Banderfahrung haben - stimmts? Wär ja auch 
bisschen spät für die erste Band (...da ich fast 30 als 
SEHR alt ansehe, mein Guter ;-)). 

Wir sind außer Tober und Chris leider schon 30 und 
gar drüber, das mal zuerst du Teenie □ 

Es ist aber wirklich so, dass es für Matthias und mich 
wirklich die erste Band ist. Der Tober spielte vorher in 
einer lokalen Metal Band, der Sascha in einer lokalen 
nicht gerade ernst zu nehmenden Deutschpunk Band. 
Nur Chris kann schon ernstere Erfahrungen 


nachweisen, er spielte lange Zeit Bass bei Azrael aus 
FFM. 

Was steht bei den Suicide Kings aktuell für die 
Zukunft an und 

wann zockt ihr mal im schönen Sachsen-Anhalt? 
Aktuell steht an das wir so viele Gigs wie nur möglich 
spielen wollen um unsere Debüt zu präsentieren. 
Ansonsten proben, proben, proben für einen würdigen 
Nachfolger. In Sachsen- Anhalt steht leider für dieses 
Jahr noch nichts an, aber wer Bock hat uns mal zu 
Buchen kann sich gerne über myspace oder suicide- 
kings@web.de bei uns melden, wir freuen uns über 
jede Möglichkeit Live zu spielen. 

Alright, das war’s, noch ein paar letzte Worte, 
Grüße, Hasstiraden oder so? 

Also dann erstmal Vielen Dank an dich Felix für dieses 
nette Interview. Grüssen möchten wir Pascal, 
Angelique und Pöpp für die Ermöglichung der Platte, 
die tolle Zusammenarbeit und die mittlerweile geniale 
Freundschaft. Ansonsten geht ein Gruß an alle die uns 
Supporten und mit uns auf den Gigs feiern...wir sehen 
uns on the Road!!!! Cheers and Riot Briese und TSK 
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KrawallbrOder - Veni Vcdi Vici 

PoPVD (KB Records) 

Also dass ich absolut kein Freund 
von Band-DVD’s bin dürft ja 
hinlänglich bekannt sein und 
ebenso wie seltsam ich es finde 
dass mittlerweile jede noch so 
unwichtige Band eine eigene DVD 
rausbringen muss und umso 
überraschter war ich von diesem Teil hier. Allein die 
Aufmachung an sich ist ja schon mal klasse. Diese 
Doppel-DVD kommt nämlich im edlen DVD-Klapp- 
Digipack mit eingeprägtem Bandlogo auf dem Cover - 
schick schick! Auf der ersten DVD gibt es dann als 
erstes einen 50-minütigen Konzertmitschnitt vom 
seinerzeit recht umstrittenen Auftritt beim Force 
Attack 2007 (der durch irgendwelche PC-Affen 
versucht wurde mit Lügen und Halbwahrheiten 
hochzupuschen) welcher durchweg eine gute Musik- 
und Bildqualität hat - kann man nicht meckern! Als 
nächstes gibt es dann ein ausführliches Interview mit 
der Band welches von der Stahlwerk-Skinzine-Crew 
geführt wurde und zwischendurch mit altem 
Bildmaterial der Band aufgelockert wird und so auch 
nicht wirklich langweilig wird. Soviel zur ersten DVD. 
Die Zweite besteht dann aus den Kapiteln „Mit den 
Jungs auf Tour“, „In Dubio Pro Reo-Tour“ und 
„Istanbul 2007“ und alle diese Kapitel wurden auf 
Tour mit der Privatcam der Jungs gefilmt und so 
wurden allerhand Szenen eingefangen die es so normal 
wohl nicht zu sehen gegeben hätte. Oder besser gesagt, 
hier gibt es insgesamt knapp zwei Stunden lang die 
Krawallos beim Scheisse bauen ohne dass es dabei 
auch nur eine Minute langweilig wird (man seid ihr 
fertig, haha ;-)). Für meinen Geschmack sind zwar viel 
zu viele Männerpenisse zu sehen aber trotzdem 
durchweg unterhaltsam. Mit knapp 20 Euro 
entsprechend der Aufmachung auch eine 
erschwingliche Sache und Freunde der Band sollten 
das Ding ruhig antesten. Meine Meinung über Band- 
DVD’s hat dieses Teil zwar nicht geändert aber in dem 
Riesenhaufen Schrott was so produziert wird sticht 
diese DVD auf alle Fälle raus! 



This is England 

So, seit Jahren wieder die erste 
Filmbesprechung im Union Jack, 
ha! Also zugegebenermaßen 
neugierig war ich ja schon auf 
diesen Film, man hat ja im 
Vorfeld schon einiges drüber 
gelesen und konnte auch im 


Internet den einen oder anderen Trailer schon 
begutachten doch hatte mich der Slang bei der 
englischen Version sonst immer abgeschreckt, so 
konnte ich dann bei der deutschen Version getrost 
zuschlagen. Das heißt, stimmt eigentlich gar nicht, 
eigentlich gehört die DVD ja einem Kollegen! Der 
Film spielt Anfang der 80er in England (wie sich der 
eine oder andere beim Titel schon gedacht haben wird) 
kurz nach dem Ende des Falklandkrieges. Hauptfigur 
hier ist der 12-jährige Shaun, der beim Falklandkrieg 
seinen Vater verlor und nun mit seiner Mutter 
zusammen wohnt. Eines Tages freundet er sich mit 
einer Gruppe Skinheads, angeführt von Woodie, an 
und kurz darauf sind die Haare auch schon ab. Zur 
gleichen Zeit kommt Combo, ein älterer Skinhead, 
nach dreieinhalb Jahren Knast zurück und stößt wieder 
zur Gruppe und versucht schnell sie für seine im Knast 
gewonnenen Ideologien zu begeistert, worauf er zum 
Teil auch auf Anklang trifft. Schnell spaltet sich die 
Gruppe... Mit „This is England“ ist wohl einer der 
besten Skinheadfilme (und nein, Schwuchtelfilme wie 
„OüWaming“ zähl ich hier nicht als SKINHEADfilm) 
gedreht worden was nicht zuletzt daran liegt dass der 
ganze Film extrem authentisch rüberkommt, sei es die 
im Film gespielte Musik oder allgemein die Situation 
(der Macher Shane Meadows war zu der Zeit selber 
Skinhead). Einziges Manko hier ist wohl die miese 
Synchronisation, hier wurde eindeutig am falschen 
Ende gespart da hier einige Dialoge völlig falsch 
rüberkommen aber für Könner gibt es ja auch noch die 
englische Version und mit englischen Untertiteln sollte 
auch der gesprochene Slang kein Problem sein! 



Dazlak - Skinhead (Funny 
Bastards) 

Hmmmm bei diesem Film handelt 
es sich um eine deutsche 
Spielfilmproduktion und ist relativ 
schnell erzählt. Eine junge Frau 
kutschiert den Rolls Royce ihres 
Chefs durch die Gegend, gabelt 
unterwegs einen Skinhead auf der 'ne Autopanne hatte 
welcher dann kurzerhand den Rolls Royce demoliert, 
warum auch nicht... Später sackt sie ihn erneut ein 
damit er es ihrem Chef erklären kann damit sie ihren 
Job behalten kann, dann kommt noch ein farbiger 
Anhalter dazu und schon kann ne seltsame Fahrt 
losgehen. Eine richtige Handlung dazu gibt es dem 
Sinne nicht da es da nur die Fahrt gibt und so wirkt der 
Film auch ziemlich in die Länge gestreckt und ist 
somit auch mehr langweilig als alles andere, deshalb 
auch dieses etwas kurze Review. Muss man nicht... 
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Festivals an und für sich sind ja eigentlich nicht mein Ding aber da 
die Bandauswahl doch recht nett war (auch wenn man das meiste eh 
schon kennt) verschlug es auch mich an jenem Freitag in Richtung 
Magdeburg, wo das ganze Ding steigen sollte. Irgendwann gegen 18 
Uhr trudelte man auch schon in der Landeshauptstadt ein um noch 
einen Kollegen vom Hauptbahnhof abzuholen und sich dann erstmal 
im Nachquartier einzufmden, welches diesmal eine Jugendherberge 
im Stadtzentrum war. Als das dann auch endlich erledigt war (nach 
ewiger Parkplatzsuche) ging es auch schon in Richtung Sackfabrik, 
welche auch schon gut belebt war, also erstmal nischt wie rin um 
sich seine schnieken gelben Festivalbändchen zu holen. Das 
Konzert sollte im großen Saal stattfmden (kannte das Ding vorher 
gar nicht sondern nur den kleinen Saal wo sonst die Konzerte sind) 
was sich später auch als gute Idee herausstellte, da das „Oi! for you“ 
doch besser besucht war als ich gedacht hatte. Wie auch immer, 
pünktlich um 21 Uhr eröffneten die Roughnecks aus Wegeleben den 
Abend und wie gewohnt gab’s eine gute Show und es wurden auch 
einige neue Titel vorgestellt. Trotz gutem Auftritt war noch nicht 
unbedingt viel los vor der Bühne und so richtig Stimmung kam erst 
beim üblichen Volxsturm-Cover „Biertrinken ist wichtig“ auf. Nach 
ner halben Stunde war dann Sense da es eine feste Running Order 
inklusive Zeitplan gab und schon betraten Toxpack die Bühne. Ganz so eng war der Zeitplan dann doch nicht, da 
die Berliner eine halbe Stunde Verspätung hatten. Der Saal hatte sich mittlerweile auch gefüllt und hier gab es 
einen guten Auftritt. Gespielt wurden die Klassiker wie „Aggressive Kunst“, „Germany 5 England 1“ usw... aber 
auch Songs von der neuen Platte „Cultus Interruptus“ gab’s. Welchen Song ich vermisst hab ist „E.B.S.C.“ 
welcher mit Abstand einer der besten Titel von Toxpack ist. Relativ angepisst waren die Jungs wohl von der 
Schlägerei die irgendwann im Pogomob ausgebrochen ist und sich dann später weiter nach hinten verlagert hat 
und zu welcher es dann von Schulle noch eine Ansprache gab... Nach zwei Zugaben räumten Toxpack nach 
einem extrem starken Auftritt auch wieder die Bühne um Platz für Deadline zu machen. Den Anfang hab ich 
dann auch gar nicht mitbekommen da ich mich in der Pause nach draußen begeben hatte und um ganz ehrlich zu 
sein war mein Interesse auch nicht unbedingt das Größte. Das was ich noch von den Briten gesehen hatte gefiel 
mir ganz gut, reißt mich allerdings nicht wirklich vom 
Hocker. Letzte Band des Abends waren dann die 
Krawallbrüder, bekam den Auftritt dann aber auch nur 
am Rande mit, gute Stimmung herrschte im Saal aber 
trotzdem und vorne wurde fleißig mitgegröhlt. Was ein 
bisschen störte war der Sound der nicht unbedingt der 
beste war, so war zum Beispiel der Bass viel zu laut 
und hat doch glatt die Gitarren übertönt. Irgendwann 
gegen halb drei ging es dann in Richtung 
Jugendherberge um sich noch mal eine Mütze Schlaf zu 
holen was aber gar nicht so einfach werden sollte und 
wir auch schon um 10 Uhr morgens die Zimmer 
räumen mussten. Aber egal, immer noch besser als die 
Nacht im Auto zu verbringen (so wie der mitgebrachte 
Quotenpunker, welcher es sich die Nacht auf der 
Rückbank bequem gemacht hatte) und man hatte 
wenigstens eine gescheite Möglichkeit sich zu duschen. 

Insgesamt bin ich dann zwar auf keine 2 Stunden 
Schlaf gekommen aber dass die Mitreisenden am nächsten morgen auch ziemlich scheisse aussahen war 
zumindest ein kleiner Trost, haha! Da wir dann auch ziemlich zeitig raus waren ging es erst einmal ins 
nächstgelegene Einkaufszentrum um morgens um zehn Schnitzel und Schweinehaxen unter Beschallung von 
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Perkele & Endstufe zu frühstücken. Bis es mit dem Konzert weiterging dauerte es ja noch eine Weile und so 
verbrachte man den Tag eben damit in diversen Sexläden, Möbelgeschäften und bei Nordsee negativ aufzufallen. 
Die Magdeburger Sexmesse wäre zwar auch eine gute Alternative gewesen aber 20 € Eintritt erschien uns dann 
doch etwas happig. Na ja, Tischfussball bei Toys’R’us zu spielen war natürlich auch nicht schlecht. Die Zeit 
wollte trotzdem nicht so ganz vergehen und so stand man bereits drei Stunden vor Konzertbeginn wieder vor der 
Sackfabrik - Zeit genug für ein Nickerchen im Auto. Irgendwann hatte die Warterei dann auch ein Ende und 
gegen halb acht eröffheten die Thekenathleten den Abend. Der Sound war diesmal noch wesentlich mieser als am 
Vortag und man konnte die gespielten Stücke nur erahnen. Das was man verstehen konnte stammte von der 
aktuellen Platte, natürlich inklusive Cock Sparrer Coverversion. Vor der Bühne herrschte bis auf einige 
Supporter gähnende Langeweile und nach 'ner halben Stunde war dann auch wieder Schluss. Als nächstes waren 
die Stammtischprolls aus Arendsee dran welche für die Schusterjungs eingesprungen sind. Personell gab’s wohl 
Zuwachs, zumindest stand ein zweiter Gitarrist auf der Bühne. Der Sound war immer noch zum kotzen und das 
was die Prolls geboten haben nicht allzu sehr besser, mit Abstand der schlechteste Auftritt den ich von ihnen 
gesehen hatte. Etliche Verspieler, Einsatz oder Text vergessen und allgemein sah man den Stammtischprolls die 
Lustlosigkeit an. Auch hier entsprechend wenig los. Da die Luft im großen Saal nicht so schrecklich stickig und 
heiß wie sonst üblich auf Konzerten war musste man nicht bei jeder Umbaupause an die frische Luft rennen 
sondern konnte bequem seinen Sitzplatz am Tresen verteidigen, von dem ich mir dann auch den F.B.I. Auftritt 
gab. Der Saal war mittlerweile gut voll und auch stimmungsmäßig war mittlerweile gut was los aber ich kann mit 
dieser Band einfach nichts anfangen und werde es wohl auch nie können, so dass ich mich dann zwischenzeitlich 
doch lieber nach draußen verpisste. Kaum wieder drinnen waren auch schon die Gumbles am spielen. Eigentlich 
wie immer ein klasse Auftritt und auch der Hässlich-Pauli Song wurde nicht gespielt, zumindest hab ich ihn nicht 
mitbekommen. Stattdessen gab es die bekannten Songs von den ersten beiden Alben. Man kann ja von den 
Gumbles halten was man will aber live haben’s die Jungs echt drauf. Nachdem die Schweriner fertig waren 
ließen auch die Trabireiter nicht lange auf sich warten und auch hier gab es wie gewohnt eine geile Show und es 
wurde auch wieder alle Klassiker gespielt wie „Tischfussballhooligans“, „Assis sind nie alleine“, „Kind aus der 
Zone“ (was wäre ein Trabireiter Gig nur ohne diesen Song?), „Paul“ usw... Von der neuen Platte wurden 
lediglich „Meine Freundin“ und „Seid lieb“ gespielt und auch die Konzerthalle war mittlerweile brechend voll - 
ich möchte ja nicht wissen was gewesen wäre, wenn das Konzert im kleinen Saal stattgefunden hätte. Letzte 
Band des Abends und des Festivals waren die Springtoifel welche auch ihre neue Platte im Gepäck hatten aber 
hier das gleiche wie mit F.B.I. - kann mit dieser Band nicht allzu viel anfangen (auch wenn mir hier einige Songs 
mehr gefallen als bei den Freibierideologen) und so begab ich mich dann auch nach ner dreiviertel Stunde in 
Richtung Autos, wo es dann auch wenige Minuten später wieder zurück in die Heimat ging. Alles in allem ein 
gelungenes aber anstrengendes Wochenende, einige bekannte Gesichter wieder gesehen und viiiiiel zu wenig 
Schlaf gehabt aber was nimmt man nicht so alles auf sich, nech? 
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BULLDOZER BCN 


Bei BuUdozer handelt es sich um eine 
Skinheadband aus Barcelona (Spanien) und 
zumindest Leuten die MySpace nutzen dürfte die 
Kapelle bereits ein Begriff sein. Vor kurzem 
brachten die Jungs ihr DebUtalbum auf dem 
deutschen Label United Kids Records raus und das 
nicht ohne Grund! Wer selbst mal ein Ohr 
reinhalten will der möge deren Internetseite 
besuchen: http://www.myspace.com/bulldozerbcn 
Das Interview wurde übrigens vor der VÖ des 
Albums geführt.... 

Okay stellt euch doch als erstes erstmal vor. Wer 
spielt was, wie alt seid ihr und so halt... Und wie 
kam es zu eurem Bandnamen? 

Dann mal los. Bulldozer wurde von fünf nutzlosen 
Bastarden mit einer ernsthaften Tendenz zu dämlichem 
Verhalten gegründet. Alex ist der Schlagzeuger, er 
fährt beruflich einen Van für eine Autoreifenfirma, er 
ist 26 und der schönste Moment in seinem Leben war 
letzten Samstag als er zehn kurze Jägermeister in einer 
Stunde trank. Die Hauptgitarre liegt in Sergi’s Hand, er 
ist 23 und arbeitet mit Skulpturen und Modellen. Jeden 
Sonntagnachmittag sagt er dass er weniger trinken will 
und die Welt wäre ihm dankbar wenn er es jemals 
machen würde. Oscar ist 24 und spielt die 
Rhythmusgitarre. Er ist Kameramann. Er sagt immer 
„Ich bin nicht dumm sondern lediglich zu faul zum 
denken“ und die Mädels und schwulen Oi-Boys sagen 
er ist der 
bestaussehendste in 
der Band... Albert ist 
auch 24 und spielt 
den Bass. Er arbeitet 
in einer Papierfabrik. 

Der einzigste Weg 
ihn zu beschreiben 
ist: ein kleines nettes 
Kind im Körper eines 
außer Kontrolle 
geratenen 

betrunkenen Bastards. 

Und schließlich wäre 
da noch ich, Ramon, 
ich bin 26 und arbeite 
in einer Druckerei. 

Ich bin der Sänger 
weil ich kein einziges 
verdammtes 
Instrument 


beherrsche und manche Leute sagen ich bin die 
Stimme der Vernunft bei Bulldozer. Mein Hobby ist es 
in Kneipen einzuschlafen und das auf der ganzen Welt. 
Bulldozer war ein Name der gut und stark klang. Etwas 
was dich denken lässt dass die Band ziemlich 
vernichtend klingt. 

Seit wann gibt es euch jetzt schon? Erzählt doch 
mal ein bisschen zu eurer Bandgeschichte. 

Alles hat 2001 angefangen. Damals war es lediglich 
eine witzige Sache um seine Freitagabende zu 
verbringen. Wir hatten keine verdammte Idee was wir 
mit den Instrumenten anfangen sollen aber die 
eigentliche Absicht war es die Musik zu spielen die wir 
selber hören, hauptsächlich halt amerikanischer und 
britischer Punk & Oi. Wir spielten Cock Sparrer und 
Stiff Little Fingers Cover und schrieben unsere eigenen 
Texte in englisch, was nicht gerade üblich ist in der 
Gegend in der wir leben denn die meisten Bands hier 
singen in spanisch oder katalanisch. Irgendwann nach 
ein paar Jahren proben und Wechsel an den Gitarren 
nahmen wir eine EP mit vier Songs auf welche 
„Aiganst the plague“ hieß und 2004 bei Camden Town 
Records und Furia Records raus kam und einige gute 
Reviews erhielt. Wir spielten ein paar Gigs mehr aber 
alles war irgendwie fast tot bis Hector, welcher die 
Hauptgitarre spielte, die Band verließ. Er spielte in drei 
Bands, studierte, arbeitete und hatte nebenbei noch 
eine Freundin, so dass er letztlich die Band verließ und 








































Sergi dazu kam. Er ist eine verdammte Fotze aber mag 
es wirklich zu spielen und bringt uns dazu unsere 
faulen Ärsche zu bewegen. So sind wir hier also, bis 
zum Release unseres Albums und bereit live zu 
spielen! 

Eure Musik ist kein stumpfer Oi sondern ziemlich 
ausgereift. Hattet ihr bereits vorher 
Banderfahrungen? 

Als wir angefangen haben war unser Sound sehr grob 
und simpel. Die Leute haben den Sound unserer ersten 
EP mit Bands wie Condemned 84, The Templars und 
The Wretched Ones verglichen, was ziemlich gut ist 
wie ich finde! Aber als wir gelernt hatten vernünftig zu 
spielen wurde 
der Sound 
melodischer und 
es waren mehr 
Rock’n’Roll 
Einflüsse hörbar 
so dass wir 
mehr nach The 
Bruisers oder 
Section 5 
klangen. 

Niemand von 
uns spielt sonst 
noch in einer 
echten Band. 

Sergi spielte 
mal Gitarre bei 
The Perverts, 
eine Pop-Punk 
Band in 

Richtung The 
Queers, aber sie probten nur ein paar mal. Derzeit 
spielen ein paar Mitglieder von Bulldozer in einem 
parallelen Projekt namens „Los Currikis“, einer 80er 
Punkband mit kranken, verrückten Texten in spanisch 
über die Sittenpolizei und Entartungen. 

Wie schaut es bei euch konzertmäßig aus? Wie viele 
Gigs hattet ihr bisher und ist es schwer bei euch in 
der Gegend an Auftritte ranzukommen? 

Wir spielen nicht wirklich viele Gigs, aber das liegt 
hauptsächlich daran dass wir noch kein Album 
rausgebracht haben und die meisten Leute die Band 
nicht kennen. Trotzdem spielten wir schon mit einigen 
„großen“ lokalen ands wie Suburban Rebels oder 
Ultimo Asalto und auch mit Bands aus dem Rest der 
Welt wie mit den Templars (unser zweiter Gig!), 
Deadline, Last Resort, Bakers Dozen, Far From 
Finished... Nachdem wir unsere EP rausgebracht 
hatten spielten wir auf dem jährlichen Oi! en France 
Gig mit großartigen Bands wie der alten Legende 
Criminal Class, Banner of Thugs, The Veros, 
Volxsturm oder Flaircut. Das Konzert war wirklich 


genial und wir wurden dort wirklich gut behandelt. 
Nächste Woche spielen wir in Valencia zusammen mit 
Shaved Dogs, Glory Boys (das nächste große Oi!- 
Ding!) und den großartigen Super Yob. Was Konzerte 
in unserer Region betrifft, naja wenn du so offen bist 
wie wir kannst du meistens jedes Wochenende auf ein 
Punk, HxC oder Rock’n’Roll Konzert gehen. Was 
Streetpunk Kapellen mit Skinheads in der Band angeht 
sieht es etwas anders aus. Die Betreiber der Läden 
denken immer dass rasierte Köpfe automatisch Ärger 
bedeuten und die meisten Veranstalter nehmen dieses 
Risiko nicht auf sich. Zum Glück gibt es ein paar Leute 
die an uns glauben und uns gute Auftrittsmöglichkeiten 
geben wie die Jungs aus Valencia. Uns interessieren 

die Probleme 
nicht wirklich 
da dies eh kein 
Thema sein 
wird wenn wir 
unser Album 
draußen haben 
und in ganz 
Europa spielen 
werden! Haha! 

Ihr bringt ja 
2008 auf 

United Kids 
Records ein 
Vollalbum 
raus. Wie 
kam es zum 
Deal und was 
kann man von 
der Platte 

erwarten? 

Wir nahmen „On the Blacklist“ diesen Sommer auf. 
Der Typ im Studio war verdammt noch mal brillant 
und machte es möglich dass der Sound besser klingt 
als ehr in Wirklichkeit ist, hahaha. Hm, was kann man 
erwarten... Ich denke die Platte ist ziemlich 
abwechslungsreich, einige Songs sind schnell und rau 
und andere sehr klangvoll mit sehr viel Melodie und 
diesen Gitarrensolos die du pfeifen kannst. Wenn du 
amerikanischen Streetpunk, britischen Oi oder aber 
diese holländischen Oi-Core Bands magst wirst du 
vielleicht auch unser Album mögen. Nachdem wir 
damals alles aufgenommen hatten haben wir uns eine 
von diesen verdammten MySpace-Seiten eingerichtet. 
Es ist erstaunlich wie nützlich es ist um Bands zu 
promoten, du kannst mit jedem Label auf der Welt in 
Kontakt treten und so verschickten wir einen Haufen 
Mails an Labels die möglicherweise Interesse an 
Bulldozer hätten haben können. Ein paar Freunde von 
uns, eine Band namens The VonDänikens 
(beschissener Name!!) erzählten uns dass sie bei 
United Kids unterzeichnet haben, dass sie deren erstes 
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Album rausbringen und so klang es umso besser als 
Mecko meinte dass er in unserer Band interessiert ist. 


Habt ihr bisher schon irgendwelche 
Veröffentlichungen? 

Yeah, die „Against the plague“ EP, sie ist noch bei 
einigen Läden und Mailordem erhältlich aber wie ich 
Dir ein paar Fragen vorher schon erzählt habe ist der 
Sound dort noch ziemlich anders als er jetzt ist. Du 
kannst es dir auch von Soulseek runterladen und 
vielleicht findet man dort auch ein altes 
Proberaumdemo... 

Seid ihr szenemäßig sonst noch irgendwie aktiv? 
Nicht wirklich. Na gut, wie gehen auf jedes verdammte 
Konzert auf das wir es schaffen, zahlen unseren Eintritt 
und trinken dutzende Biere, was ein witziger Weg ist 
die Szene zu unterstützen. Ich bin auch noch 
Illustrator, ich bin u.a. verantwortlich für das Artwork 
von Bands wie Ultimo Asalto (ihre Split mit 
Volxsturm), Retaliator / Bakers Dozen Split, einige 
Konzertflyer und noch ein bisschen anderer Kram. 
Naja und auch ein paar Gastartikel für Fanzines. Der 
der Band sind Parasiten! 

Wie sieht es in der Gegend in und um Barcelona 
szenemäßig so aus? Gibt es noch Leute die den 


Arsch hoch kriegen und Konzert organisieren, 
Fanzines schreiben o.ä.? 

Es ist nicht sehr regelmäßig aber wie ich schon sagte 
kannst du hier jede Woche auf ein Konzert gehen. 
Aber wenn wir über Oi/Streetpunk Konzerte reden 
sieht es etwas anders aus. Wir haben Freunde in der 
HxC, Rock & Roll und auch in der Reggae-Ska Szene 
welche in Bands spielen und bisher nur eine Demo 
veröffentlicht haben, sie spielen jedes Wochenende 
irgendwo. Aber das hauptsächliche Problem mit der 
Punk & Oi-Szene ist dass sie zu voll ist mit Wichsern, 
Arschlöchern und PC Polizisten die denken dass sie 
über Leute richten können, Lügen über sie verbreiten 
können und Konzerte mit dummen Kämpfen 
verhindern können. Glücklicherweise sieht es derzeit 
so aus dass die jüngere Generation mit so einer 
Scheisse nichts zu tun hat und scheint sich wohl etwas 
zu ändern. Zumindest hoffe ich das. Wenn man nach 
Barcelona kommt ist das beste was man machen kann 
Daily Records zu besuchen, ein kleiner Laden in dem 
man Infos kriegen kann über alles was in und um der 
Stadt so abgeht rund um Konzerte, Partys - alles halt. 

Ihr seid ja auch beim Internetportal Myspace 
vertreten. Was denkt ihr wie wichtig ist das 
Medium Internet mittlerweile für die Szene? 

Es ist 'ne doppelseitige Klinge... Auf der einen Seite 
ist so gut wie alles nur einen Klick von dir entfernt - 
Labels, Bands, Konzertdaten, Musik und 
Klamottenläden. Auf der anderen Seite gibt es da eine 
unglaubliche Anzahl an Bullshit, Klatsch und Lügen 
die man in den Foren, Blogs und MySpace lesen kann 
und das ist zum kotzen. Als Band muss man sagen dass 
MySpace sehr nützlich ist. Es ist perfekt um mit Labels 
in Kontakt zu treten oder zukünftige Konzerte zu 
promoten. 

Um mal langsam zum Ende zu kommen... Was 
steht bei euch in der Zukunft an, jetzt mal von der 
Platte auf United Kids Records abgesehen? 

Wir wollen nur live spielen! Kommt schon! Wir 
wollen nur Freibier und nicht zu kalte Flure in denen 
wir schlafen können! Hahaha! Mal im Emst, wir 
wollen ein paar Gigs spielen um unser Album 
bekannter zu machen, Spaß haben und Leute treffen. 
Wir arbeiten auch an neuen Songs, vielleicht für eine 
Split mit VonDänikens oder für eine neue EP, wer 
weiß? 

Noch ein paar letzte Worte? 

Danke für dein Interesse an der Band, es wäre klasse 
die Union Jack Crew zu treffen wenn wir in 
Deutschland spielen, wir hoffen dich zu sehen! 
CHEERS N BEERS!!! 
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Dieses Weekend war ja schon seit mindestens 
einem halben Jahr dick und rot im Kalender 
angestrichen, tja bis zwei Wochen vor’m Event 
nun zumindest ftlr mich das ganze doch ins 
Wasser fallen würde aber meinereiner lässt 
sich ja nicht so schnell beuteln und so wollte 
ich wenigstens den Samstag mitnehmen. Also 
machte man sich zu zweit 
Samstagnachmittag spontan auf in Richtung 
Wegeleben, wo der restliche Salzwedler Pöbel 
bereits seit dem Vortag verweilte. Nach gut 
zwei Stunden kam man an und guckte erstmal ein bisschen sparsam denn zumindest am Zeltplatz sah es so aus 
als wenn nicht wirklich viele Leute gekommen wären. Egal, erstmal das erste Fass angefangen da die anderen 
Salzwedler ja schon einen gewissen Vorsprung hatten. Währenddessen zockten im Hintergrund auch schon die 
Nordlichter von Ruhestörunk aber da man ja noch Bier zu trinken hatte verweilte man noch etwas bei den Zelten. 
Irgendwann begab ich mich dann doch Richtung Konzertgelände, löhnte meine 21 Euro Eintritt und machte 
erneut große Augen, denn mein anfänglicher Eindruck in punkto Besucherzahlen bestätigte sich wieder. 
Insgesamt schätze ich mal dass es so 200-300 Leute (von offizieller Seite heißt es dass wohl doch 500 waren) 
waren was ich für extrem sparsam halte wenn man bedenkt dass das hier das Oi! the Meeting war. Ruhestörunk 
spielten grad ihre letzten paar Lieder aber da ich „Unsere Welt“ mitbekam war alles in Ordnung und so zog es 
mich schon wieder zum Bierstand. Nächste Band waren die Roughnecks aus Wegeleben welche ich aber leider 
nur am Rande mit bekam aber zumindest beim Ruhrgebiet Coversong (natürlich stilecht mit Perücke, siehe Foto) 
stand man wieder in Bühnennähe, wo aber auch nicht unbedingt sooo viel los war. Zumindest schon mehr als bei 
Ruhestörunk. Völlig unbekannt waren mir die Schweden von Gatans Lag welche als nächstes spielten, zockten 
aber geilen, schnellen, treibenden Skinheadrock und der Sänger ging auch gut ab auf der Bühne, hat zumindest 
mir ziemlich gut gefallen. Aber auch hier bekam ich leider nur die Hälfte mit, schließlich hatte man am Zeltplatz 
noch Bier zu trinken. Vierte Band des Abends sollten dann Close Combat sein welche vom musikalischen her 
Hauptgrund für meine Anreise waren. Legten auch gleich gut los mit „Iron City Patriots“ und so langsam kam so 
was wie Stimmung auf. Spielten sich dann auch quer durch ihre bisherigen Veröffentlichungen mit „Skinhead 
Pride“, „Gehöre et getoge“, „Split blood“ usw. usf... War ein klasse Auftritt und meiner Meinung nach viel zu 
kurz. Nächste Band sollten dann die Cockney Rejects sein aber ich kann Bands mit solchen Gagenforderungen 
beim besten Willen nicht Emst nehmen, dann steckt euch eure Reunions doch in den Arsch!!! Der eine oder 

andere wird’s sich sicher gedacht haben, es ging 
erstmal wieder zu den Zelten. Irgendwann 
erklang dann von vome „We are the firm“ und 
ich bewegte mich dann doch langsam dahin, 
bekam vom Set aber auch ehr wenig mit da ich 
mir die Zeit lieber mit dumm rumphilosophieren 
und Bier trinken vertrieb. Vielleicht sollte man 
erwähnen dass in dieser Zeit der Begriff 
„Playmobilly“ prägend definiert wurde, haha 
(war jetzt übrigens ein Insider!). Gegen halb eins 
enterten dann die Krawallbrüder die Bühne und 
genau da setzt so langsam der Zeitpunkt ein, wo 
ich mir Sachen wie gespielte Songs etc. nicht 
mehr wirklich merken konnte. Ich weiß nur dass 
Uy^riÜ2i das „Prollpower“ Cover trotz Aufforderung 
nicht gespielt wurde aber vielleicht waren wir 
M■ ’-^'ÜÜHWr «L JflHEK auch einfach zu leise haha. Zum Ende des Gigs 

wurde es auf dem Gelände auch zunehmend leerer, der Vortag hing den meisten wohl noch etwas in den 
Knochen und als der Gig dann irgendwann vorbei war begab man sich zu zweit, bewaffnet mit Fassbier, zu den 
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Autos (die Zeltenden wollten ja unbedingt schlafen) und machte mit dummen rumphilosophieren weiter bis wir 
uns gegen 4 Uhr in mein Gefährt zum schlafen begaben. Nach einer Stunde Schlaf und drei Stunden wach 
rumliegen (war eng da) begab man sich gegen 8 Uhr wieder Richtung Konzertgelände wo es lecker Kaffee und 
Brötchen gab und lungerte noch bis halb 11 auf dem Zeltplatz rum bis es dann wieder Richtung Heimat ging. 
Musste glücklicherweise nicht selber fahren „da ich noch zu betrunken zum fahren“ war (haha war ich gar nicht, 
war nur zu faul zum fahren ©) und unsere tapfere Fahrerin lieferte mich und mein Auto heile gegen 13 Uhr in 
Salzwedel ab. Insgesamt ein SEHR gelungener Abend da ein Haufen klasse Leute anwesend waren und auch von 
der Organisation hat alles einwandfrei hingehauen (vor allem das Frühstück war eine klasse Sache), schade 
natürlich dass der Freitag nicht so hingehauen hat bei mir. Allerdings finde ich es traurig, dass bei einem 
Skinheadmeeting wie diesem nur so wenige Leute ihre Ärsche bewegt kriegen aber das ist ja nichts neues, volle 
Hütte gibt es ja anscheinend nur noch wenn Loikaemie, Broilers oder andere Affenbands spielen!! 


PwnttiKB & ^tVONWKilllBiHKU Hl |fCUUBU 

Tja, gewusst wurde von dem Konzert schon ziemlich früh aber die Frage wer fährt klärte sich erst im letzten 
Moment. Und naja was soll ich sagen.... ich war natürlich der auserwählte Arsch :-). Najut, also Verpflegung 
gekauft und ab in die Karre und los gings in Richtung Wegeleben. Die Fahrt verlief diesmal sogar ohne Probleme 
und so war man gegen halb neun vor Ort. Auch gleich bekannte Gesichter getroffen und erstmal etwas 
gequatscht. Für mich begann die langweiligste Zeit des Abends, denn kein Alkohol zu trinken ist eine Sünde und 
diese wird auch gleich bestraft mit des nichtvergehens der Zeit und des vollgelabert Werdens der besoffenen 
Kumpels. Aber glaubt man nicht das ich nur langeweile hatte, denn ich hab mir die Zeit mit ner lustigen Wette 
aufgefrischt. Für zwei € hat jemand nen getrockneten im Staub liegenden Schmetterling gegessen. Aber nen 
richtig großen. Und der kam natürlich wieder raus und einiges anderes mehr. Sehr amüsant. Dann fing entlieh die 
erste Band namens Gewohnheitstrinker an. Hatte ich bis da noch nie live gesehen u mich auch nicht so stark für 
ihre Musik interessiert. Aber muss sagen die Truppe hat ganz schön reingehauen und gingen gut in die Ohren. 
Schöner Oi!/Punk mit zwei verschiedenen hohen Stimmen. Titel spielten sie zum Bleistift:„Abstellgleis", 
„Szenestreit” und nen Cover von Becks Pistols „Lust am Bösen". Die Stimmung war ganz gut, obwohl sehr sein- 
wenig Leute an diesem Abend da waren. Nach einer kleinen Pause standen denn die Leute von High Society auf 

der Bühne. Und.mhhh naja, ich sach mal ganz schön mieserabel. Von denen hörte sich jeder Titel irgendwie 

gleich an und vom Text war schonmal gar nichts zu verstehen. Das beste war denn ein Cover von 
Zusammenrottung mit dem gleichnamigen Titel. Da gabs auch die erste Bewegung von den Besuchern zu dieser 
Band. Aber das wars auch schon, weil genau danach die Sicherung oder sowas rausflog und die Band im dunkeln 
stand. Darum war dann ewig Pause, da alles wieder eingestellet wurde. Es war denn auch mitlerweile schon halb 
eins. Irgendwann gings denn weiter und sie spielten noch zwei Titel. Um halb zwei fingen dann die Punkroiber 
an, auf welche ich mich den ganzen Abend gefreut hatte und welche auch der Hauptgrund warn das ich dahin 
wolllte. Der Sound war sehr gut und sie gefielen mir besser live, als ich gedacht hätte. Sie spielten erstmal Songs 
wie „anti anti hero", „ Lokalverbot", „Ich lebe in einer Stadt” & „ He's a Rebel". In Mitte des Konzert als die 
Menge voll dabei war und der Pogo abging fing eine Schlägerein in Mitten des Geschehens an. Der Sänger 
sprang auch gleich mit rein zu klären aber fingen denn in einer anderen Ecke auch welche an und so weiter und 
sofor. Jedenfalls hörten denn Punkroiber auf zu Spielen, weil sies nicht unterstützen das Mädchen geschlagen 
werden. Müssen irgendwie welche dazwischen gewesen sein oder so. Naja fand ich etwas schwuchtlich von 
denen, denn ihr Auftritt hatte ja nichts mit den Problemen der anderen zu tun. Das ist denn das Problem der Leute 
sag ich mal. Aber gut, es sollte halt nicht sein. Der letzte Lichtblick war denn die Schleim Keim Coverband Cafr 
Spione. Die nach einer sehr großen Pause denn anfingen. Ich war ja selbst gespannt und muss sagen, die alten 
Lieder haben se ziemlich geil umgesetzt. Die Sänger Stimme war zwar etwas leise eingestellt aber sonst wars 
Spitze. Auch wenns schon um zwei war ging die Meute gut ab und die Band zockte sich durch die ganzen Hits 

wie „Ata, Fit, Spee", „Bundesrepublik", „ Ich schau in deine Augen" uvm.Ist wirklich sehr zu empfehlen 

die Kapelle. Dann wars auch schon vorbei mit dem Spaß. Eigentlich wollten Punkroiber danach noch ein zwei 
Titel spielen aber scheinbar hatten sie es sich doch anders überlegt und so machten wir nen Abgang Richtung 
Magdeburger Heimat. Alle abgeladen und schon lag ich auch völlig kaputt um fünf im Bette. 

(Jan alias Einlaufking) 
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Wl VA ROCWVTO? 


United Kids Records 
Proudly Presents: 
‘On The Blacblist’ 
The first album by Bulldozer 
fl Hard hitting tracbs full of 
Street Rocb & Roll. 


For fans of: 
The Bruisers 
Section 5 
Discipline 
and Anti Heros 
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